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Vorwort

Das Jahr 2015 war das Jahr des Klimas – ein Jahr, 

das auf der Pariser Gipfelkonferenz (COP 21) im 

Dezember mit einer welthistorischen Entscheidung 

beschlossen wurde: Es gelang dort, einer vielerorts 

bereits akzeptierten Dekarbonisierungsvision zum 

globalen Durchbruch zu verhelfen und das Ziel, die 

Erderwärmung auf deutlich unter 2°C zu begrenzen, 

völkerrechtlich zu verankern. Die Natur kommt in-

dessen nicht zur Ruhe – 2015 geht als das mit Ab-

stand wärmste Jahr seit Beginn der Aufzeichnungen 

in die Annalen ein. 

Das Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung hat 

mit seiner Arbeit auch im vergangenen Jahr einen 

wichtigen Beitrag dazu geleistet, neue Erkenntnisse 

über die naturwissenschaftlichen Zusammenhänge 

im Klimasystem zu gewinnen und innovative sozio-

ökonomische Lösungsstrategien zu entwickeln und 

zu kommunizieren. Auch der Diskurs zwischen 

Wissenschaft und Gesellschaft auf einer Vielzahl 

von Ebenen ist ja ein zentrales Handlungsfeld des 

PIK: Beispielhaft seien hier die wissenschaftliche 

Begleitung der weltweit beachteten Enzyklika von 

Papst Franziskus „Laudato Si’ – Über die Sorge 

für das gemeinsame Haus“ oder auch die Vielzahl 

von hochkarätigen Veranstaltungen auf der COP 21 

unter Beteiligung von PIK-Forscherinnen und -For-

schern genannt.

Durch diese Aktivitäten und etliche hochkarätige 

Publikationen hat das PIK eine nie dagewesene 

mediale Aufmerksamkeit erlangt. So gab es allein 

56 TV-Beiträge, und das PIK hat es auf die Titelseite 

der New York Times geschaff t.

Hans Joachim Schellnhuber, Direktor

Foto: Pablo Castagnola / Münchner Rück 2016
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2015 wird zudem mit zwei herausragenden institu-

tionellen Meilensteinen verbunden bleiben, näm-

lich der erfolgreich abgeschlossenen Beschaff ung 

und Installation des neuen Hochleistungsrech-

nersystems im Juni sowie der Fertigstellung und 

feierlichen Eröff nung des Forschungsneubaus im 

September. Diese Investitionen in die Infrastruktur 

eröffnen dem PIK hervorragende neue Entwick-

lungsmöglichkeiten und bieten den hier tätigen 

Forscherinnen und Forschern ein ausgezeichnetes 

Umfeld, das international konkurrenzfähig ist.

Mit der Erklärung der Betriebsbereitschaft des 

neuen Hochleistungsrechnersystems begann ge-

wissermaßen das Herz des Forschungsneubaus 

zu schlagen. Unter hohem Zeitdruck war es dem 

technischen Team um Karsten Kramer sowie dem 

administrativen Team um Sven Arndt in enger Zu-

sammenarbeit mit IBM gelungen, ein System auf 

dem neuesten Stand der Technik sowohl bezüglich 

Leistungsfähigkeit als auch Energieeffi  zienz frist-

gerecht in Betrieb zu nehmen. Die technischen 

Möglichkeiten zur Umsetzung der in der letzten 

Institutsevaluierung (2014) vorgestellten neuen 

Forschungsansätze im Bereich gekoppelter Modell-

systeme – dem Potsdam Earth Model (POEM) so-

wie dem Potsdam Integrated Assessment Modeling 

Framework (PIAM) – sind damit deutlich verbessert 

worden. Mit der modular erweiterbaren Architektur 

des Hochleistungsrechners erhält das PIK zudem 

die Flexibilität, das System künftig bedarfsgerecht 

um weitere Ausbaustufen zu ergänzen.

Am 28. September konnte dann bei bestem Wetter 

die feierliche Eröff nung des Forschungsneubaus be-

gangen werden, mit Landesministerin Kunst, Bun-

desstaatssekretär Müller, Leibniz-Präsident Kleiner 

sowie Architekt Tebroke als Festrednern neben dem 

Bauherren. Das neue Gebäude bietet als „Kleeblatt 

im Wald“ mit seinen lichtdurchfl uteten Arbeitsplätzen 

und seinen vielgestaltigen Kommunikationsräumen 

beste Rahmenbedingungen für kreatives Forschen, 

also die Grundvoraussetzung wissenschaftlicher Ex-

zellenz. Mit diesem Neubau hat das historische Bau-

ensemble auf dem Telegrafenberg zudem ein wegwei-

sendes Gebäude für das 21. Jahrhundert erhalten, das 

Akzente setzt, ohne sich in den Vordergrund zu drän-

gen. Unser Dank gilt an dieser Stelle dem Ministerium 

für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes 

Brandenburg, dem Bundesministerium für Bildung 

und Forschung sowie dem Bundesministerium für 

Wirtschaft für die Finanzierung des Gebäudes.

Die Symposienreihe „A Nobel Cause“ wurde im 

vergangenen Jahr in Hong Kong fortgeführt, veran-

staltet vom PIK in Kooperation mit der Asia Soci-

ety. Das Ereignis hatte die Herausforderungen für 

Städte im Zeitalter des Klimawandels zum Schwer-

punkt – mit dem Titel „4C: Changing Climate, Chan-

ging Cities“, auch weil die Erderwärmung bereits bis 

zum Ende des Jahrhunderts ohne entsprechendes 

Gegensteuern 4° Celsius erreichen würde. Um den 

entsprechenden Risiken entgegen zu wirken, hat 

das Potsdam-Institut sein Engagement in der Earth 

League ebenfalls weiter ausgebaut.

Das wissenschaftliche Kerngeschäft des Instituts 

läuft indessen auf Hochtouren, und von den 261 

ISI-Publikationen im Jahre 2015 konnten 40 in den 

weltweit führenden Fachzeitschriften vom Range 

Nature, Science oder PNAS platziert werden. Es 

freut mich persönlich außerordentlich, dass die 

am PIK tätigen Forscherinnen und Forscher hier 

eine so breite Sichtbarkeit erlangten, nicht zuletzt 

unterstützt durch die hervorragende Arbeit des PIK-

Presseteams. Und so überrascht es auch nicht, dass 

im Jahr 2015 mit Anja Rammig, Jan Minx, Matthias 

Kalkuhl und Christian Flachsland gleich vier Post-

doktoranden und ehemalige Mitarbeiter des PIK auf 

Professuren an renommierten Hochschulen beru-

fen wurden. Zudem belegen zahlreiche Auszeich-

nungen für junge Wissenschaftlerinnen und Wis-

senschaftler oder auch die Aufnahme von Ricarda 

Winkelmann in die Junge Akademie der Berlin-

Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften 

und der Deutschen Akademie der Wissenschaften 

Leopoldina die Chancen, die das PIK als lebendiger 

Ort der Forschung bietet.

An diese Erfolge wollen wir auch im neuen Jahr an-

knüpfen!

Hans Joachim Schellnhuber

Direktor
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Eröff nung des PIK-Forschungsneubaus am 28.09.2015

Foto: Dr. Peter-Michael Bauers 
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„Haus im Wald“
Forschungsneubau 
des PIK bezogen
Der Forschungsneubau des PIK wurde am 28. Sep-

tember 2015 feierlich eingeweiht. 

Dieses neue, energetisch hoch innovative For-

schungsgebäude mit einem dem Kleeblatt ähnli-

chen Grundriss, erbaut mit Mitteln des MWFK, des 

BMBF und des BMWi, beherbergt auf vier Etagen 

künftig nicht nur gut 200 Forscherinnen und For-

scher, sondern auch den neuen Super-Computer 

des PIK, der zu den 400 schnellsten Hochleistungs-

rechnern weltweit gehört. Dafür wurden zusätzlich 3 

Millionen Euro aus Mitteln des EFRE zur Verfügung 

gestellt. 

Matthias Kleiner, Präsident der Leibniz-Gemein-

schaft, Stefan Müller, Parlamentarischer Staatsse-

kretär im Bundesministerium für Bildung und For-

schung und Forschungsministerin Sabine Kunst 

(s. Foto links oben) gratulierten dem Institut zum 

neuen Gebäude, dessen fortschrittliches Energie-

konzept zugleich auch Forschungsprojekt ist.

Konferenzraum im Neubau
Foto: Dr. Peter-Michael Bauers

Foto: Dr. Peter-
Michael Bauers

Hochleistungsrechner
Foto: Dr. Peter-Michael Bauers

Blick ins Atrium
Foto: Ben Kriemann / PIK
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Penny Sackett (Mitte), die 
Nobelpreisträger (hintere 
Reihe, v.l.n.r.) Jim Mirr-
lees, George F. Smoot, 
Peter Doherty, William 
E. Moerner und Brian 
Schmidt sowie die Gast-
geber des Symposiums, 
Ronnie Chan (li) und John 
Schellnhuber, während der 
Unterzeichnung des Hong 
Kong Memorandums.
Foto: PIK

Vom 22. bis 25. April 2015 fand in Hong Kong das 

vom PIK organisierte vierte Nobelpreisträgersym-

posium zur Globalen Nachhaltigkeit statt. Dieses 

herausragende Event mit dem Titel „4C: Changing 

Climate, Changing Cities“ befasste sich thematisch 

mit den Herausforderungen der Urbanisierung un-

ter den Bedingungen des Klimawandels. Denn vor 

allem in den Städten wird sich entscheiden, ob wir 

dem Klimawandel wirksam entgegen treten können. 

Die programmatische Ausarbeitung erfolgte unter 

Leitung von Helga Weisz, Co-Chair des Forschungs-

bereichs 4 des PIK, gemeinsam mit der Wissen-

schaftskoordination.

Wie die ersten drei Veranstaltungen der Reihe schuf 

das Symposium eine herausragende Gelegenheit 

dafür, dass Nobelpreisträger unterschiedlichster 

wissenschaftlicher Disziplinen mit führenden Ex-

perten, politischen Entscheidungsträgern und Ver-

tretern aus Wirtschaft und Gesellschaft sowie viel-

versprechenden Jungwissenschaftlern die großen 

Nachhaltigkeitsherausforderungen unserer Zeit dis-

kutieren, Lösungsansätze aufzeigen und neue Wege 

anregen. Zu den Teilnehmern des Symposiums 

zählten unter anderem die Nobelpreisträger Yuan 

T. Lee (Chemie, 1986) aus Taiwan, Brian Schmidt 

(Physik, 2011) aus Australien und James Mirrlees 

(Ökonomie, 2006) aus Großbritannien. Hinzu 

kamen hochrangige Experten wie K.S. Wong, Um-

weltminister Hong Kongs, oder Aromar Revi vom 

Indischen Institut für Siedlungen.

4. Nobelpreisträger-Symposium

22.-25. April 2015, Hong Kong
Zentrales Ergebnis des Symposiums ist das wäh-

rend der Veranstaltung erarbeitete Memorandum, 

das von allen teilnehmenden Nobelpreisträgern 

und weiteren Nobelpreisträgern im Nachgang un-

terzeichnet wurde. Darin rufen die Nobelpreisträger 

die Städte auf, die doppelte Herausforderung von 

Bevölkerungswachstum und Klimawandel anzupa-

cken und die Gelegenheit zu nutzen, um den Über-

gang zur Nachhaltigkeit anzuführen. Städte weltweit 

müssen sich selbst neu erfi nden, wenn sie ein si-

cheres Zuhause für kommende Generationen sein 

wollen. Das Dokument fl oss in den Vorbereitungs-

Prozess für die COP 21 in Paris (bspw. in das Lin-

dauer Nobelpreisträgertreff en) ein und wurde auch 

auf der Klimakonferenz selbst präsentiert.

Das Nobelpreisträgersymposium wurde vom PIK 

gemeinsam mit dem Asia Society Hong Kong Cen-

ter partnerschaftlich organisiert. Mit Hong Kong 

als Austragungsort fand das Symposium erstmals 

außerhalb Europas und an einem Ort, der von den 

Folgen von Klimawandel und Urbanisierung beson-

ders stark betroff en ist, statt.

Auf dem Weg nach 
Paris zur COP 21

Highlights
Auf dem Weg nach Paris zur COP 21

April
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Kardinal Peter Turkson und PIK-Direktor Hans Joachim 
Schellnhuber, Foto: Livestream screenshot

Papst Franziskus’ Enzyklika „Laudato Si’“ zu Un-

gleichheit und Umweltschutz spiegelt nicht nur re-

ligiöse Einsichten, sondern auch die Erkenntnisse 

der Klimawissenschaft. PIK-Direktor Hans Joachim 

Schellnhuber und PIK-Chefökonom Ottmar Eden-

hofer besuchten vorbereitend eine Reihe von Work-

shops der Pontifi kal-Akademie der Wissenschaften. 

Der Direktor des PIK hatte zudem die Ehre, die En-

zyklika im Juni 2015 als einziger Wissenschaftler 

an der Seite von Kardinal Peter Turkson im Vatikan 

vorzustellen.

Das Dokument des Oberhauptes von mehr als ei-

ner Milliarde Katholiken gilt als wichtiges Signal auf 

dem Weg zu einem globalen Abkommen zur Emis-

sionsreduktion, welches das Ziel der Klimaverhand-

lungen in Paris war, und letztlich zur vollständigen 

Dekarbonisierung der Weltwirtschaft.

Präsentation der Papst-Enzyklika 
„Laudato Si’“ im Vatikan 

Die mit Spannung erwartete 21. UN-Klimakonferenz 

(COP 21) in Paris endete mit der Unterzeichnung eines 

Klimavertrages, welcher mit Fug und Recht als histo-

risch bezeichnet werden kann. 195 Länder bekannten 

sich dazu, den Klimawandel auf deutlich unter zwei 

Grad Celsius zu begrenzen und den Ausstoß von Treib-

hausgasen innerhalb weniger Jahrzehnte auf netto Null 

zu senken. Damit ist zum ersten Mal überhaupt eine 

Stabilisierung des Weltklimas in Reichweite. 

In Paris waren führende PIK-Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler wie Hans Joachim Schellnhu-

ber, Ottmar Edenhofer, Anders Levermann, Ricarda 

Winkelmann und Elmar Kriegler vor Ort und berich-

teten in Vorträgen, Side Events und informellen Tref-

fen über ihre Forschungsergebnisse.

Der Weg zum Erfolg von Paris war sehr herausfor-

dernd. Im Vorfeld fanden über das gesamte Jahr 

2015 hinweg zahlreiche Veranstaltungen statt, an 

denen sich PIK-Wissenschaftlerinnen und -Wissen-

schaftler aktiv beteiligten, um auf die Dringlichkeit 

einer verbindlichen weltweiten Verpfl ichtung auf-

merksam zu machen.

The spirit of Paris 
Foto: UNFCCC, PIK, 
Giorgio Brida (Flickr)

Juni
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Unterstützerinnen und Unterstützer des Earth Statement, Foto: twitter.com

Strategien für eine umweltfreundliche Steuerre-

form und für nachhaltiges Wachstum standen im 

Mittelpunkt eines Vortrags von Ottmar Edenhofer, 

Chef-Ökonom des PIK, vor Finanzministern und 

internationalen Experten im Juli 2015 auf dem von 

der OECD, dem IWF und der Weltbank gemeinsam 

organisierten Treffen. Die Bepreisung von CO2 

ist von entscheidender Bedeutung für den Klima-

schutz. Eine Option sind Emissionshandels-Sys-

teme. CO2-Steuern, im Fachjargon „carbon taxes“ 

genannt, sind eine andere. Gegenwärtig werden 

solche Steuern wenig eingesetzt; dabei können sie 

helfen, die Erwartungen von Investoren zu stabili-

sieren und damit den Ausbau sauberer Technolo-

Mit dem „Earth Statement“ hat die Wissenschaft 

vor dem Klimagipfel laut und deutlich ihre Stimme 

erhoben. Der Appell ist hervorgegangen aus einem 

von PIK-Direktor Hans Joachim Schellnhuber ins Le-

ben gerufenen Zusammenschluss hochrangiger Kli-

maforscher, der „Earth League“ (EL). Im Laufe des 

Jahres 2015 gewann es unter anderem prominente 

Unterstützer wie den früheren US-Vizepräsidenten 

Al Gore, den südafrikanischen Friedensnobelpreis-

träger Bischof Desmond Tutu, und den Unterneh-

mer Richard Branson (Virgin). Im Rahmen einer So-

cial Media Kampagne erklärten aber auch Tausende 

Bürger weltweit mit Selfi es ihre Unterstützung. In 

Paris stellte der EL-Vorsitzende Johan Rockström 

Ottmar Edenhofer 
bei den OECD-Finanzministern 

Stimme der Wissenschaft

Das Earth Statement

gien unterstützen. Zugleich bieten sie dringend be-

nötigte Einnahmen, mit denen Staaten Infrastruktur 

wie den Zugang zu sauberem Wasser oder besserer 

Bildung fi nanzieren können. In seinem Vortrag zum 

Abschluss der Konferenz erklärte Edenhofer, was 

aus dem Europäischen Mehrebenensystem der Poli-

tik für internationale Verhandlungen gelernt werden 

kann – beispielsweise, wie nationale Präferenzen 

im multinationalem Umfeld berücksichtigt werden 

können. Er zeigte, dass eine Koordinierung über ei-

nen Mindestpreis für CO2 ein wichtiger Baustein 

des Klima-Abkommens sein könnte, das von den 

Regierungen der Welt später beim Pariser Gipfel 

verhandelt wurde.

das Statement vor 1200 Delegierten, darunter auch 

die französische Umweltministerin Ségolène Royal, 

vor, sowie bei einer Pressekonferenz mit unter an-

derem dem Wall Street Journal und New Scientist. 

Bereits zuvor hatten die Wissenschaftler der „Earth 

League“ vielfach in Interviews und mit Gastbei-

trägen auf die Notwendigkeit hingewiesen, die Er-

derwärmung auf weniger als zwei Grad Celsius zu 

begrenzen. Zugleich war die „Earth League“ auch 

an weiteren Fronten aktiv. Wolfgang Lucht vom PIK 

organisiert das neue EarthDocs-Netzwerk für Nach-

wuchsforscher und stellte etwa in Peking beim High 

Level Dialogue mit chinesischen Akteuren die Pläne 

für die „World-Earth Modeling Initiative“ vor.

Highlights
Auf dem Weg nach Paris zur COP 21

Juli
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Standbild vom Video der 
Debatte auf YouTube

Ricarda Winkelmann erläutert die neuesten Erkenntnisse der 
Forschung in Paris, Foto: Standbild vom Video der Präsenta-
tion auf YouTube

Auf dem Weg zur COP 21 in Paris fand an selber 

Stelle bereits im Juli die Konferenz „Our Common 

Future Under Climate Change“ statt, um den neu-

esten Stand der Wissenschaft für faktenbasierte 

Entscheidungen zusammenzutragen. 

Unter den vielen PIK-Wissenschaftlerinnen und 

-Wissenschaftlern vor Ort waren unter anderem 

Stefan Rahmstorf mit einer Präsentation zur Ver-

langsamung der atlantischen Umwälzzirkulation, 

Christoph Müller zu den Auswirkungen des Klima-

wandels auf die Landwirtschaft oder Ricarda Win-

kelmann über zukünftige Folgen des Klimawandels 

und den Kipppunkt Antarktis, um nur einige zu 

nennen. 

PIK-Chefökonom Ottmar Edenhofer gehörte zu den 

Hauptrednern mit einem Beitrag, in dem er unter 

anderem den Zusammenhang von klimapolitischen 

Maßnahmen und dem Kampf gegen Armut erläu-

Gerechtigkeit ist ein zentraler Punkt in der Diskus-

sion über Klimawandel und Globalisierung: Die Rei-

chen weltweit sind mit ihrem unverhältnismäßig 

großen Ausstoß von Treibhausgasen verantwortlich 

für die Erderwärmung, deren Folgen vor allem die 

Armen – und kommende Generationen – treff en. 

Deshalb traf Hans Joachim Schellnhuber wenige 

Tage vor dem Pariser Klimagipfel den Vorsitzen-

den des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB), 

Reiner Hoff mann, zum öff entlichen Gespräch. Wie 

kann nachhaltige Gerechtigkeit aussehen, welche 

Rolle können hierbei die Arbeitnehmervertreter 

gerade auch über die Mitbestimmung in den deut-

schen Großkonzernen spielen? Hierüber diskutier-

ten der Klimaforscher und der Gewerkschafter in 

Berlin-Mitte vor mehr als 200 Zuhörern und vor 

Fernsehkameras im Rahmen der „Leibniz-Debatte“, 

dem wichtigsten Veranstaltungsformat der Leibniz-

Gemeinschaft, deren Mitglied das PIK ist. Der 

Dialog soll fortgesetzt werden – Hoff mann sagte 

auf dem Podium spontan zu, den PIK-Direktor als 

Redner zu einem der nächsten Gewerkschaftstage 

einzuladen.

Our Common Future 
7.-10. Juli 2015, Paris 

„Was ist gerecht?“

Leibniz-Debatte mit Gewerkschafts-Chef

terte und über ein Wachstum der Kohlenstoff emis-

sionen durch billige Kohle sprach. PIK-Direktor 

Hans Joachim Schellnhuber nahm neben Rachel 

Kyte und Nobelpreisträger Joseph Stiglitz an einer 

Podiumsdiskussion teil. 
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Anders Levermann (rechts) während des COP 21-Briefi ngs 
im Auswärtigen Amt, Foto: P. Siebel, © DKK

Im Vorfeld von Paris veröff entlichte der „Climate Ac-

tion Tracker“ (CAT) seine Berechnungen, wie stark 

die von den Staaten angekündigten Emissionsre-

duktionen tatsächlich die Erderwärmung begren-

zen würden. So summierten sich die Versprechen 

der Regierungen zu einer CO2-Minderung, die im 

besten Falle einen Anstieg der globalen Mitteltem-

peratur um 2,7 Grad bedeuten würde – erstmals 

war damit die Zwei-Grad-Marke in Sichtweite. Ein 

wichtiges Ergebnis, war doch zuvor von interes-

sierter Seite dieses Ziel der Begrenzung des Kli-

mawandels als unerreichbar dargestellt worden. 

Im Auswärtigen Amt informierte Anders Levermann 

die Repräsentanten der internationalen Botschaften 

in Berlin – das so genannte Diplomatische Corps 

– sowie Vertreter aus Wirtschaft und Politik über 

die neuesten Erkenntnisse der Klimaforschung. Die 

Bundesregierung schickt mit dieser jährlich vor dem 

UN-Klimagipfel stattfi ndenden Veranstaltung ein Si-

gnal an ihre Partner in aller Welt; in diesem Jahr 

war vor Paris das Interesse besonders groß. Das 

Deutsche Klimakonsortium (DKK), der Zusammen-

schluss aller relevanten Einrichtungen in diesem 

Sektor, hatte Anders Levermann als einzigen Na-

turwissenschaftler aufs Podium eingeladen. Weitere 

Vorträge hielten unter anderem Staatssekretäre des 

Auswärtigen Amts und des Bundesumweltministe-

riums. Zuvor hatte Levermann bereits ein Briefi ng 

im Deutschen Bundestag gegeben.

2,7°C-Hochrechnung 
basiert auf Potsdamer Modell 

Klima-Briefing für das Diplomatische 
Corps im Auswärtigen Amt

Wie in den Jahren zuvor machte die Abschätzung 

des CAT aber auch fassbar, wie groß die Kluft zwi-

schen den beabsichtigten und der notwenigen Ver-

ringerung der Treibhausgase war. Am Rande des 

Klimagipfels veröffentlichte das Projekt weitere, 

stark beachtete und aktuelle Analysen. Mitarbeiter 

beobachteten tagesaktuell den Verlauf der Verhand-

lungen. Der CAT ist eine Kooperation vom PIK als 

zentralem wissenschaftlichen Partner mit Climate 

Analytics, New Climate Institute, und Ecofys; fi-

nanziert wird er vom Bundesumweltministerium. 

Weblink: Climateactiontracker.org

Highlights
Auf dem Weg nach Paris zur COP 21

Dezember
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Hans Joachim Schelln-
huber und der Franzö-

sische Präsident Hol-
lande im Élysée-Palast 

bei der Übergabe der 
Mainau-Deklaration. 
Foto: présidence de la 

République Française/
M.Etchegoyen

Mehr als 70 Nobelpreisträger haben eine Erklärung 

zum Klimawandel unterzeichnet, die in der heißen 

Phase des Pariser Weltklimagipfels dem französi-

schen Präsidenten François Hollande im Élysée-

Palast übergeben wurde. Überbringer des Textes 

waren die Physik-Nobelpreisträger Serge Haroche 

und Claude Cohen-Tannoudji sowie PIK-Direktor 

Hans Joachim Schellnhuber. „Die Nationen der Welt 

müssen die Chance der UN-Klimakonferenz in Paris 

nutzen und entschlossen handeln, um die künftigen 

Emissionen weltweit zu begrenzen“, heißt es in der 

Mainau Deklaration zum Klimawandel, die im Juli 

aus dem 65. Lindauer Nobelpreisträgertreff en auf 

der Insel Mainau/Bodensee hervorging. Zwei der 

Teilnehmer der jüngsten PIK-Symposiums „A No-

bel Cause“ in Hong Kong im April hatten die Idee 

einer Klima-Erklärung der Nobelpreisträger mit zum 

traditionellen Lindauer Treff en gebracht, das nor-

malerweise keinen Fokus auf Umweltthemen legt. 

„Wir sind froh, dass wir bei dieser noblen Initiative 

unterstützen konnten“, sagt Schellnhuber. Am Ende 

hatte Gastgeber Frankreich mit dem Vorsitz beim 

Klimagipfel entscheidenden Anteil an dessen his-

torischem Ergebnis.

Nobelpreisträger und Schellnhuber 
beim französischen Präsidenten
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Die Sturmaktivität im 
Sommer hat in den 
letzten Jahrzehnten 
in den nördlichen und 
mittleren Breiten um 
mehr als 10% abge-
nommen (linkes Bild), 
was Hitzewellen und 
Dürren begünstigt wie 
z.B. aktuell in Kalifor-
nien (rechtes Bild). 

Foto: fl ickr

Stürmisches Wetter hat in großen Teilen Europas, 

der USA und Russlands in den vergangenen Jahr-

zehnten im Sommer abgenommen, sowohl in der 

Häufi gkeit als auch in der Stärke. Diese Abschwä-

chung von starken Winden, die in Verbindung ste-

hen mit dem Jetstream und mit bestimmten Wet-

terlagen, verlängert die Dauer von Hitzewellen und 

verstärkt sie damit auch. Das zeigte eine in der hoch 

renommierten Fachzeitschrift Science erschienene 

Studie von Wissenschaftlern des Forschungsbe-

reichs 1 um Dim Coumou. 

Für ihre Analyse werteten die Forscher Beobach-

tungsdaten einer spezifischen Form von Turbu-

lenzen aus, die sogenannten synoptischen Ed-

dies, und berechneten die Gesamtenergie ihrer 

Windgeschwindigkeit. Die Ergebnisse zeigen, dass 

diese Energie, die ein Maß ist für das Wechselspiel 

zwischen Häufigkeit und Stärke von Hoch- und 

Tiefdrucksystemen in der Atmosphäre, seit 1979 

um rund ein Zehntel gesunken ist. Weil dieser 

Temperatur-Unterschied die Luftströme antreibt, 

führt eine Verringerung dieses Unterschieds zu 

einer Abschwächung des als Jetstream bekannten 

Strahlstroms und damit auch zu einer Verringerung 

der Sturmaktivität. Genau dies haben die Wissen-

schaftler auch beobachtet. 

Verringerte Sturmaktivität im Sommer 
verstärkt Hitzewellen

Die beschleunigte Erwärmung der Arktis könnte 

die beobachteten Veränderungen der Luftzirkula-

tion antreiben, so die Wissenschaftler weiterhin. 

Treibhausgase aus fossilen Brennstoff en lassen die 

Temperaturen weltweit im Mittel steigen, aber im 

hohen Norden geschieht dies doppelt so schnell 

wie sonst auf dem Planeten. Das arktische Meereis 

schrumpft wegen der weltweiten Erwärmung – weil 

aber die eisfreie dunkle Meeresoberfläche weni-

ger Sonnenlicht zurück ins All abstrahlt, als dies 

das weiße Eis tun würde, nimmt die Region mehr 

Wärme auf. Das wärmere Wasser erwärmt die Luft, 

was den Temperatur-Unterschied zwischen der kal-

ten Polarregion und dem wärmeren Rest der Nord-

halbkugel verringert. 

Artikel: Coumou, D., Lehmann, J., Beckmann, J. 

(2015): The weakening summer circulation in the 

Northern Hemisphere mid-latitudes. Science (Ex-

press). [DOI: 10.1126/science.1261768]

Weblink zum Artikel: http://www.sciencemag.org/

lookup/doi/10.1126/science.1261768

Highlights
Studien

Studien
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Die zur COP 21 gemeldeten nationalen Länderbei-

träge (Intended Nationally Determined Contribu-

tion, INDC) zu einem globalen Klimaabkommen 

reichen bislang zwar noch nicht aus, um die globale 

Erwärmung auf maximal 2 Grad Celsius zu begren-

zen – sie können jedoch zum Einstiegspunkt in eine 

kohlenstoff arme Wirtschaft werden. Das zeigt ein 

neuer Bericht eines Konsortiums aus 16 internati-

onalen Forschungsinstituten. Die Wissenschaftle-

rinnen und Wissenschaftler liefern eine detaillierte 

Analyse des Umbaus des Energiesektors, der für 

die Umsetzung der Länderbeiträge notwendig wird, 

und untersuchen die Reichweite dieses Umbaus mit 

Blick auf die 2°C-Leitplanke.

Die vorliegende Analyse der INDCs wurde von der 

Europäischen Kommission gefördert und von füh-

renden Forschungsgruppen aus Brasilien, China, 

Japan, Indien, den USA und Europa durchgeführt. 

Vom PIK waren Elmar Kriegler, stellvertretender 

Co-Chair des Forschungsbereichs 3, und Christoph 

Bertram federführend beteiligt. Durch die Untersu-

chung der konkreten Bedeutung der INDCs für die 

Dekarbonisierung bis und nach 2030 – vom Ener-

giesektor und Gebäuden bis hin zu Transport und 

Industrie – ergänzt der Bericht die bald erwarteten 

Einschätzungen des UN-Klimasekretariats UNFCCC 

und des UN-Umweltprogramms UNEP zu den IN-

DCs und ihrer Bedeutung für die globalen Emissio-

nen und das globale Temperaturziel. 

Der Bericht diente der Vorbereitung des UN-Klima-

gipfels in Paris. Er zeigt, dass die INDCs zu einer 

Beschleunigung und Festigung der Klimaschutzbe-

mühungen in den weltweit größten Volkswirtschaf-

ten führen werden. Dies triff t insbesondere auf den 

Stromsektor zu, wo die INDCs den Übergang zu er-

neuerbaren und anderen emissionsarmen Formen 

der Stromproduktion weiter vorantreiben werden. 

Jedoch betont der Bericht auch, dass die Redukti-

onsziele nicht alle zentralen Maßnahmen für den 

Übergang in eine kohlenstoff arme Wirtschaft ausrei-

chend aktivieren. Um die 2°C-Grenze erreichbar zu 

halten, sollten die INDCs im Ergebnis der Analyse 

gestärkt werden. 

http://www.iddri.org/Publications/Beyond-the-num-

bers-Understanding-the-transformation-induced-by-

INDCs

Report über die nationalen 
Reduktionsziele zur COP 21
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Cover des Weltbank-Berichts 
„Shock Waves: Managing 
the Impacts of Climate 
Change and Poverty“ 

Die Kalkschalen von 
Plankton wie Pteropods, 
winzigen Flügelschne-
cken, können sich durch 
die Ozeanversauerung 
aufl ösen, Foto: 
Alexander Semenov

Treibhausgase aus dem Verbrennen von Kohle 

und Öl verursachen nicht nur eine rasche Erwär-

mung der Meere, sondern auch eine Versauerung 

des Wassers – und dies rascher als je in den ver-

gangenen Jahrmillionen. Deshalb gibt es die Idee, 

künstlich CO2 aus der Luft zurück zu holen, um 

die Risiken für das Leben in den Ozeanen zu ver-

ringern. Geschieht dies aber zu spät, so nützt es 

kaum noch etwas, wie eine neue Studie auf der 

Grundlage von Computer-Simulationen zeigt. Wenn 

die Emissionen in diesem Jahrhundert und darüber 

hinaus weiter wie bisher zunehmen, so bliebe der 

Ozean noch auf Jahrhunderte hin stark verändert 

– sogar wenn in der Atmosphäre die Menge von 

CO2 irgendwann in der Zukunft wieder auf das vor-

industrielle Niveau heruntergebracht würde. Daher 

können solche Maßnahmen rechtzeitige Emissions-

reduktionen nicht ersetzen, sondern nur ergänzen, 

so das Forscherteam, zu dem auch PIK-Direktor 

Hans Joachim Schellnhuber gehört. 

Artikel: Mathesius, S., Hofmann, M., Caldeira, K., 

Schellnhuber, H. J. (2015): Long-term response 

of oceans to CO2 removal from the atmosphere. 

Nature Climate Change (online) [DOI:10.1038/nc-

limate2729]

Weblink zum Artikel: http://dx.doi.org/10.1038/ncli-

mate2729

CO2 aus der Luft zu-
rück zu holen kann 
die Ozeane nicht 
retten – wenn wir 
weiter Kohle und Öl 
verfeuern

Highlights
Studien

Das Hungerrisiko durch steigende Kosten der Erzeu-

gung von Nahrungsmitteln könnte bei ungebrem sten 

Klimawandel verstärkt werden, das zeigt eine neue 

Studie aus dem Forschungsbereich 2 um Leitautorin 

Anne Biewald. Die Wissenschaftlerinnen und Wis-

senschaftler untersuchten drei Kernregionen, für die 

Hunger eine große Rolle spielt – der Nahe Osten und 

Nordafrika, Südasien und Afrika südlich der Sahara 

– und zeigen auf, dass jede Region bereits 2030 mit 

Problemen rechnen muss, wobei die Struktur der Her-

ausforderung jeweils unterschiedlich ist. Den Compu-

tersimulationen zufolge steigt das Risiko über die Zeit 

deutlich an, wenn der Ausstoß von Treib hausgasen 

nicht gesenkt wird. Langfristig könnte sich die Situa-

tion weiter verschärfen. Bis 2080 könnten der Studie 

zufolge negative Klimafolgen auf Ernteeinträge für 

eine Steigerung der Nahrungskosten von 50 bis 130 

Prozent sorgen. Das ist zwar eine große Spanne, zeigt 

jedoch das bestehende Risiko auf.

Die Ergebnisse der Wissenschaftler sind in den gro-

ßen Bericht der Weltbank „Shock Waves: Managing 

the Impacts of Climate Change and Poverty“ einge-

fl ossen, der im Herbst 2015 veröff entlicht wurde.

Es wird gezeigt, dass die Armen bereits jetzt einem 

hohen Risiko von klimabedingten Schocks ausgesetzt 

sind, wie etwa Ernteausfälle durch zu wenig Regen, 

starke Schwankungen von Nahrungsmittelpreisen 

nach Extremwetterereignissen, verstärktes Auftre-

ten von Krankheiten nach Hitzewellen, oder durch 

Überfl utungen. Dem Bericht zufolge könnten solche 

Schocks schwer erkämpfte Fortschritte wieder zu-

nichte machen und Menschen zurück in die Armut 

treiben, besonders in Afrika und Südasien. 

Weltbank Bericht „Shock Waves: Managing the 

Impacts of Climate Change on Poverty“ und weitere 

Informationen: https://openknowledge.worldbank.

org/handle/10986/22787

PIK-Report: Biewald, A., Lotze-Campen, H., Otto, 

I., Brinckmann, N., Bodirsky, B., Weindl, I., Popp, 

A., Schellnhuber, H.J.: The impact of climate 

change on costs of food and people exposed to 

hunger at subnational scale. PIK-Report No.128 

https://www.pik-potsdam.de/research/publications/

pikreports/summary-report-no-128

Klimawandel könnte 
Hungerrisiko verstärkenn

SHOCK
WAVES

Climate Change and Development Series

Managing the Impacts of

Climate Change on Poverty

Stephane Hallegatte, Mook Bangalore,  

Laura Bonzanigo, Marianne Fay,  

Tamaro Kane, Ulf Narloch,  

Julie Rozenberg, David Treguer,  

and Adrien Vogt-Schilb

Die Kalkschalen von 
Plankton wie Pteropods, 
winzigen Flügelschne-
cken, können sich durch 
die Ozeanversauerung 
aufl ösen, Foto: 
Alexander Semenov
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Rhythmus-Unterdrückung 
und -Wiederbelebung durch 
Rückkopplung mittels des 
Parameters „alpha“ am 
Beispiel elektrochemischer 
Oszillatoren

Wenn ein Rhythmus stockt, kann der Effekt fatal 

sein – in einem Stromnetz kann es einen Blackout 

bedeuten, für das menschliche Herz sogar den Tod. 

Ein internationales Team von Wissenschaftlern um 

Jürgen Kurths, Co-Chair des Forschungsbereichs 4, 

hat nun einen neuen Ansatz entwickelt, gegen diese 

unerwünschten Zustände vorzugehen. Die For-

scher nutzten dazu eine innovative mathematische 

Methodik, aufbauend auf der Analyse komplexer 

Netzwerke, und überprüften diese in Experimenten 

mit chemischen Reaktionen. Dies könnte zur Sta-

bilisierung von Stromnetzen beitragen, für die eine 

unregelmäßige Zufuhr von Energie aus erneuerba-

ren Quellen eine neue Herausforderung bedeutet. 

Zukünftige Forschung könnte die Methodik auch 

auf andere komplexe Netzwerke anwenden, etwa 

auf Prozesse in Körperzellen und sogar auf das 

menschliche Herzkreislaufsystem. Die Ergebnisse 

wurden im renommierten Fachjournal Nature Com-

munications veröff entlicht.

Artikel: Zou, W., Senthilkumar, D.V., Nagao, R., Kiss, 

I.Z., Tang, Y., Koseska, A., Duan, J., Kurths, J. (2015): 

Restoration of rhythmicity in diffusively coupled 

dynamical networks. Nature Communications [doi: 

NCOMMS8709] 

Webl ink:  http://www.nature.com/ncomms/

2015/150715/ncomms8709/full/ncomms8709.html

Die Bedeutung von 
Rhythmus in kom-
plexen Netzwerken
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Besuche am PIK / Breitenwirkung

Präsidialamtsminister Oquist des Landes 
Nicaragua, im Februar 2015, Foto: PIK

Mitglieder des High-Level Advisory Committee 
of the Climate Justice Dialogue im April 2015, 
Foto: PIK

Sabine Kunst, Ministerin für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes Brandenburg 
im Juni 2015, Foto: PIK

Stipendiaten der Alexander von Humboldt-
Stiftung im Oktober 2015, Foto: PIK

Vertreter des Rechnungshofes der USA im 
Februar 2015, Foto: PIK

Vertreter des Finnischen Parlaments im 
September 2015, Foto: PIK

John Holdren, wissenschaftlicher Chef-Berater 
von Präsident Obama im Oktober 2015, 
Foto: PIK

Bosch Fellows der Robert Bosch Stiftung im 
Mai 2015, Foto: PIK

Delegation des Chinesischen Wasserministeri-
ums im September 2015, Foto: PIK

Besuche am PIK
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Foto: IASS/David Ausserhofer

Globale Herausforderungen wie die wachsende 

Weltbevölkerung, der Klimawandel, die rasante Ver-

städterung und die internationale Verfl echtung von 

Wirtschaftsräumen „im Angesicht der Naturkata-

strophen“ standen im Mittelpunkt der 2. Potsdamer 

Sommerschule, die im September 2015 erneut 40 

Nachwuchsforscherinnen und Nachwuchsforscher 

aus 28 Ländern in Potsdam zusammenbrachte. Ge-

meinsam mit renommierten Wissenschaftlern der 

Potsdamer Geo- und Klimaforschungsinstitutionen 

sowie internationalen Experten diskutierten die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer die drängenden wis-

senschaftlichen und gesellschaftsrelevanten Fragen 

der Naturgefahren aus verschiedenen wissenschaft-

lichen Perspektiven. In den zehn Tagen intensiven 

Austausches über alle Disziplinen hinweg wurde 

deutlich, dass eine umfassendere Erforschung von 

Naturereignissen wie Erdbeben, Vulkantätigkeit, in-

tensive Regenfälle, Überfl utungen, Dürreperioden 

unabdingbar ist, da zunehmend mehr Menschen 

von Naturgefahren betroff en sein werden. Es wurde 

gezeigt, dass ein integriertes Risikomanagement ein 

wirksames Instrument für einen nachhaltigen Um-

gang mit Naturgefahren sein kann. 

Partner der Potsdam Summer School:

2. Internationale 
Potsdamer 
Sommerschule

„Facing Natural
Hazards“

Breitenwirkung

Im Vorfeld der internationalen Klimaverhandlun-

gen in Paris im Dezember 2015 erklärten führende 

deutsche Klimawissenschaftler in einem interdis-

ziplinären Massive Open Online Course (MOOC) 

den Klimawandel und seine Folgen. In fünf Kapiteln 

mit kurzen Vorträgen, Animationen und Grafi ken 

werden die Grundlagen der Klimawissenschaft bis 

hin zu den Folgen des Klimawandels und damit 

einhergehende gesellschaftliche Herausforderun-

gen erläutert. 

Vom PIK waren der Leiter des Forschungsbereichs 2, 

Hermann Lotze-Campen, und die PIK-Forscher Su-

sanne Grossmann-Clarke und Manfred Stock mit 

Beiträgen u.a. zu den Folgen des Klimawandels in 

Deutschland und weltweit und den Risiken plötzli-

cher und unumkehrbarer Veränderungen beteiligt.

MOOC (Massive 
Open Online Course) 

PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDAAAAAAAAAAAAAAMMMMMMMMMMMMMMMM
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 Teilnehmerinnen des Girls’ Day, Foto: PIK

Einmal mehr beteiligte sich das Potsdam-Institut für 

Klimafolgenforschung an der Langen Nacht der Wis-

senschaften in Berlin und Potsdam am 13. Juni 2015. 

PIK-Wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftler 

vermittelten den zahlreichen Besuchern neueste 

Erkenntnisse der Klimaforschung – von Wäldern 

im Klimawandel über Hitzewellen und Sommer-

stürme bis hin zum Antarktischen Eis oder der 

Kompensation von Klimaschäden. Zahlreiche Ex-

perimente luden Groß und Klein zum Mitmachen 

ein. Präsentiert wurden auch die Internet-Portale 

des PIK zeean.net und klimafolgenonline.com so-

wie verschiedene Visualisierungen und Simulatio-

nen – etwa zu den Folgen des Klimawandels auf 

die Vegetation der Erde, „fl iegenden Flüssen“ des 

Amazonas-Regenwalds oder der Wechselwirkung 

von Ozeanerwärmung und Eisschmelze in der Ant-

arktis. Junge Nachwuchswissenschaftlerinnen und 

-wissenschaftler konnten etwa mit PIK-Experten auf 

eine Polar-Expedition gehen, sich an Experimenten 

zur Meereszirkulation versuchen oder in der Gemü-

seAckerdemie das Kartenspiel „Fette Ernte“ spielen. 

Wetterbeobachtung und Extremwetterereignisse 

standen im Mittelpunkt der Führungen durch die 

„Wetterküche“, dem Bildungs- und Informations-

zentrum des PIK.

Auch beim 3. Potsdamer Tag der Wissenschaften, 

der am 9. Mai 2015 auf dem Gelände der Universität 

Potsdam ausgerichtet wurde, präsentierte sich das PIK.

Schülerinnen aus Berlin und Brandenburg haben 

im Rahmen des „Girls’ Day“, dem Zukunftstag für 

Mädchen, im April 2015 das PIK besucht. Sie erkun-

deten den Wissenschaftspark Albert Einstein durch 

ein Ratespiel, besuchten die Wetterküche des PIK 

und erprobten sich als Diplomaten in einer spie-

lerisch simulierten Klimakonferenz. Lebhafte Dis-

kussionen und der interaktive Austausch mit den 

Nachwuchswissenschaftlerinnen Ronja Reese und 

Lena Boysen aus dem PIK-Forschungsbereich 1 ga-

ben Einblick in den wissenschaftlichen Alltag einer 

Forscherin.

Der Zukunftstag für Mädchen bietet interessierten 

Schülerinnen der Mittelstufe jährlich die Gelegen-

heit, sich zu Berufsbereichen aus Technik, Naturwis-

senschaften, Handwerk und Informationstechnolo-

gien zu informieren. Er geht auf eine Initiative des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

zurück. Das PIK beteiligt sich jährlich an diesem 

Veranstaltungsformat.

Lange Nacht der 
Wissenschaften

Girls’ Day 

Impressionen während der 
Langen Nacht der Wissen-
schaften 
Foto: PIK/ Philipp Arndt
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Alex Axinte and 
Cristi Borcan von 

StudioBASAR
Foto: StudioBASAR

Die kleine Klimaprinzessin (Christine Scherzer) und der Direk-
tor des „Zirkus der ausgestorbenen Tiere“ (Markus Weiß)
Foto: Ben Kriemann

Der in Chicago lebende Kunstprofessor der Univer-

sität von Illinois Dan Peterman war im Juni 2015 

„Artist in Residence“ am PIK. Seit langem wird seine 

Kunst als gesellschaftlich relevant und insbesondere 

als umweltbewusst betrachtet. Auch hat er in den 

USA und international vielfach ausgestellt. Während 

seines Aufenthalts am PIK suchte er für seine Kunst 

den Austausch mit Klimaforschern, von Antarktis-

Experten bis hin zu Energie-Ökonomen. 

Bereits im Mai 2015 nutzten die beiden rumäni-

schen Architekten Alex Axinte and Cristi Borcan, die 

gemeinsam umter dem Namen studioBASAR tätig 

sind, ihren Aufenthalt am PIK, um mit einer ganzen 

Reihe von PIK-Wissenschaftlerinnen und -Wissen-

schaftlern die Auswirkungen des Klimawandels auf 

Städte zu diskutieren. Ein weiterer „Artist in Resi-

dence“ war im September 2015 der aus der Ukraine 

stammende Künstler Oleksandr Burlaka.

Am „Artist in Residence“-Programm beteiligt sich 

neben dem PIK und dem Berliner Künstlerpro-

gramm des DAAD (Deutscher Akademischer Aus-

tauschdienst) in diesem Jahr erstmals auch die 

Stadt Potsdam.

Im Februar 2015 sprach PIK-Chefökonom Ottmar 

Edenhofer im Rahmen der Veranstaltungs-Reihe 

„Leibniz-Lektionen“ in der Urania Berlin zu den 

Ergebnissen des 5. Sachstandsberichts des Weltkli-

marats IPCC. In seinem Vortrag führte er aus, dass 

der Klimawandel nicht mehr vollständig vermieden 

werden kann. Daher seien 

Anpassung und Klima-

schutz komplementäre 

Strategien zum Umgang 

mit und zur Verringe-

rung dieser Risiken. Vor 

allem die substantielle 

Reduzierung der Treib-

hausgas-Emissionen 

in den kommenden 

Jahrzehnten könne 

die Risiken des ge-

fährlichen Klima-

wandels verringern. Das 

Zwei-Grad-Ziel sei noch erreichbar, wenn es 

zu einer Entkopplung von Emissionen und Wirt-

schafts- und Bevölkerungswachstum kommt. Diese 

Entkopplung erfordere aber international koordi-

nierte Klimapolitik.

Die „kleine Klimaprinzessin“ ist zurück! Das Thea-

terstück, konzipiert von PIK-Mitarbeiterin Eva Rah-

ner, lockte im September und Oktober 2015 mehr 

als 300 Schülerinnen und Schüler und 50 Erwach-

sene auf den Telegrafenberg. Zwei Schauspielerin-

nen und zwei Klimawissenschaftler inszenierten die 

Suche nach dem Kuckuck und machten mit den 

Mitteln des Theaters Lust darauf, das Schicksal des 

Kuckucks selbst in die Hand zu nehmen. In einer 

Klima-Rallye im Anschluss an das Stück bekamen 

die Zuschauer die Möglichkeit, eigene Bezüge zum 

Stück und zum Klimawandel herzustellen. 

Neue „Artists in 
Residence“

Leibniz-Lektionen

Ottmar Edenhofer 
in der Urania Berlin

Die „Klimaprinzes-
sin“ auf dem Tele-
grafenberg
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Schellnhuber im Gespräch mit Salgado
Foto: David von Becker

Von der Naturfotografi e zur Klimaforschung: Der 

renommierte französisch-brasilianische Fotograf Se-

bastião Salgado traf im April PIK-Direktor Hans Joa-

chim Schellnhuber. Im Anschluss an die Eröff nung 

von Salgados Ausstellung „Genesis“ in der C/O 

Berlin kamen die beiden im Delphi Filmpalast zu 

einer Diskussionsrunde über die unterschiedlichen 

Ansätze von Wissenschaft und Kunst zusammen. 

In der lebhaften Fragenrunde am Schluss wurden 

neben Salgados Arbeit oder der Wissensvermittlung 

von Umweltthemen auch das 2-Grad-Ziel und die 

bevorstehende Weltklimakonferenz in Paris ange-

sprochen. „Was wir brauchen ist ein kultureller Wan-

del“, sagte Schellnhuber. Salgados Arbeit sei eine 

Erinnerung daran, dass diese Veränderung hin zur 

Nachhaltigkeit immer noch möglich sei: „Genesis 

liefert Geschichten der Hoff nung“.

Geschichten 

der Hoffnung 

Sebastião Salgado 
im Gespräch 
mit Hans Joachim 
Schellnhuber 

Kurz vor der COP 21 in Paris veröff entlichte PIK-Direktor Hans Joachim Schellnhuber sein Buch 

zur Klimakrise „Selbstverbrennung“. Das Werk, welches Forschungsbilanz, Lebensbericht und 

Ökomanifest gleichermaßen ist, wendet sich an die breite Öff entlichkeit, und spannt einen 

großen Bogen von der Klimageschichte bis hin zur aktuellen Klimakonferenz im Dezember 

2015. Schellnhuber verleiht hier, umrahmt von auch sehr persönlichen Gedanken, seiner Hoff -

nung Ausdruck, dass die Menschheit die Chance, den ungebremsten Klimawandel zu stoppen, 

nicht ungenutzt lassen wird. 

Buchveröffentlichung 
„Selbstverbrennung“ 
von Hans Joachim 
Schellnhuber
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Mobile Wasserturbine der Smart Hydro Power GmbH 
Foto: Matthias Auer

Dem PIK ist es unter seinem Transferbeauftragten 

Timon Graf erfolgreich gelungen, seine Bemühun-

gen im Bereich Wissenstransfer weiter zu intensi-

vieren. Für einige vielversprechende Projekte konn-

ten im Jahr 2015 Drittmittel erfolgreich beantragt 

werden:

Neuartige Software zur Visualisierung von Komplexität 

Die kollaborative Online-Software „Syntody“ über-

windet die Beschränkungen von Mindmaps und 

visualisiert komplexe Zusammenhänge anschau-

lich mit Kausalketten und anderen Strukturen. 

„Syntody“ heißt bruchfrei Informationen sammeln, 

strukturieren und präsentieren – dabei entsteht au-

tomatisch eine Wissensdatenbank. Für Projektleiter 

Timm Zwickel bot ein EXIST-Gründerstipendium 

des BMWi die Möglichkeit, für die Weiterentwick-

lung von „Syntody“ Programmierer zu fi nanzieren. 

Mobile Wasserturbinen in Ost-Afrika

In dem Projekt „Smart hydropower generation – 

cost eff ective site allocation and estimation of cli-

mate change impacts“, das vom Climate-KIC mit 

einem sog. SME-Voucher gefördert wurde, arbeitet 

das PIK einem KMU zusammen. Die Smart Hydro 

Power GmbH ist ein junges Start-up, das bestrebt 

ist, entlegenste ländliche Orte mit Elektrizität zu 

versorgen. Dafür hat die Firma eine mobile Was-

serturbine entwickelt, die mit kinetischer Energie 

angetrieben wird und durch eine einfache Installa-

tion auch an unzugänglichen Orten ohne weitere 

Infrastruktur funktioniert. Ziel des gemeinsamen 

Projekts ist es, vielversprechende Standorte für ei-

nen wirtschaftlichen Betrieb der Wasserkraftwerke 

in Ost-Afrika zu lokalisieren. Dafür nutzen Fred Hat-

termann (PIK) und Manuel Lorenz (Smart Hydro 

Power GmbH) am PIK das öko-hydrologische Mo-

del SWIM (Soil and Water Integrated Model), um 

möglichst genaue Daten über die Fließgeschwin-

digkeit und die Tiefe von Flüssen in der Region zu 

erhalten. Diese Informationen helfen Smart Hydro 

Power, potenzielle Anwendungsstandorte zu iden-

tifi zieren, wodurch nicht nur aufwändige Vor-Ort-

Besuche reduziert werden können, sondern darüber 

hinaus genauere Wirtschaftlichkeitskalkulationen 

für die Anwender möglich werden.

Methoden zur Reduktion von Modellen

Das ebenfalls durch einen SME-Voucher des Cli-

mate-KIC geförderte Projekt „Model reduction for 

CO(2) optimisation“ geht der Frage nach, welche 

Modellreduktionsmethoden für Gesamtsystem-

analysen von Energiesystemen verwendet werden 

können. Dazu untersuchen die Forscher um Frank 

Hellman (PIK) prototypisch ein detailliertes Modell 

des Hamburger Energienetzes (Gas, Fernwärme und 

Elektrizität), das von der Firma XRG Simulations 

GMBH in Zusammenarbeit mit der TU Hamburg-

Harburg entwickelt wird. Ziel ist, das Gesamtsystem 

für Optimierungsaufgaben nutzbar zu machen. 

Transfer
Wissenstransfer und -verwertung 
von Forschungsergebnissen des PIK
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Highlights
PIK Intern

Jakob Runge (Mitte) zusammen mit Prof. Dr. Ulrike Woggon (rechts), Vorsitzende 
der Physikalischen Gesellschaft zu Berlin, und Prof. Dr. Jürgen Kurths (links), 
Co-Chair des Forschungsbereichs 4 des PIK, nach Erhalt der Urkunde für den Carl-
Ramsauer-Preis 2015, Foto: FU Berlin

Jakob Runge erhielt für seine herausragende Dok-

torarbeit den Carl-Ramsauer-Preis der Physikali-

schen Gesellschaft zu Berlin. In seiner überzeu-

genden Dissertation beschäftigte er sich mit der 

Bestimmung und Quantifizierung von kausalen 

Interaktionen in komplexen Systemen.

Die PIK-Forscherin Levke Ceasar hat den Jacob-

Jacobi-Preis für die beste Masterarbeit 2015 der 

Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät 

der Universität Potsdam gewonnen.

Preise für PIK-
Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und 
-Wissenschaftler

Georg Feulner, Stellvertretender Co-Chair des Forschungsbereich 1, ist mit 

dem Fakultätspreis für herausragende Lehre der Mathematisch-Naturwis-

senschaftlichen Fakultät der Universität Potsdam ausgezeichnet worden.

Preisträger Georg Feulner (rechts) mit dem Dekan der Mathe-
matisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Uni Potsdam, 
Prof. habil. Helmut Elsenbeer, PhD
Foto: K. Fritze/ Uni Potsdam

PIK intern

Im März 2015 wurde die Evaluation des Potsdam-

Institut für Klimafolgenforschung durch den Senat 

der Leibniz Gemeinschaft final abgeschlossen. 

Nach dem Urteil der Gutachter hat sich das PIK zu 

einem der weltweit führenden Institute für Klima-

wissenschaft entwickelt. Dem Institut wurden „her-

vorragende“ Ergebnisse bescheint: Zwei der vier 

Forschungsbereiche werden als „exzellent“, zwei als 

„sehr gut bis exzellent“ bewertet. Seit der letzten 

Evaluierung habe sich das Institut „ausgezeichnet 

entwickelt“. Hervorgehoben wurde dabei neben 

der Forschungsleistung auch die wichtige Rolle des 

Instituts in der wissenschaftlichen Politikberatung.

Bestnoten für das PIK:  
Senat der Leibniz-
Gemeinschaft 
bestätigt Exzellenz 

Exzellente Lehre
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Ricarda Winkelmann (4. von rechts) mit weiteren Neu-Mitglie-
dern der Jungen Akademie, Foto: Die Junge Akademie

angesiedelt war, ist zum Professor für „Wissen-

schaftspolitik und Nachhaltige Entwicklung“ an 

der Hertie School of Governance berufen worden. 

Der Wissenschaftlerist zugleich auch Leiter der 

neuen Arbeitsgruppe „Angewandte Nachhaltig-

keitsforschung“ im Mercator Research Institute 

on Global Commons and Climate Change (MCC), 

und er bleibt Gast am PIK.

• Anders Levermann, Co-Chair des Forschungsbe-

reichs 3, hat vom Department of Earth and Envi-

ronmental Sciences (DEES) der Columbia Univer-

sity in New York einen Ruf erhalten. Obwohl das 

DEES aus dem letzten landesweiten Ranking der 

USA als das beste geophysikalische Institut der 

Vereinigten Staaten hervorgegangen ist, konnte 

das PIK den Ruf von der Columbia University ab-

wehren und Herrn Levermann am Institut halten.

Der jährlich stattfi ndende PhD-Day diente in 

diesem Jahr zuvorderst dem Austausch und 

der Vernetzung der PIK-Doktorandinnen und 

-Doktoranden. Im Rahmen der Veranstaltung 

wurden die PhD-Vertreterinnen und -Vertreter 

neu gewählt.

Neue PhD Repre-
sentatives gewählt 

Die Doktorandenvertreter des PIK v.l.n.r.: 
Johannes Feldmann, Lena Boysen, Bernhard Schauber-
ger, Vera Peters, Antoine Levesque (Eva Eichenauer, nicht 
im Bild), Foto: PIK

• Die weltweit hoch angesehene Pontifi kal-Akademie 

der Wissenschaften hat den Klimawissenschaftler 

Hans Joachim Schellnhuber als Mitglied berufen. 

Papst Franziskus hatte Schellnhuber dafür nominiert.

• Der Klima-Ökonom Ottmar Edenhofer ist im Ja-

nuar 2015 von der Deutschen Akademie für Tech-

nikwissenschaften acatech in Anerkennung seiner 

herausragenden wissenschaftlichen Leistungen zum 

Mitglied gewählt worden.

• Die Technische Universität München (TUM) hat 

Anja Rammig, langjährige Wissenschaftlerin am 

PIK, auf eine Professur für „Land Surface-Atmos-

phere Interactions“ am Wissenschaftszentrum 

Weihenstephan für Ernährung, Landnutzung und 

Umwelt berufen. Damit gehört Rammig zu einer 

wachsenden Zahl von Professuren, die PIK-Wis-

senschaftler innehaben oder auf die sie vom PIK 

wechseln – dies spiegelt die hohe wissenschaftli-

che Anerkennung der am Institut geleisteten Arbeit.

• Juniorprofessorin Ricarda Winkelmann vom PIK ist 

neues Mitglied der Jungen Akademie der Berlin-

Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften 

und der Deutschen Akademie der Naturforscher 

Leopoldina. Die Mitglieder der wichtigsten inter-

disziplinäre Plattform für den wissenschaftlichen 

Nachwuchs im deutschsprachigen Raum werden 

für die Dauer von fünf Jahren gewählt.

• Jan Minx, Koordinator der Arbeitsgruppe zum 

Klimaschutz im Weltklimarat IPCC, die am PIK 

Personalia 
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Das Süring-Haus auf dem Potsdamer Telegrafenberg, und das Messfeld des Deutschen Wetterdienstes

Foto: PIK



27

1 Beschäftigtenzahl

Im Jahr 2015 waren knapp 300 Personen am PIK be-

schäftigt bzw. über ein Doktorandenstipendium an 

das Institut gebunden. Rund 200 Wissenschaftlerin-

nen und Wissenschaftlern stehen knapp 80 Perso-

nen im wissenschaftsstützenden Bereich gegenüber. 

2 Wissenschaftliche Entwicklung

Publikationen

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des 

PIK konnten mit insgesamt 341 Veröff entlichungen 

das hohe Niveau der Vorjahre bzgl. der Anzahl an 

Publikationen halten. Qualitativ gesehen ist mit ei-

nem neuen Höchstwert von 261 referierten Publika-

2015 waren erneut zahlreiche Gastwissenschaft-

lerinnen und -wissenschaftler aus dem In- und Aus-

land, darunter Doktorandinnen und Doktoranden, 

am Institut tätig.

tionen, darunter 40 mit einem Impact-Faktor größer 

als 9, erneut eine beachtliche Steigerung erreicht 

worden. Die Publikationsentwicklung über die letz-

ten fünf Jahre zeigen folgende Tabelle und Grafi k: 

Mitarbeiterentwicklung
2011 – 2015
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0

  Studenten, Trainees

  Nicht-wiss. Mitarbeiter*

  Wissenschaftler

* dazu zählen wissenschafts-

unterstützende Mitarbeiter-

innen und Mitarbeiter in den 

Forschungsbereichen und 

in den Servicebereichen 

(Vorstandsbereich, 

IT-Abteilung, Verwaltung)2011 2012 2013 2014 2015Jahr

Publikationen
2011 – 2015

Art der Publikation 2011 2012 2013 2014 2015

ISI-Veröff entlichungen 208 197 219 224 261

Non-ISI Veröff entlichungen 29 25 26 31 23

Monographien (Verfasser & Editor) 15 12 5 10 29

Buchkapitel 53 85 59 42 2

Reports (inkl. PIK-Report) 22 28 25 25 23

Beiträge zu Reports 16 2 9 4 3

Total 343 349 343 336 341
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Wissenschaftliche Tagungen 
und Workshops

Wissenschaftliche Tagungen und Workshops sind 

wesentlicher Bestandteil einer vernetzten wissen-

schaftlichen Arbeit. Mit 71 gezählten Veranstaltun-

gen dieser Art – sowohl am PIK als auch deutsch-

land- und weltweit – war das PIK auch im Jahr 2015 

an einer Vielzahl solcher Ereignisse auf Veranstal-

terseite beteiligt. Beispiele der erfolgreichen Or-

ganisation von wissenschaftlichen Großveranstal-

tungen in Kooperation mit dem PIK, die im Jahr 

2015 viel Beachtung fanden, sind das 4. Nobelpreis-

trägersymposium zur Globalen Nachhaltigkeit im 

April in Hong Kong, der LOOPS Workshop im März 

in Southampton/UK, die 2. European Conference 

on Climate Change Adapation im Mai in Kopenha-

gen und die Konferenz „Our Common Future under 

Climate Change“ im Juni in Paris, im Rahmen derer 

PIK-Wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftler die 

Koordination einzelner Arbeitssitzungen übernahmen.

• 
• 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

Publikationen
2011 – 2015

350

300

250

200

150

100

50

0

  InReport

   Report

  Book

  InBook

  Non-ISI

  ISI

2011 2012 2013 2014 2015Jahr

Web of Science, Citation Report 24 Mar 2016; 
Timespan=1992-2016; Databases=SCI-Expanded, SSCI
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Tagungen
2011 – 2015

2011 2012 2013 2014 2015

Ausrichtung von Tagungen etc. 73 85 60 65 71

Vorträge bei wissenschaftlichen 
Veranstaltungen im engeren Sinne

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des PIK 

hielten im Jahr 2015 357 Fachvorträge bei wissen-

schaftlichen Veranstaltungen im engeren Sinne. 

Damit konnte das hohe Niveau der Vorjahre erneut 

erreicht werden.

Lehre

Zum Selbstverständnis des PIK gehört es, eng mit 

den Universitäten in Berlin und Brandenburg zu-

sammen zu arbeiten. Im Jahr 2015 haben Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter des PIK 54 „ordentliche“ 

universitäre Lehrveranstaltungen angeboten. Der 

größte Teil der Lehrveranstaltungen fand an den 

Universitäten in Berlin und Potsdam statt, mit de-

nen Gemeinsame Berufungen bestehen.

Zusätzlich haben diverse PIK-Wissenschaftlerinnen 

und -Wissenschaftler im Rahmen von Sommerschu-

len Lehraufträge übernommen, bspw. Dim Cou-

mou auf der „Potsdam Summer School“ im Sep-

tember sowie Reik Donner und Marc Wiedermann 

während der „Cologne Summer School in Non-

Linear methods for Complex Systems Analysis“ im 

Herbst 2015.

Wissenschaftliche Vorträge 
2011 – 2015

2011 2012 2013 2014 2015

Lectures to scientifi c audiences 393 402 344 273 357

Policy dialogue 126 94 105 86 76

Business / industry dialogue 66 47 43 39 37

Education 94 107 67 81 90

Total lectures (excluding media contributions) 679 650 559 483 560

Lehrveranstaltungen
2011 – 2015

2011 2012 2013 2014 2015

Lehrveranstaltungen* 55 61 56 52 54

Anmerkung: *Dies bezieht sich allein auf die Lehraktivitäten von PIK-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeitern. 
Nicht berücksichtigt sind die Lehrveranstaltungen von Gastwissenschaftlern. Für jedes Jahr werden Lehrveranstaltungen 
des Wintersemesters sowie des darauff olgenden Sommersemesters gezählt.
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Akademische Abschlüsse
2011 – 2015
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Auszeichnungen und Ernennungen
 
PIK-Wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftler er-

hielten im vergangenen Jahr zahlreiche Ehrungen 

und Auszeichnungen für ihre hervorragende wis-

senschaftliche Arbeit. Einige fanden bereits in den 

Highlights dieses Berichts Erwähnung. Folgende 

Auszeichnungen für Jungwissenschaftler des PIK 

seien zudem exemplarisch aufgezählt:

• Matthias Mengel erhielt ein Postgraduierten-

stipendium des AXA Research Fund.

• Den Preis der Freunde und Förderer des PIK für 

die beste Dissertation erhielten Jessica Strefl er 

und Peter J. Menck. Frau Strefl er erhielt außerdem 

während des jährlichen Treff ens des Integrated As-

sessment Modeling Consortiums einen Preis für 

ihr herausragendes Poster.

• Die Publikation „What motivates Vietnam to 

strive for a low-carbon economy? – On the dri-

vers of climate policy in a developing country“ 

von Anne Zimmer (FB3) und Kollegen gewann 

den Amulya K.N. Reddy Prize für die beste 

Veröff entlichung im Elsevier Journal Energy for 

Sustainable Development.

Akademische Abschlüsse

PIK-Wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftler be-

treuten erneut eine große Anzahl von Studenten in 

Bachelor-, Master- und Diplomstudiengängen. 90 

Doktorandinnen und Doktoranden promovieren im 

Berichtszeitraum am PIK. Zwölf von ihnen konnten 

ihre Dissertation abschließen; vier weitere externe

Promotionsvorhaben wurden erfolgreich beendet. 

Über alle wissenschaftlichen Qualifi kationen hinweg 

lag der Frauenanteil der akademischen Abschlüsse 

bei 30 Prozent. 

Besonders erfreulich – vier Doktoranden erreichten 

bei ihrer Abschlussarbeit ein „Summa cum Laude“.
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3 Entwicklungen in der Wissen-
schaftlichen Politikberatung

Im Jahr 2015, dem Jahr im Zeichen der COP 21 im 

Dezember in Paris, war das PIK mehr denn je als 

Wissenschaftlicher Politikberater gefragt. Die Beiträge 

von PIK-Forscherinnen und -Forschern lassen sich im 

Wesentlichen vier Bereichen zuordnen: 

I) Veröff entlichung von Policy Papers. 

 Beispiele hierfür sind

 • Der Weltbank Bericht „Shock Waves: Managing 

the Impacts of Climate Change on Poverty“ unter 

Mitarbeit von Forschern des FB2

• Der INDC-Report zu nationalen Länderbeiträgen 

für ein globales Klimaabkommen unter Mitar-

beit von Forschern des FB3

II) Beratungsgespräche für Spitzenpolitiker

 und politische Besuchsgruppen, z.B. 

• Präsidialamtsminister Oquist des Landes Nica-

ragua, im Februar 

• Vertreter des Rechnungshofes der USA im Februar 

• Bosch Fellows der Robert Bosch Stiftung im Mai 

• Sabine Kunst, Ministerin für Wissenschaft, For-

schung und Kultur des Landes Brandenburg, im 

Juni 

• Vertreter des Finnischen Parlaments im September 

• Präsident und Umweltminister Taiwans im Sep-

tember

• Delegation des Chinesischen Wasserministeri-

ums im September 

• Stipendiaten der Alexander von Humboldt-Stif-

tung im Oktober 

• John Holdren, wissenschaftlicher Chef-Berater 

von Präsident Obama, im Oktober 2015

III) Einbindung von PIK-Wissenschaftlerinnen 

 und -Wissenschaftlern in politische 

 Veranstaltungen, z.B. 

• Stefan Rahmstorf, Ottmar Edenhofer, Ricarda 

Winkelmann und Hans Joachim Schellnhuber 

in die Konferenz „Our Common Future under 

Climate Change“ im Juni in Paris

• Ottmar Edenhofer in eine Konferenz der OECD 

im Juli 

• Hans Joachim Schellnhuber, Anders Levermann, 

Daniel Klingenfeld u.a. in zahlreiche vorberei-

tende Veranstaltungen auf die UN-Klimakon-

ferenz, gemeinsam mit dem Deutschen Klima 

Konsortium, der Leibniz-Gemeinschaft, dem 

Auswärtigen Amt und der Urania Berlin 

• Als politischer Höhepunkt des Jahres in die UN-

Klimakonferenz COP 21 in Paris im Dezember, 

wo PIK-Wissenschaftlerinnen und -Wissen-

schaftler in Side-Events des WBGU, der EU-

Kommission und der Pontifi kalakademie über 

ihre Forschungsergebnisse berichteten

IV) Kontinuierliche Mitarbeit führender PIK-

 Akteure in politikberatenden Gremien. 

 Hier eine Auswahl der vielfältigen Aktivitäten: 

• WBGU (Prof. Hans Joachim Schellnhuber, Co-

Vorsitzender)

• Economic Advisory Panel of The New Climate 

Economy (Prof. Edenhofer)

• Arbeitsgruppe Klima-Energie der Nationalen 

Akademie der Wissenschaften Leopoldina (Prof. 

Schellnhuber als Vorsitzender, Prof. Edenhofer)

• Academia Europaea (Prof. Schellnhuber, Prof. 

Kurths, Prof. Rahmstorf)

• Beirat des Climate Justice Dialogue der Mary Ro-

binson Foundation for Climate Justice (MRF-CJ) 

(Prof. Schellnhuber)

• Aufsichtsratsvorsitzender des Climate-KIC des 

European Institute of Innovation and Techno-

logy (EIT) (Prof. Schellnhuber)

• Mitglied des Beratungsgremiums des Grantham 

Research Institute on Climate Change and the 

Environment (LSE) (Prof. Schellnhuber)

• Mitglied der Deutschen Akademie der Technik-

wissenschaften Acatech (Prof. Edenhofer)

• Mitglied der Expertengruppe der „Swiss National 

Science Foundation“ für die Vorbereitung der 

„National Research Program: Green Economy“ 

(Prof. Weisz, 2014-2015)

Insgesamt sind am PIK aus dem Jahr 2015 76 Vor-

träge im Rahmen der Wissenschaftlichen Politikbe-

ratung im In- und Ausland dokumentiert
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4 Finanzielle Entwicklung 

Aufgrund der Sonderausgaben für Neubau und Hoch-

leistungsrechner erreichte das Gesamtbudget des PIK 

im Jahr 2015 mit 28 Mio Euro einen Höchstwert in 

der Institutsgeschichte. Der Anteil der institutionellen 

Förderung liegt mit 14,8 Mio Euro bei 52,7% der Ge-

samtförderung. Inkludiert sind hierbei 16,2 Mio Euro 

Das Niveau der Drittmittel war im Vergleich zu den 

Vorjahren erneut leicht rückläufi g. 

Hinsichtlich der verschiedenen Drittmittel-Geber er-

gibt sich für das Jahr 2015 folgendes Bild:

institutioneller Gelder, die im Zeitraum 2010 bis 2015 

in den Forschungsneubau investiert wurden. Für die 

Beschaff ung des neuen Hochleistungsrechners sind 

im Jahr 2015 3 Mio Euro EU-EFRE-Mittel bereitgestellt 

worden.

Gesamtförderung 
2011 – 2015

2011 2012 2013 2014 2015

Institutionelle Förderung 10,9 14,3 14,6 15,2 14,8

Drittmittel Förderung, gesamt 9,8 11,1 13,2 12,3 10,3

EU-EFRE, Konj.-Pkt I+II 0,2 – – – 3,0

Gesamtförderung 21,1 25,4 27,8 27,5 28,1

Aufteilung Drittmittel 
2015

29 %  BMBF

7 %  Sonstige

23 % sonst. Bund

EU 14 %

Länder 1 %
Stiftungen 2 %

EIT 13 %

Weltbank 2 %

Leibnitz-Gemeinschaft 4 %
(SAW)

Wirtschaft/Industrie 1 %

DFG 4 %

Wissenschaftliche Politikberatung 
2011 – 2015

2011 2012 2013 2014 2015

Vorträge im Rahmen der Politikberatung 126 94 105 86 76
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Die größten 2015 begonnenen 
Projekte sind
 
• FB1 

 PalMod: Nationale Paläoklimamodellierungs-

initiative, Bundesministerium für Bildung und 

Forschung / Deutsches Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt, 2015-2019, Andrej Ganopolski, Stefan 

Rahmstorf, Wolfgang Lucht

• FB2 

 CRESCENDO: Coordinated Research in Earth 

Systems and Climate: Experiments, kNowledge, 

Dissemination and Outreach, European Union/

H2020, 2015-2020, Katja Frieler

• FB3

 CD-LINKS: Linking Climate and Development 

Policies – Leveraging International Networks and 

Knowledge Sharing, European Union / H2020, 

2015-2019, Elmar Kriegler / Gunnar Luderer

• FB4

 MALCOD: Machine Learning for Computational 

Dynamics, European Union / Marie Curie Indivi-

dual Fellowship, 2015-2017, Jürgen Kurths/Kevin 

Webster

Insgesamt wurden 2015 10,3 Mio Euro an Drittmitteln 

eingeworben. Die Förderung über den erfolgreichen 

Antrag im SAW-Verfahren der Leibniz-Gemeinschaft 

beträgt mit 440.000 Euro mehr als 4 Prozent. Pro-

jekte, fi nanziert aus Mitteln des BMBF, unter ande-

rem die Förderung von Nachwuchsgruppen, machen 

den größten Teil des Drittmittelvolumens aus.
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„  Veränderungen von Strömungen hoch oben in der Atmo-
sphäre gehören zu den besonders dramatischen Auswir-
kungen des Klimawandels. Mit Beobachtungsdaten und 
Computersimulationen untersuchen wir, wie sie das 
Wetter unten auf der Erde durcheinander bringen 
können – wir sehen in den betroffenen Regionen 
mehr Extremereignisse, Hitzewellen, Frostzeiten. “

Kai Kornhuber, Doktorand im FB1 

Atmo-
uswir-
n und
as

„  Manchmal reicht es nicht, die Computer-Modelle einfach 
nur weiter zu entwickeln, mit denen wir Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft unserer Erde untersuchen. Manch-
mal braucht es eine Revolution. Deshalb arbeiten wir jetzt 

an POEM, dem Potsdam Earth Model. Es wird uns 
ganz neue Möglichkeiten geben, wirklich umfassend 
die Wechselwirkungen im Erdsystem zu verstehen. “

Levke Caesar, Doktorandin im FB1

„  Manch
nur w
Gegen
mal b

Levke Ca

„  Auch die ehrgeizige Verringerung von Treibhausgasen 
kann Risiken bergen – etwa wenn Plantagen für Energie 
aus Biomasse ausgeweitet werden zu Lasten von Öko-
systemen, Wasserverfügbarbeit oder Nahrungsanbau. 
Deshalb schauen wir uns alle diese Aspek-
te zusammen an, nicht isoliert allein die 
Klimafrage. Nur so kann sichergestellt 
werden, dass wir das Erdsystem nicht über 
kritische Grenzen führen. “

Lena Boysen, Doktorandin im FB1

hausgasen
n für Energie
von Öko-

ngsanbau. 
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Forschungsbereich 1 – 
Erdsystemanalyse

Leitung: Stefan Rahmstorf & Wolfgang Lucht

Stellvertretende Leitung: Kirsten Thonicke & Georg Feulner

Was können wir aus der klimatischen Vergangenheit der Erde und neuer Messdaten über 

die heutige und zukünftige Dynamik des Erdsystems lernen? Forschungsbereich 1 nutzt 

Modelle und Datenanalysen, um kritische Rückkopplungen, Schwellenwerte und Kipp-

punkte im gekoppelten System Klima-Ozean-Biosphäre zu verstehen. Damit wird ein Bei-

trag zur Bestimmung des nachhaltigen Handlungsspielraums der Menschheit innerhalb 

planetarer Grenzen geliefert. 

Struktur des Forschungsbereichs
 
Der Forschungsbereich 1 gliedert sich in sechs 

Flaggschiff projekte unter drei Forschungsschwer-

punkten, in denen sowohl die biologischen als auch 

die physikalischen Aspekte des Erdsystems unter-

sucht werden. In einer forschungsbereichsübergrei-

fenden Aktivität NEXT wird die Entwicklung eines 

neuen Erdmodells (Potsdam Earth Model – POEM) 

vorangetrieben. 

Die Vergangenheit verstehen

• MegaRun: Glaziale Zyklen des Quartärs: Untersu-

chung der Prozesse, welche das Ausmaß und den 

Zeitverlauf der letzten Eiszeiten erklären können.

•  ACE: Das Klima in der Erdgeschichte: Untersu-

chung von relevanten Paläoklima-Problemen in 

früheren Epochen der Erdgeschichte. 

Stabilität und Übergänge

• AnthrOIA: Ozean, Eis, und Atmosphäre im Anthro-

pozän: Untersuchung der Klimaentwicklung der 

jüngeren Vergangenheit und in der Zukunft un-

ter besonderer Beachtung der Auswirkungen auf 

die Gesellschaft mit Fokus auf Extremereignisse, 

Meeres spiegelanstieg und potenzielle Kipppunkte 

im Erdsystem.

• ECOSTAB: Stabilität der Ökosysteme und Über-

gänge: Untersuchung der Stabilität und Dynamik 

von Ökosystemen unter Klima- und Landnut-

zungswandel.

Wege zu einer umfassenden Betrachtung 

des Erdsystems

• OPEN: Planetare Möglichkeiten und Grenzen: 

Systematische Quantifi zierung des heutigen und 

zukünftigen Spielraums zur Nutzbarmachung na-

türlicher Ressourcen (Fokus Biomasse, Wasser) 

unter Einhaltung verschiedener planetarer Um-

weltgrenzen.

• COPAN (gemeinsam mit FB4): Koevolutionäre 

Entwicklungspfade: Entwicklung konzeptioneller 

Modelle der globalen sozioökologischen Dynamik 

mithilfe der Theorie komplexer Systeme, adaptiver 

koevolutionärer Netzwerke, Kontrolltheorie, agen-

tenbasierter Modellierung und Spieltheorie.

Forschungsprogramm und Produkte

Unser Programm besteht aus den erwähnten drei 

Schwerpunkten mit sechs Projekten, die sich an fol-

genden Themen orientieren:

• Analyse von Klimaänderungen der Vergangenheit, 

um vor allem diejenigen Prozesse zu verstehen, 

die verstärkend oder dämpfend wirken und damit 

langsame oder schnelle Systemänderungen aus-

lösen.

• Analyse von Daten und Szenarien des aktuellen 

und künftigen Klimawandels und seiner erdsys-

temaren Folgen.

• Analyse der Rolle des Menschen als Triebkraft des 

globalen Klima- und Umweltwandels und dessen 

Folgen für Klima, Ozeane, Wasserhaushalt und 

Ökosysteme. 
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Ausgewählte Ergebnisse

MegaRun: Der menschgemachte Klimawandel un-

terdrückt die nächste Eiszeit. Mithilfe des CLIMBER-

2-Modells, das lediglich durch Änderungen der 

orbitalen Parameter der Erde angetrieben wurde, 

konnten zahlreichen Simulationen durchgeführt 

werden, die das gesamt Quartär abbilden, also etwa 

die letzten 3 Millionen Jahre. Unsere Ergebnisse un-

terstützen dabei die These, dass die Eiszeitzyklen 

des Quartärs deterministisch und extern angetrie-

ben sind. Das CLIMBER-Modell wurde wesentlich 

weiterentwickelt. Ein Permafrostmodell, das sowohl 

physikalische Prozesse als auch die Kohlenstoff spei-

cherung im Boden beschreibt, wurde integriert. Mit 

einem inversen Modellierungsansatz konnten die 

CO2-Trends während dem Übergang vom Pliozän 

zum Pleistozän neu abgeschätzt werden. Außerdem 

wurden die Bedingungen, die zum Einsetzen von 

Eiszeitzyklen geführt haben und führen werden, 

neu analysiert. Wir konnten zeigen, dass der Beginn 

einer Eiszeit derzeit gerade knapp verfehlt wurde. 

Grund dafür ist eine besondere Kombination aus 

Erdumlaufparametern und relativ hoher atmosphä-

rischer CO2-Konzentration. Zurzeit entwickeln wir 

ein umfassendes Modell mittlere Komplexität für 

das glaziale System Grönlands. Mithilfe dieses Mo-

dells wollen wir abschätzen, was ein Abschmelzen 

des Grönländischen Innlandeises zum Meeresspie-

gelanstieg beitragen könnte. 

ACE: Algen haben vor Jahrmillionen eine globale 

Abkühlung ausgelöst. Unsere Untersuchungen von 

globalen Vereisungen (Snowball Earth events) im 

Neoproterozoikum (vor etwa 700 Millionen Jahren) 

wurden fortgesetzt. Dabei konnten wir zeigen, dass 

die zunehmende Ausbreitung von eukaryotischen 

Algen maßgeblich zu einer Abkühlung des damali-

gen Klimas beigetragen hat, weil die von ihnen er-

zeugten organischen Wolkenkondensationskeime 

zu verstärkter Bewölkung geführt haben. Diese 

Studie wurde in Nature Geoscience veröff entlicht. 

Außerdem haben wir Klimasimulationen für das 

späte Kreidezeitalter mit seinem warmen Klima 

durchgeführt und dabei den Zusammenhang des 

Asteroideneinschlags vor 66 Millionen Jahren mit 

dem Massensterben untersucht, das auch das Aus-

sterben der Dinosaurier markiert. 

AnthrOIA: Der Golfstrom verliert an Kraft. Beob-

achtungen weisen darauf hin, dass die Umwälzung 

durch die atlantische Strömung in den letzten Jahr-

zehnten langsamer war als jemals zuvor im vergan-

genen Jahrhundert, wahrscheinlich sogar im vergan-

genen Jahrtausend. Zu dieser Abschwächung hat of-

fenbar die zunehmende Eisschmelze auf Grönland 

beigetragen, die durch den mensch-gemachten Kli-

mawandel verursacht wird. Dieses Ergebnis wurde 

in Nature Climate Change veröff entlicht und gehört 

heute hinsichtlich der Zitationszahlen schon zu den 

Top-Veröff entlichungen in diesem Fachgebiet.

Struktur des Forschungsbereichs
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AnthrOIA: Immer mehr Rekord-Regenfälle. Die 

Nachwuchsgruppe um Dim Coumou arbeitet sehr 

erfolgreich. Es wurden neue Erkenntnisse über eine 

abgeschwächte Sommerzirkulation in den mittle-

ren Breiten der nördlichen Hemisphäre in Science, 

über den Einfl uss der Sturmbahnen der mittleren 

Breiten auf heiße, kalte, trockene und nasse Extrem-

wetterlagen in Nature und über vermehrte Rekord-

Niederschlagsereignisse bei globaler Erwärmung in 

Climatic Change veröff entlicht.

AnthrOIA: Neue Erkenntnisse zu den Auswirkungen 

planetarer Wellen. Wir konnten die Balkanfl ut im 

Mai 2014 in Zusammenhang mit einem Resonan-

zereignis bringen. Wir haben zusammen mit Mi-

chael Mann (Pennsylvania State University/ USA) 

die Wahrscheinlichkeit berechnet, mit der globale 

Temperaturrekorde mit und ohne anthropogene Er-

wärmung auftreten (Nature Scientifi c Reports). Auf 

dem Gebiet der marinen Biogeochemie betrachte-

ten wir die langfristige Reaktion der Ozeane auf den 

CO2-Abbau der Atmosphäre. Die Trägheit der oze-

anischen Kohlenstoff speicherung ist die Ursache 

dafür, dass, wenn wir erst sehr viel Kohlenstoff  in 

die Atmosphäre emittieren und dann wieder aus der 

Atmosphäre entfernen, ein stark versauerter Ozean 

zurück bleibt (Nature Climate Change). Wir haben 

außerdem zur ersten quasi globalen Rekonstruktion 

des Meeresspiegels über die letzten 3.000 Jahre bei-

getragen. Eine Untersuchung der Eisschilddynamik 

konnte zeigen, dass der riesige Eispanzer der west-

lichen Antarktis vollständig verschwinden könnte, 

wenn dort das vergleichsweise winzige Amundsen-

Becken instabil würde (PNAS).

ECOSTAB: Beobachtete Klimafolgen auf den Aus-

stoß von Treibhausgasen zurückverfolgt. Wir konn-

ten zeigen, dass rund zwei Drittel der in den vergan-

genen vier Jahrzehnten bereits beobachteten Folgen 

des Klimawandels, die mit den Temperaturen von 

Atmosphäre und Ozean zusammen hängen, ver-

lässlich dem vom Menschen verursachten Ausstoß 

von Treibhausgasen zugeschrieben werden kann. 

Bei den Folgen, die nicht nur regional sondern in 

kontinentaler Größenordnung verzeichnet wurden, 

gehen sogar drei Viertel auf das Verbrennen von fos-

silen Rohstoff en zurück (Nature Climate Change). 

Hoch-aufgelöste Daten zur Landbedeckung des 

Amazonasgebietes konnten genutzt werden um 

zu zeigen, dass Feuer auf Weidefl ächen zur Bewirt-

schaftung häufi g angewandt werden und ein großer 

Anteil dieser Feuer in den angrenzenden tropischen 

Wald entweicht. Wir konnten zu einer globalen 

Analyse von neun marinen und terrestrischen Öko-

systemdienstleistungen beitragen, die wichtig für 

globale Monitoring-Systeme wie GEO BON sind. 

In der Analyse werden nationale Statistiken, Ferner-

kundungsdaten und Modellierungsergebnisse zu-

sammen geführt. Eine empirische Analyse konnte 

zeigen, dass eine große funktionale Diversität (als 

ein Marker für Biodiversität) signifi kant zur Kohlen-

stoff speicherung im Amazonas-Regenwald beiträgt 

(Global Change Biology). Landnutzungsänderungen 

sind für die Biomverschiebungen und Schädigun-

gen der lateinamerikanischen Ökosysteme in den 

frühen Dekaden des 21. Jahrhunderts verantwortlich, 

während der Einfl uss des Klimawandels später über-

wiegt. Dieses Ergebnis ist ein wichtiger Beitrag für 

den Klimaschutz und internationale Programme zur 

Vermeidung von Kohlenstoff emissionen (REDD+).

Die Zeitreihe [ Jahre AD (years AD)] der Temperaturunter-
schiede (Temperature anomaly) [K] zwischen dem subpola-
ren Nordatlantik und der gesamten nördlichen Hemisphäre, 
die als Indikator für die Stärke der atlantischen Zirkulation 
interpretiert werden kann. Dargestellt sind einerseits 
Daten aus Proxyrekonstruktionen (helleres Blau) und an-
dererseits instrumentelle Messdaten (ab 1922, dunkleres 
Blau). (Rahmstorf, S., Box, J. E., Feulner, G., Mann, M. 
E., Robinson, A., Rutherford, S., Schaff ernicht, E. J. (2015) 
Exceptional twentieth-century slowdown in Atlantic Ocean 
overturning circulation. Nature Climate Change, 5, 5, 475-
480 p., 10.1038/nclimate2554)
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OPEN: Nachhaltige Land- und Süßwassernutzung 

schließen sich nicht gegenseitig aus. In einer Stu-

die über den konkurrierenden Einfl uss von Klima- 

und Landnutzungswandel auf die Biosphäre über 

die letzten 300 Jahre konnten wir zeigen, dass sich 

signifi kante biogeochemische Veränderungen als 

Reaktion auf Änderungen der Landbedeckung heute 

über ein Gebiet erstrecken, das 13-mal größer ist als 

um 1700, und dass der Einfl uss des Klimawandels 

mittlerweile quantitativ ähnliche Eff ekte verursacht. 

Im Rahmen zweier weiterer Studien haben wir das 

Potenzial einer Reihe von Optionen für nachhalti-

ges Wassermanagement wie z.B. Verbesserung der 

Bewässerungseffizienz, Regenwassersammlung 

und Bodenschutz mit dem Ziel der Steigerung der 

globalen Ernteerträge untersucht. Die Anwendung 

einer Kombination der vorgeschlagenen Maßnah-

men auf allen landwirtschaftlichen Flächen könnte 

zu einer Steigerung der Ernteerträge um bis zu 40% 

führen, wobei gleichzeitig die Süßwasserentnahme 

um etwa 500 km3/Jahr verringert werden könnte – 

und zwar ohne eine Ausweitung landwirtschaftlicher 

Flächen. Das Potenzial und die biogeochemischen 

Nebeneff ekte von großfl ächigen Bioenergieplanta-

gen als Anwendungsmöglichkeit für Klimaenginee-

ring (pfl anzenbasierte terrestrische CO2-Seques-

trierung, tCDR) wurden in zwei weiteren Studien 

untersucht. Die Ergebnisse weisen darauf hin, 

dass tCDR die globale Durchschnittstemperatur 

(bei einem Business-as-usual-Emissionsszenario) 

nur dann signifi kant senken könnte, wenn große 

Gebiete in Bioenergieplantagen umgewandelt wür-

den, was enorme Auswirkungen auf die Nahrungs-

mittelproduktion und die Unversehrtheit unserer 

Ökosysteme hätte.  

COPAN (gemeinsam mit FB4): Eine Roadmap 

zur Entwicklung der Welt-Erde-Modellierung. Um 

die Integration komplexer sozialer Dynamiken in 

der Erdsystemanalyse voranzutreiben, haben wir 

eine Roadmap zur Entwicklung der Welt-Erde-

Modellierung aufgestellt. Drei Richtungen werden 

dabei verfolgt und zielen auf das Verständnis der 

koevolutionären Dynamik von Präferenzbildung, 

Wahl von Handlungsweisen und Koalitionsbildung 

in komplexen adaptiven sozialen Netzwerken ab. 

Diese Studien werden uns helfen, soziale und sozio-

ökologische Kippprozesse zu identifi zieren und zu 

analysieren, die als Hindernisse oder Katalysatoren 

von Nachhaltigkeitstransformationen im Erdsystem 

relevant sind. In Zusammenarbeit mit FB4 haben 

wir den theoretischen Rahmen zur Analyse der To-

pologie eines nachhaltigen Managements dynami-

scher Systeme mit wünschenswerten Zuständen 

gesetzt (Earth System Dynamics). Mithilfe dieses 

neuen Werkzeugs der Erdsystemanalyse kann man 

sichere Handlungsräume für die Menschheit kar-

tieren sowie die Korridore, die dorthin führen. So 

können wir Begriff e wie planetare Grenzen und den 

sicheren Handlungsraum für die Menschheit, die 

derzeit vielfach auf dem Gebiet des globalen Wan-

dels und der Nachhaltigkeitsforschung diskutiert 

werden, klären und in Computermodelle fassen. 

Das COPAN-Team hat 2015 einen hochkarätigen 

Der Meeresspiegelbeitrag durch das abschmelzende Eis der 
Antarktis. Dargestellt ist die Änderung des Meeresspiegels 
(ice loss) [m] nach 1.000 Jahren (gelb), nach 3.000 Jahren 
(orange) und nach 10.000 Jahren (rot) nach dem Jahr 2000 
in Anhängigkeit von den kumulativen CO2-Emissionen 
[GtC]. Die maximale Temperaturanomalie (peak warming) 
[°C] und die Anomalie nach 10.000 Jahren (warming after 
10,000 years) [°C] ist mithilfe der oberen x-Achse dargestellt. 
Wenn man alle zurzeit erreichbaren Kohlenstoff ressourcen 
(„total fossil resources“ zwischen 8.500 und 13.600 GtC) 
verbrennen würde, dann könnte der Antarktische Eisschild 
seine Masse zum größten Teil verlieren und der Meeresspie-
gel würde um mehr als 50 m ansteigen. Für verschiedene 
Emissionsszenarien (125, 500, 800, 2.500 und 5.000 GtC) 
sind die mit Eis bedeckten Regionen in weiß und eisfreier 
Boden in braun schematisch abgebildet.  (R. Winkelmann, 
A. Levermann, A. Ridgwell, K. Caldeira (2015) Combustion 
of available fossil-fuel resources suffi  cient to eliminate the 
Antarctic Ice Sheet. Science Advances 1, DOI:10.1126/
sciadv.1500589.)

Forschungsbereiche
1 – Erdsystemanalyse
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Workshop mit dem Titel „Von den Grenzen des 

Wachstums hin zu planetaren Grenzen: Die Defi ni-

tion eines sicheren und gerechten Handlungsraums 

für die Menschheit“ (LOOPS 2015) mitorganisiert 

und kuratiert eine Sonderausgabe zu diesem Thema 

in der Zeitschrift Earth System Dynamics. 

NEXT: Entwicklungsfortschritte beim neuen Erd-

modell POEM. Die Entwicklungsarbeit zum neuen 

Erdmodell POEM fokussierte sich auf das Testen, 

die Fehlerbeseitigung und die Kalibrierung des 

gekoppelten Ozean-Atmosphäre-Systems. Nach 

den erfolgreichen Tests und Verbesserungen am 

Kopplungsinterface zur Sicherstellung der Energie- 

und Wassererhaltung konnten eine Reihe von Ver-

besserungen bezüglich der Atmosphäre und ihrer 

Dynamik implementiert werden. Zurzeit verfolgen 

wir zwei parallele Arbeitsrichtungen: Zum einen 

arbeiten wir kontinuierlich an der Verbesserung 

der Atmosphärendynamik und der tropischen Nie-

derschlagsmuster sowohl für das neue autonome 

Atmosphärenmodell als auch für das gekoppelte 

Atmosphäre-Ozean-System und zum anderen wird 

das Interface zwischen der Kernversion von POEM 

und dem dynamischen globalen Vegetationsmodell 

LPJmL intensiv getestet und verbessert. 

Ausgewählte Veröff entlichungen

Jägermeyr, J., Gerten, D., Heinke, J., Schaphoff , S., 

Kummu M., Lucht W. (2015) Water savings potenti-

als of irrigation systems: global simulations of pro-

cesses and linkages, Hydrol. Earth Syst. Sci., 19, 

3073–3091, 10.5194/hess-19-3073-2015

Feldmann, J., Levermann, A. (2015) Collapse of the 

West Antarctic Ice Sheet after local destabilization 

of the Amundsen Basin. – Proceedings of the Na-

tional Academy of Sciences of the United States 
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pnas.1512482112 
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ternary Science Reviews, 119, 22-34 p., 10.1016/j.
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„  Wenn sich mit dem Klimawandel Niederschläge 
und Verdunstung ändern, hat das Auswirkungen 
auf die großen Flüsse, auch in Europa. Am Tejo 
etwa, der durch Spanien und Portugal fließt, 
gibt es Wasserkraftwerke – niedrige Wasser-
stände können hier die Stromproduktion 
empfindlich treffen. Wir entwickeln Sze-
narien, die bei einem vorausschauenden 
Wassermanagement helfen können.“

Anastasia Lobonova, Doktorandin im FB2 

ge 
gen
jo 

„  Immer mehr Menschen ziehen in Mega-
cities, gerade in Entwicklungsländern. Bei 
schlechter Kanalisation kann Starkre-
gen in diesen Ballungszentren zu 
Fluten führen, die erst Hütten weg-
reißen und dann Krankheiten sich 
ausbreiten lassen. Deshalb untersu-
chen wir solche Wetterextreme – und wie 
sich die Städte besser anpassen können.“

Desirée Dörr, Doktorandin im FB2

Mega-
rn. Bei 
re-

-

-
nd wie 
nnen.“

„  Weltweit sind Landwirte vom Klimawandel betrof-
fen – aber in sehr unterschiedlicher Weise. Wir ver-
suchen, diese Risiken durch den groß angelegten 
Vergleich von Computersimulationen internationa-

ler Modelliererteams besser fassbar zu machen. 
Denn schwankende Ernten können Nahrungs-

preise steigen lassen, und zwar heftig.“

Bernhard Schauberger, Doktorand im FB2
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Forschungsbereich 2 – 
Klimafolgen und Vulnerabilität

Leitung: Hermann Lotze-Campen, N.N.

Stellvertretende Leitung: Katja Frieler & Jürgen Kropp

Das Forschungsziel im Forschungsbereich 2 ist die Analyse und Bewertung multi-

sektoraler Klimawirkungen und Anpassungsoptionen, einschließlich sozio-ökonomischer 

Kosten, bei einer globalen Erwärmung von 1,5°C und darüber hinaus. Skalenübergreifende 

Interaktionen zwischen globalen Modellansätzen und vergleichenden regionalen Fallstu-

dien werden dabei genutzt, um Synergien in Richtung einer möglichst umfassenden und 

ganzheitlichen Bewertung von Klimafolgen zu erzeugen.

Struktur des Forschungsbereichs 
Der Forschungsbereich 2 gliedert sich in drei For-

schungsschwerpunkte, jeweils mit zwei Flaggschif-

fen sowie Querschnittsaktivitäten (siehe Abbildung 

unten). In unseren Schwerpunkten:

• führen wir globale Wirkungsanalysen durch, ein-

schließlich Klimaextremen und multi-sektoralen 

Klimafolgen (Flaggschiff  MusiX), und entwickeln 

dabei Impakt-Emulatoren (Flaggschiff  PRIMAP);

• bewerten wir regionale Auswirkungen und An-

passungsstrategien, basierend auf Fallstudien in 

Deutschland, Europa, Afrika, Asien und Latein-

amerika. Systematische Modellvergleiche verbes-

sern die Robustheit regionaler Abschätzungen 

(Flaggschiff  IMPROVE), und Klimafolgen werden 

multi-sektoral aggregiert (Flaggschiff  iCROSS);

• erforschen wir die Verbindungen zwischen Klima-

wandel und Entwicklung, auf der Grundlage von 

Szenarien für klima-angepasste Städte und Infra-

struktur (Flaggschiff  CITIES) sowie von Konzepten 

zur Simulation von Nachhaltigkeits-Transformati-

onen (Flaggschiff  TRANSITION).

Struktur des Forschungsbereichs 2
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Forschungsprogramm

Das Forschungsprogramm von FB2 orientiert sich an 

den folgenden Forschungszielen:

• die Bewertung von Klimafolgen, sozio-ökonomi-

schen Auswirkungen und Unsicherheiten in ver-

schiedenen Stadien der globalen Erwärmung (1,5°C, 

2°C, 3°C, 4°C);

• die Aggregation multi-sektoraler Klimawirkungen 

auf unterschiedlichen Skalen und Entwicklung des 

Potsdam Integrated Assessment Modelling Frame-

work (PIAM);

• die Analyse gesellschaftlicher Risiken in Bezug auf 

Veränderungen der klimatischen Variabilität und Ex-

tremereignisse;

• ein besseres Verständnis von Transformationsdyna-

mik und Pfaden sozio-ökonomischer Systeme sowie 

von Stadtentwicklung als Treiber und Lösungsansatz 

hinsichtlich des Klimawandels.

Flaggschiff e:

• Multi-sektorale Klimawirkungen und Extreme 

(MusiX): Systematische Modellvergleiche zu Klima-

folgen für die Sektoren Landwirtschaft, Wasser und 

Forst sowie deren Interaktion werden auf globaler 

Skala fortgesetzt. Für die Übersetzung von sektor-

spezifi schen Klimafolgen in gesamtwirtschaftliche 

Kosten wird ein ökonomischer Modellansatz aufge-

baut. Die Analyse von klimatisch bedingten Extre-

mereignissen wird für die Bereiche Landwirtschaft 

und Wasser verbessert.

• Emissionspfade und Wirkungsemulatoren (PRIMAP): 

Globale Emissionspfade werden unter verschiede-

nen Emissionsreduktionsszenarien in enger Beglei-

tung der UN-Klimaverhandlungen abgeschätzt. Mit 

Hilfe des vereinfachten Klimamodells MAGICC und 

Klimawirkungsemulatoren (EXPACT) werden die 

Emissionspfade in globale Temperaturentwicklun-

gen und zu erwartende Klimafolgen übersetzt. 

• Verringerung von Unsicherheiten in regionalen Be-

wertungen (IMPROVE): Regionale Klimafolgen und 

deren Unsicherheitsbänder werden besser quantifi -

ziert. Dazu werden regionale Impakt-Modellverglei-

che für alle wichtigen Klimazonen weltweit durch-

geführt und neue Methoden zur Identifi zierung der 

Unsicherheitsquellen entwickelt. Das Internet-Portal 

„www.klimafolgenonline.com“ wird zur Darstellung 

der Klimafolgen in Deutschland für verschiedene 

Sektoren und Nutzergruppen um zusätzliche Kli-

maszenarien erweitert.

• Sektor-übergreifende Klimawirkungen und An-

passungsoptionen (iCROSS): Die Wirkungen von 

Landnutzungsänderungen und Klimawandel auf 

Stoff - und Wasserfl üsse werden sektor-übergreifend 

für Deutschland untersucht und über „www.klima-

folgenonline.com“ verfügbar gemacht. Skalenüber-

greifende Analysen werden auch in Flusseinzugsge-

bieten in Brasilien, China und Afrika durchgeführt. 

Außerdem werden mögliche Synergien zwischen 

Anpassung und Emissionsvermeidung auf der regi-

onalen Skala erfasst. 

• Klima-angepasste Städte und Infrastruktur (CITIES): 

Die physische Charakteristik von Städten wird auf 

der Basis von empirischen bzw. Fernerkundungsda-

ten erfasst. Es werden Klimawirkungen auf urbane 

Infrastruktur abgebildet sowie die Ökoeffizienz 

urbaner Räume quantitativ beschrieben. Konkrete 

Fallstudien werden mit generalisierbaren Ansätzen 

verknüpft, um die Kosten von Klimaschäden und 

Klimaanpassung abzuschätzen.

• Nachhaltige Transformationspfade (TRANSITION): 

Die Wechselbeziehungen zwischen ökonomischem 

Wachstum, ländertypischen Entwicklungszielen 

und Klimaschutz werden analysiert. Hierzu werden 

ländertypische Pfade hinsichtlich ihrer Emissionen 

sowie Entwicklungsniveaus identifi ziert, um Zielkon-

fl ikte zwischen individuellen Lebensstilen und am-

bitioniertem Klimaschutz sowie Klimaanpassung zu 

evaluieren.

Querschnittsaktivitäten:

• Inter-sektoraler Modellvergleich von Klimawirkungs-

modellen (ISI-MIP): Der Aufbau eines kontinuierli-

chen Modellvergleichsprozesses für die Abschät-

zung von Klimafolgen wird weiter verfolgt. Dafür 

werden sektor-übergreifend konsistente Klimafol-

genprojektionen zur Analyse von Aggregations- und 

Interaktionseff ekten in einem off enen Online-Archiv 

zur Verfügung gestellt. Hiermit leistet das PIK einen 

wichtigen Beitrag zur Synthese von Klimafolgen auf 

internationaler Ebene.

• Integration globaler und regionaler Modellierungs-

ansätze (GRI): Klimafolgen werden je nach Frage-

stellung auf unterschiedlichen Skalen untersucht, 

häufi g mit ähnlichen Methoden. Hier werden Un-

terschiede von Klimafolgenabschätzungen auf re-

gionaler und globaler Ebene und Möglichkeiten zur 

besseren Integration untersucht. Es werden globale 

Hotspot-Regionen identifi ziert, die dann regional 

detailliert untersucht werden, auch in ihrer Verbin-

dung untereinander. 

Forschungsbereiche
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• Serviceleistungen für Klimafolgenabschätzun-

gen (CIS): Es werden innovative Instrumente 

entwickelt und implementiert, die den Zugang 

zu Klimaforschungsergebnissen vereinfachen 

und verschiedenen Zielgruppen die Erschlie-

ßung komplexer wissenschaftlicher Erkenntnisse 

ermöglichen. Hierbei ergänzen sich interaktive 

digitale Informationssysteme und innovative Me-

dienprodukte. 

Ausgewählte Ergebnisse

Globale Klimawirkungen

Multi-sektorale Klimawirkungen und Extreme 

(MusiX) 

Für die Analysen von globalen Landnutzungsände-

rungen wurden Nachfrageszenarien für Nahrungs-

mittel für das 21. Jahrhundert entwickelt (Bodirsky 

et al. 2015) (Abb. 2). Diese sind kompatibel mit 

anderen Szenarienprozessen, wie z.B. den Shared 

Socioeconomic Pathways (SSPs). Biewald et al. 

(2015) untersuchten am Beispiel des ökonomischen 

Modells MAgPIE, welche ethischen Annahmen in 

ökonomischen Studien beinhaltet sein können und 

wie durch Transparenz in der Vermittlung die Ergeb-

nisse für Politiker und andere Entscheidungsträger 

relevanter werden können. Im Rahmen des Modell-

vergleichs AgMIP wurde das Zusammenspiel von 

Ökonomie, Klimawandel und landwirtschaftlichen 

Erträgen untersucht (Wiebe et al. 2015). Das bio-

physikalische Modell LPJmL wurde für die Abschät-

zung von Extremereignissen auf den europäischen 

Kohlenstoff kreislauf eingesetzt (Rolinski et al. 2015) 

und lieferte Daten für verschiedene Modellverglei-

che (Asseng et al. 2015; Martre et al. 2015). Müller et 

al. (2015) untersuchten, inwieweit die Vermeidung 

von Klimawandel durch verminderten Ausstoß von 

CO2 die landwirtschaftliche Produktivität global 

beeinfl usst.

Emissionspfade und Wirkungsemulatoren (PRIMAP)

Der Klimawirkungs-Emulator EXPACT wurde weiter 

entwickelt, um u.a. stochastische Wirkungsprojekti-

onen als Input für das Wertschöpfungskettenmodell 

Acclimate (in FB3) zu liefern. EXPACT sowie das 

Agrarpreissimulationsmodell AMSEL sind agenten-

basierte Modelle für die Abbildung ökonomischer 

Eff ekte von Extremereignissen. Eine neue Variante 

von Schadensfunktionen zur Abschätzung zukünf-

tiger Hurrikanschäden wurde erstellt (Geiger et al., 

eingereicht). Im Rahmen der Publikation von Otto 

et al. (eingereicht) wurde die Implementierung der 

Preisdynamik in Acclimate abgeschlossen. Mit dem 

langfristigen Ziel, ökonomische Projektionen zu 

evaluieren, wurde mit der empirischen Analyse der 

Langzeitwirkung historischer Extremereignisse, z.B. 

Hurrikane und Überfl utungen, auf ökonomisches 

Wachstum begonnen (Geiger et al., in Vorb.). Der 

Klimafolgen-Emulator EXPACT wurde um die Be-

schreibung antarktischer Niederschläge (Frieler 

et al. 2015) und einer Komponente zur Projektion 

des in der Vegetation gespeicherten Kohlenstoff s 

erweitert (García Cantú Ros et al., in Vorb.). Eine 

erste Version des Agrarpreismodells AMSEL wurde 

abgeschlossen (Schewe et al., eingereicht). In ei-

ner erweiterten Version können Schwankungen des 

Weltmarktpreises auf monatlicher Skala mit meh-

reren Agenten abgebildet werden (Otto et al., in 

Vorb.). Die bisherige Arbeit konzentrierte sich auf 

die Analyse beobachteter Preisschwankungen zur 

Identifi kation der wichtigsten Treiber, um dann auf 

Projektionen zukünftiger Ertragsmuster angewandt 

zu werden. 

Regionale Klimawirkungen und Anpassungsstrategien

Verringerung von Unsicherheiten in regionalen Be-

wertungen (IMPROVE)

Ein Schwerpunkt der Arbeiten lag auf der Orga-

nisation eines systematischen Modellvergleichs 

zwischen verschiedenen Hydrologiemodellen 

sowie Forstmodellen auf der regionalen Skala. 

Dies leistete einen wichtigen Beitrag zu ISI-MIP. 

Für die Etablierung eines langfristigen, systema-

tischen, cross-sektoralen Modellvergleichs von 

Wirkungsstudien in wichtigen Regionen der Welt 

wurden erste Schritte erfolgreich abgeschlossen. 

Mit Hilfe eines relativ einfachen Regressionsmodells können 
globale Nachfrageszenarien für Nahrungsmittel, abhängig 
vom Einkommen, für verschiedene sozio-ökonomische 
Entwicklungspfade abgeleitet werden. Das Modell ist off en 
zugänglich, um andere Forschergruppen in die Weiter-
entwicklung einzubinden: https://github.com/bodirsky/
Food_demand_model/ (Bodirsky et al. 2015).
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Der hydrologische Modellvergleich umfasst derzeit 

neun Modelle, die in zwölf großen Flusseinzugsge-

bieten weltweit eingesetzt werden. Die Validierung 

der Modelle wurde abgeschlossen. 15 Artikel zu 

verschiedenen Aspekten des hydrologischen Mo-

dellvergleiches wurden für einen Sonderband der 

Zeitschrift „Climatic Change“ eingereicht und sind 

zurzeit in der Begutachtung. Im Juni 2015 wurde an-

lässlich der IUGG-Tagung in Prag ein Workshop zu 

„Hydrological Model Intercomparison for Climate 

Impact Assessments“ organisiert. Für den Vergleich 

von Forstmodellen wurden erste Daten gesammelt 

sowie Modelle und Forschergruppen identifi ziert. 

Die Visualisierung von Klimafolgenabschätzung für 

Deutschland in KlimafolgenOnline wurde erweitert 

und verbessert.

Sektorübergreifende Klimawirkungen und Anpas-

sungsoptionen (iCROSS)

Statistische Untersuchungen der Potsdamer Strah-

lungsreihe haben gezeigt, dass der direkte Aero-

soleff ekt die Einstrahlung für eine gegebene Son-

nenscheinstunde erheblich gemindert hat (Vetter 

und Wechsung 2015). Die drastische Minderung 

der Aerosolemissionen nach 1990 führte zu einem 

starken Anstieg der Einstrahlung je Sonnenschein-

stunde. Der Nachweis ist von globaler Bedeutung, 

da die direkte Wirkung von Aerosolen basierend auf 

statistischen Analysen in Zweifel gezogen wurde. 

Mit dem Waldwachstumsmodell 4C wurden unter 

Verwendung einer Vielzahl von Klimaszenarien 

verschiedene Landnutzungsvarianten in Form un-

terschiedlicher Bewirtschaftungsformen- und ziele 

fl ächendeckend für Deutschland analysiert (Gutsch 

et al. 2015). Im Mittel über die Klimaszenarien wird 

eine Zunahme der Kohlenstoff speicherung im Wald 

(einschließlich Boden) und in der Holzernte bis zur 

Mitte des Jahrhunderts abgeschätzt. Modellergeb-

nisse zu Landnutzungs- und Klimawandel im bra-

silianischen Flusseinzugsgebiet des São Francisco 

wurden auf Workshops und Konferenzen in Brasilia, 

Recife und Salvador vorgestellt und mit Experten 

diskutiert. Für Nordost-Brasilien wurden Szenarien 

zur Auswirkungen von Landnutzungsänderungen 

auf das regionale Klima mit dem Modell CCLM 

berechnet. Aufgrund eines neuen Stausees könn-

ten die Maxima der Lufttemperatur um bis zu 7°C 

sinken, die Minima dagegen um mehr als 2°C stei-

gen (Ekhtiari et al., in Vorb.). Im Sektor Gesundheit 

sind die ersten Projekte im Rahmen von InfectCon-

trol2020 mit PIK-Beteiligung zusammen mit der 

Charite und dem Robert-Koch-Institut angelaufen. 

Der Fokus liegt einerseits auf der Ableitung einer 

Beziehung zwischen Klima und Infektionserregern, 

und andererseits in der Untersuchung von Einfl uss-

faktoren, die die Ausbreitung von Infektionserregern 

über den Flugverkehr bestimmen. 

Klimawandel und Entwicklung

Klima-angepasste Städte und Infrastruktur (CITIES)

Umfassende Darstellungen von Klimawirkungen 

auf urbane Infrastrukturen zur Unterstützung von 

Anpassungsoptionen werden ergänzt durch einen 

modularen Modellansatz zur Abschätzung von 

städtischen Einfl üssen auf Klima, Anpassung und 

Vermeidung weltweit (CITY-OPTIONS; Lenk et al., 

in Vorb.). Für die Identifi zierung von urbanen Agglo-

merationen wird ein Cluster-Algorithmus verwandt, 

der neueste Fernerkundungsdaten nutzt. Dies er-

möglicht verbesserte Einsichten in die Wechselwir-

kungen zwischen Städten, ihrem Umland sowie 

Klimaveränderungen. Mit diesem Ansatz wurde die 

CO2-Effi  zienz von allen Städten in den USA unter-

sucht und mit ihrer Dichte verglichen (Gudipudi et 

al. 2016). Emissionen der Gebäude korrelieren mit 

der Dichte, allerdings müssen hierbei die Klimazo-

nen Berücksichtigung fi nden. Verschiedene Risiko-

Typen für mehr als 140 europäische Städte wurden 

mit Hilfe von Kostenkategorien für Landnutzungsty-

pen sowie standardisierten Schadensfunktionen 

identifi ziert (SEA-DAM-Modul, Böttle et al. 2015). 

Ähnliche Ansätze wurden auch für klimabedingte 

Sturmschäden und Gesundheitsfolgen entwickelt 

(Prahl et al. 2015, Krummenauer et al. in Vorb.). Der 

Ansatz der Klima-Analoge wurde weiterentwickelt, 

um robustere Aussagen bezüglich Vulnerabilität 

und Anpassungsoptionen unter Unsicherheit ma-

chen zu können (Walther und Lüdeke, in Vorb.). 

Für Potsdam und Berlin wurden Anpassungspro-

gramme erstellt.

Nachhaltige Transformationspfade (TRANSITION)

Entwicklungsdynamiken und Kohlendioxidemissio-

nen wurden global auf Länderebene charakterisiert. 

Wie durch die „Environmental Kuznets Curve“ 

projiziert, zeigt sich ein umgekehrt parabolischer 

Zusammenhang zwischen sozio-ökonomischer 

Entwicklung und Emissionen (Kornhuber et al., 

eingereicht). Diese intrinsische Dynamik kann dazu 

führen, dass sich ein Hoch-Emissions-Szenario 

(RCP8.5) nicht realisieren wird, sondern dass ohne 

Emissionsvermeidung ein Szenario entlang von 

RCP6.0 realistischer erscheint. Entwicklungsländer 

könnten vom technologischen Fortschritt mehr pro-

Forschungsbereiche
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fi tieren und einen vergleichbaren Entwicklungstand 

wie heutige OECD-Länder mit weniger Kohlenstoff -

emissionen erreichen. Dennoch ist ein mit 2°C glo-

baler Erwärmung kompatibler Entwicklungspfad 

eher unwahrscheinlich, sondern erfordert verstärkte 

Anstrengungen in der Emissionsvermeidung. Auf 

der Basis der länderspezifi schen Entwicklungsdy-

namiken lassen sich spezifi sche Klimaschutzpoliti-

ken entwickeln, welche die Ländercharakteristik mit 

berücksichtigen. Weiterhin wurde die Wechselwir-

kung zwischen Lebensstilen, regionalen Nachhal-

tigkeitszielen und sektor-spezifi schen Emissionen 

untersucht. Es konnte gezeigt werden, dass Nah-

rungsmittelverschwendung in den Industrieländern 

erheblich zu den Gesamtemissionen beiträgt, sich 

aber bei einer nachhaltigen Lebensmittelnutzung 

reduzieren ließen (Hic et al. 2015). Außerdem 

wurde gezeigt, dass der Klimawandel eine lokale 

Nahrungsproduktion, z.B. zur Transportreduktion, 

deutlich negativ beeinfl ussen wird (Pradhan et al. 

2015). Weiterhin kann ein neuer Ansatz für ein 

„Carbon-Accounting Tool“ die CO2-Effi  zienz von 

Managementmaßnahmen vergleichbar machen.

Querschnittsthemen

Inter-Sektoraler Modellvergleich von Klimawir-

kungsmodellen (ISI-MIP)

Die ISI-MIP2.1 Simulationsphase wurde abgeschlos-

sen. Insgesamt haben inzwischen 55 Modellierungs-

gruppen aus 6 Sektoren historische Simulationen 

beigetragen (Agrarmodelle (14), Biom-Modelle (8), 

Fischereimodelle (5), Permafrostsimulationen (3), 

globale Wassermodelle (13) und regionale Was-

sermodelle (12)). Auf dem sektor-übergreifenden 

Workshop in Zürich (28-30 Oktober 2015) wurden 

die ersten Analysen der Simulationen in Bezug auf 

die Repräsentation von Extremereignissen und Kli-

mavariabilität in den verschiedenen Sektoren vor-

gestellt. Außerdem wurden die Inhalte der Artikel 

für das geplante Focus Issue bei Environmental 

Research Letters besprochen. Die Arbeit an den 

Veröff entlichungen soll bis Mitte 2016 mit der Ein-

reichungsfrist für das Focus Issue abgeschlossen 

werden. Zudem wurden bereits 12 Artikel für eine 

Sonderausgabe zu den regionalen ISI-MIP-Simula-

tionen im Wassersektor bei Climatic Change einge-

reicht. Eine erste Analyse der Repräsentation von 

Ertragseinbrüchen unter Hitzeextremen in den teil-

nehmenden Agrarmodellen wurde abgeschlossen 

(Schauberger et al., eingereicht). Außerdem wurde 

eine sektorübergreifende Analyse der Auswirkungen 

der Hitzewelle 2003 in Europa begonnen (Schewe et 

al., in Vorb.). Die Implementierung eines kontinuier-

lichen Modellvergleichsprozesses wurde durch die 

Entwicklung eines „Mission and Implementation“ 

Dokumentes durch die Koordinationsgruppe vor-

angetrieben. Das Dokument wurde inzwischen mit 

dem Wissenschaftlichen Beirat und den sektoralen 

Koordinatoren abgestimmt. 

Serviceleistungen für Klimafolgenabschätzungen

Die mehrsprachige, interaktive Seite www.globalcal-

culator.org wurde fi nalisiert und im Februar 2015 in 

London und Peking der internationalen Öff entlich-

keit vorgestellt. Die zusammen mit dem britischen 

Ministerium für Energie und Klimawandel entwi-

ckelte Internetseite hilft, die Zusammenhänge zwi-

schen Lebensstil, Industrieproduktion, Energiever-

brauch, und Klimawandel zu verstehen. In Zusam-

menarbeit mit FB1 wurde ein Konzept für einen Film 

erarbeitet, der einen Resonanzmechanismus in der 

Atmosphäre erklärt, der planetare Rossby-Wellen 

begünstigt, die ihrerseits Wetterextreme erzeugen. 

Das Klima-Service-Portal ci:grasp unterstützt wei-

terhin Entscheidungsträger in Entwicklungs- und 

Schwellenländern bei der Priorisierung und Imple-

mentierung von Anpassungsstrategien. Die Climate 

Media Factory UG (CMF) wurde erfolgreich ausge-

gründet, unter anderem mit Unterstützung durch 

den Climate-KIC. CMF entwickelt Dienstleistungen, 

unterhaltsame Bildungsangebote, Spiele und an-

dere Medienprodukte, die regelmäßig bei internati-

onal relevanten Veranstaltungen gezeigt und disku-

tiert werden, z.B. auch auf dem Klimagipfel in Paris. 

Im Rahmen des PIKEE-Projekts wird auf der Basis 

von KlimafolgenOnline.com ein Bildungsangebot 

entwickelt (Abb. 3), um vor allem Lehrer an Schulen 

bei der Vermittlung von klimarelevantem Wissen zu 

unterstützen. Das Projekt in Kooperation mit dem 

Landesinstitut für Schule und Medien Branden-

burg (LISUM) wird von der DBU gefördert und hat 

bereits mehr als 460 Workshop-TeilnehmerInnen 

erreicht. Es wurden zehn interdisziplinäre Unter-

richtseinheiten entwickelt, die teilweise bereits auf 

Lehrer-Online, dem größten redaktionell betreuten 

Service- und Informationsportal rund um den Un-

terricht mit digitalen Medien, veröff entlicht wurden. 

In „Praxis Geographie“, einer Fachzeitschrift für Pä-

dagogen mit einer Aufl age von 9.500 Exemplaren, 

wurde das Portal prominent vorgestellt.
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physical Research: Atmospheres, 2015JD023669, 

doi:10.1002/2015JD023669.

Vorschau auf die Bildungsvariante 
des Web-Portals KlimafolgenOnline-
Bildung.de
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„  Der Klimawandel ist bereits Realität, er kann nur 
noch begrenzt werden – deshalb forschen wir 
zum Thema Anpassung. Das ist lokal und 
global zugleich: In der vernetzten Welt-
wirtschaft können heute Überschwem-
mungen in Thailand die Lieferkette eines 
US-Elektronikkonzerns stören. Diese Fern-
wirkungen wollen wir greifbar machen.“

Leonie Wenz, Doktorandin im FB3

ann nur
wir 

-

„  In Paris haben sehr unterschiedliche Staaten ein ge-
meinsames Ziel beschlossen – jetzt werden 

politische Instrumente benötigt, um bei 
allen Unterschieden tatsächlich welt-
weiten Klimaschutz hinzubekommen. 
Wir forschen etwa zur CO2-Bepreisung 
und können zeigen, wie diese sowohl 

lokal als auch multinational, zum Beispiel 
in der Europäischen Union, funktionieren 

kann. Damit am Ende alle gewinnen.“

Christina Roolfs, Doktorandin im FB3

„  In Paris haben
me

p

l
in d

kann. 

Christina Roolfs, Dokt

„  In der realen Welt wird Klimapolitik oft mit Sub-
ventionen gemacht, etwa für Solaranlagen. 
Das kostet meist viel und bringt wenig – 
außer wenn die Förderung von Technologi-
en kombiniert wird damit, dass man für den 
Ausstoß von Treibhausgasen bezahlen muss. 
Es kommt auf die richtige Mischung an, und 
dabei ist der CO2-Preis das Allerwichtigste.“

Anselm Schultes, Doktorand im FB3

Sub-

n
. 
d 
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Forschungsbereich 3 – 
Nachhaltige Lösungsstrategien 

Leitung: Ottmar Edenhofer & Anders Levermann

Stellvertretende Leitung: Elmar Kriegler, N.N.

Der Forschungsbereich „Nachhaltige Lösungsstrategien“ (FB3) untersucht sowohl Stra-

tegien und Politikinstrumente zur Vermeidung des Klimawandels als auch mögliche An-

passungsstrategien an unvermeidbare Klimafolgen.

Analysiert werden langfristige Transformationsszenarien des Energie- und Landnutzungs-

systems und die dazu notwendigen Institutionen sowie Politikinstrumente zur Implemen-

tierung dieser Übergangspfade auf unterschiedlichen regionalen Skalen – global, regional 

und in Schwerpunktregionen. Ebenfalls erforscht werden Einfl uss und Auswirkung von 

Globalisierung und Wirtschaftswachstum auf die Entwicklung dieser Pfade.

Die Forschung zur Anpassung an den Klimawandel befasst sich mit den Auswirkungen 

klimatischer Extremereignisse auf das globale Versorgungsnetz. 

Struktur des Forschungsbereichs 3

Struktur des Forschungsbereichs 

FB3 untersucht die Vermeidung des Klimawandels 

unter Leitung von Ottmar Edenhofer und die An-

passung an unvermeidbare Folgen des Klimawan-

dels unter Leitung von Anders Levermann. Die For-

schung zur Vermeidung des Klimawandels ist in die 

Bereiche ‚Integrated Assessment Modelling‘ und ‚In-

tegrated Policy Assessment‘ unterteilt. Die genann-

ten Bereiche werden im Folgenden kurz skizziert. 

Geleitet von Elmar Kriegler befasst sich das ‚Inte-

grated Assessment Modelling‘ mit der Model-

lierung globaler Szenarien zur Vermeidung von 

Treibhausgasemissionen im Energie- und Landnut-

zungssystem. Hierzu gehören die Flaggschiff grup-

pen ‚Globale Energiesysteme‘, ‚Energieressourcen 

& Technologien‘, ‚Landnutzungsmanagement‘ und 

‚Wachstum und Entwicklung‘. 
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Ottmar Edenhofer leitet die Analyse von Politikin-

strumenten auf globaler, europäischer und deut-

scher Ebene. Diesem Themenbereich arbeiten die 

Gruppen ‚Internationale Klimapolitik‘ und ‚Energie-

strategien Europa & Deutschland‘ zu. 

Die Forschung zu klimatischen Extremereignissen 

und daraus resultierender Konsequenzen für die An-

passung wird geleitet von Anders Levermann, dem 

das Flaggschiff  ‚Anpassungsstrategien für das glo-

bale Versorgungsnetz‘ zugeordnet ist.

Die Querschnittsgruppe ‚Model Operations‘ unter-

stützt die Pfl ege und Entwicklung der hochkomple-

xen Modelle des Forschungsbereichs.

 

Forschungsprogramm 

Entwicklung neuer sozio-ökonomischer Szenarien. 

FB 3 spielt eine zentrale Rolle bei der Formulie-

rung des Szenarienansatzes und der Entwicklung 

seiner Bausteine, insbesondere der Shared Socio-

economic Pathways (SSPs) zur verbesserten Be-

rücksichtigung von sozio-ökonomischen Faktoren 

bei der integrierten Analyse von Klimafolgen und 

Klimaschutz (O’Neill, Kriegler et al., 2015, Leimbach 

et al., 2015).

Forschung zu den Auswirkungen von Klimaschä-

den auf das langfristige ökonomische Wachstum. 

Unterschiedliche Schadenskanäle (z.B. Kapitalbe-

stand, Faktorproduktivitäten) werden systematisch 

untersucht. Erste Ergebnisse zeigen die stärksten 

Eff ekte durch Schäden beim Faktor Arbeit und der 

Faktorproduktivität.

Erforschung zeitnaher und effektiver Einstiegs-

punkte für ambitionierte Klimapolitik. Die For-

schung zu Politikinstrumenten beschäftigt sich in-

tensiv mit Fragen der Ungleichheit und der Koppe-

lung von Klima- und Finanzpolitikinstrumenten in 

Mehrebenensystemen, um lokale Einstiegspunkte 

zu globalen Lösungen aufzuzeigen.

Untersuchung von Verfahren der CO2-Entnahme 

aus der Luft (sogenannte Carbon Dioxide Removal 

Technologien). Insbesondere im Hinblick auf das 

Paris-Abkommen und den Sonderbericht zum 

1,5°-Ziel des IPCC haben Carbon Dioxide Removal-

Technologien an Bedeutung gewonnen. FB3 hat 

zum wissenschaftlichen Verständnis im Rahmen 

des Projektes CEMICS maßgeblich beigetragen und 

strebt eine Fortsetzung dieser Forschung an.

Forschung zu Nachhaltigkeitsimplikationen von 

Klimaschutzstrategien. Im Zusammenhang mit der 

Formulierung neuer Nachhaltigkeitsziele (Sustaina-

ble Development Goals) sind wichtige Fortschritte 

bei der Analyse des Ausstoßes von Luftschadstof-

fen, des Land-, Material- und Eigenenergiebedarfs 

und der Energiesicherheit eines sich global dekar-

bonisierenden Energiesystems gemacht worden. 

Untersuchung europäischer und nationaler Trans-

formationspfade und deren Einbettung in globale 

Klimaschutzstrategien. Um den nationalen und eu-

ropäischen energiepolitischen Diskurs mit quanti-

tativen Analysen zu informieren, wird mittelfristig 

der Aufbau eines europäischen Energie-Ökonomie-

Modells auf Basis des bestehenden, bisher globalen 

REMIND-Modells angestrebt. 

Untersuchung politisch und ökonomisch gangba-

rer Instrumente hinsichtlich der Anpassung an den 

Klimawandel. Im Rahmen der beiden EU-Projekte 

HELIX und IMPREX werden die ökonomischen 

Sekundärfolgen von Überfl utungen, Stürmen und 

Hitzewellen untersucht. In diesem Rahmen wird 

auch das ökonomische Schadensausbreitungsmodell 

acclimate weiterentwickelt und die Möglichkeit einer 

Ausgründung des Datenportals zeean untersucht.

Ausgewählte Ergebnisse

Im Vorlauf zur Klimakonferenz von Paris wurden 

die Forschungsinhalte des Fachbereichs intensiv 

in die politische Debatte eingespeist. Der Beitrag 

von FB3 zum Fünften Sachstandsbericht des Welt-

klimarates wirkte in Form des technischen Reports 

zum Structured Expert Dialogue bis in die Verhand-

lungen in Paris. Zudem wurden die Ergebnisse des 

FB3-Beitrags einer Studie zu den  Intended Nati-

onally Determined Contributions (INDCs) (Spen-

cer et al., 2015) sehr prominent auf dem von der 

Europäischen Union und Marokko organisierten 

INDC Forum in Rabat und auf der COP 21 den Ent-

scheidungsträger/innen und Entscheidungsträgern 

präsentiert. Auch Ergebnisse aus den Projekten zur 

Ökonomie des Klimawandels wurden in vom FB3 

organisierten Veranstaltungen vorgestellt. Der ge-

samte Forschungsbereich hat mit seiner Forschung 

und der Politikberatung auf höchster Ebene einen 

wesentlichen Beitrag zur COP 21 geliefert.

Forschungsbereiche
3 – Nachhaltige Lösungsstrategien 
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Integrated Assessment Modelling:

In einer hochrangig publizierten Studie wurden von 

FB3 erstmals die Voraussetzungen für eine Begren-

zung der Erderwärmung auf 1.5°C aufgezeigt (Rogelj 

et al., 2015). Diese Arbeit, die die Untergrenze er-

reichbarer Klimaziele untersucht, hat einen starken 

Einfl uss auf den internationalen klimapolitischen 

Diskurs, insbesondere auch im Licht der großen 

Bedeutung des 1.5°C-Ziels im Paris-Abkommen.

In mehreren Studien konnte FB3 die Wechselwir-

kung von langfristigen Klimaschutzzielen auf kurz-

fristige Klimaschutzanstrengungen darlegen. Dazu 

gehörte eine publizierte Synthese von regionalen 

Emissionsgrenzen, Investitionsanforderungen, 

und interregionalen Verteilungseff ekten in mögli-

chen post-COP 21 Szenarien, die eff ektive, global 

koordinierte Klimaschutzanstrengungen ab 2020 

postulieren (Tavoni et al., 2015). Die Vereinbarkeit 

der in der Summe vorgelegten INDCs mit dem 2°C 

Ziel wurde in einer Studie im Rahmen des MILES 

Projektes untersucht (Spencer et al., 2015). All 

diese Studien zeigen die Herausforderung – eine 

massive Stärkung gegenwärtiger Klimaschutzpläne 

ist notwendig, dabei wären aber hohe Dekarboni-

sierungsraten und eine faire Verteilung der Klima-

schutzanstrengungen zu realisieren. Die Arbeit zu 

den INDCs wurden in enger Kooperation mit ein-

fl ussreichen Forschungsteams aus den großen In-

dustrie- und Schwellenländern (USA, Japan, Indien, 

China, Brasilien) durchgeführt, eine Kooperation, 

die für die Analyse und Beratung der klimapoliti-

schen Prozesse nach der Paris-Konferenz von Be-

deutung sein wird.

   

Die Forschung zum Umbau des globalen Energie-

systems konnte in einer Studie im Fachjournal Na-

ture Climate Change die Interaktionen und Eff ekte 

von Politikoptionen quantifi zieren (Bertram et al., 

2015). So wurde gezeigt, dass ein nicht optimaler 

Mix der Politikinstrumente Kohlenstoff preis, An-

reize für kohlenstoffarme Technologien und ein 

Aussetzen neuer kohlebasierter Kraftwerke zwar 

weniger effizient ist, aber aufgrund der weniger 

starken Verteilungseff ekte politisch gangbar sein 

könnte. Diese Erkenntnis ist essentiell für politische 

Entscheidungen im Zuge der notwendigen Ände-

rungen zur Erreichung des Paris-Abkommens. 

Die Forschung von FB3 zeigte, dass verzögerte Kli-

mapolitik insbesondere die Kohlenutzung kurzfristig 

erhöht und diese Überstrapazierung des Emissions-

budgets für das 21. Jahrhundert langfristig auf Kos-

ten von Gas und Öl gehen muss. Dieser Eff ekt wirkt 

umso stärker, je höher die Lock-in Eff ekte durch die 

fehlgeleiteten Investitionen sind. Die Ergebnisse 

unterstreichen die Bedeutung zeitnaher Politikent-

scheidungen, da es zu sehr starken Preiseinbrüchen 

bei Öl und Gas kommen kann, die bei einer soforti-

gen Klimapolitik nicht auftreten (Bauer et al., 2015).

Relative zusätzlich 
notwendige Klima-
schutzleistung zur Er-
reichung des 1,5°-Ziels 
im Gegensatz zum 
2°-Ziel 
(Rogelj et al., 2015).
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Zur Rolle der Landnutzung für den globalen Klima-

schutz wurden mehrere wegweisende Studien vor-

gelegt. Eine von Humpenöder et al. (2015) durchge-

führte Studie zeigt, dass eine moderate Klimaände-

rung sich durch  eine erhöhte Kohlenstoff fi xierung 

direkt auf das landbasierte Emissionsminderungs-

potential auswirkt. Gleichzeitig gibt es aber auch 

einen indirekten Eff ekt durch höhere Ernteerträge 

und somit geringere Abholzung. In Szenarien ohne 

Klimaschutzmaßnahmen würden die negativen 

Eff ekte dominieren, was den Klimawandel weiter 

verstärken würde. Diese Ergebnisse unterstreichen 

auch die Bedeutung der integrierten Klima- und 

Landnutzungsdynamik in IAMs. Darüber hinaus 

wurden die Auswirkungen von Governance-Perfor-

mance auf Entwaldungsraten erfolgreich analysiert. 

Dabei wurde bewiesen, dass eine stabile politische 

und wirtschaftliche Situation die Entwaldung redu-

zieren kann, eine wesentliche Erkenntnis auch in 

Bezug auf das Erreichen der Sustainable Develop-

ment Goals (Wang et al., 2015). Die Landnutzungs-

gruppe unterstützt zudem die CBD (Convention on 

Biological Diversity) bei einem Bericht zu den Aichi-

Zielen und durch die Bereitstellung von Szenarien 

zur Analyse von Landnutzungs- und Klimaeff ekten 

auf die Biodiversität.

Analyse von Politikinstrumenten global sowie für 

Europa: Die langjährige Erfahrung in der Entwick-

lung dezentraler, dynamischer Modelle, u. a. aus 

Kalkuhl et al. (2014, 2015), konnte mit großem Erfolg 

auf neue Anwendungsfelder übertragen werden. 

So wurde in einer hochrangig publizierten Studie 

gezeigt, dass eine CO2-Steuer bei geeigneter Ver-

wendung der Einnahmen Ungleichheit verringern 

kann (Klenert und Mattauch, 2015). Ungleichheiten 

in Einkommen und Vermögen werden ebenso durch 

Besteuerung von Kapitaleinnahmen und gleichzei-

tige Verwendung der Steuereinnahmen für öff entli-

che Infrastruktur reduziert, wie Klenert et al. (2015) 

durch Integration empirischen Sparverhaltens in 

ein Wachstumsmodell zeigen konnten. Weitere 

Ergebnisse zeigen, dass zudem ein relativ großer 

Spielraum besteht, Vermögensungleichheit durch 

eine Besteuerung von Landrenten und Erbschaften 

zu reduzieren.

Die Arbeiten zur internationalen Dimension der 

Energiewende sowie zu Fragen der Integration in 

die EU wurden ausgebaut. Beispielsweise wurde 

im Rahmen der Diskussion zum 2030 Klima- & 

Energiepaket der EU in einer umfangreichen Mo-

dellanalyse analysiert, welche Auswirkungen die 

verbindlichen Ziele für die Treibhausgasemissions-

minderung auf den Stromsektor haben (Knopf et 

al. 2015). Dabei wurde insbesondere gezeigt, dass 

sich die daraus resultierenden Transformations-

verpfl ichtungen für die einzelnen Mitgliedsstaaten 

stark unterscheiden. 

Weltklimarat (IPCC)

Ottmar Edenhofers Amtszeit als Co-Chair der Ar-

beitsgruppe III des Weltklimarates endete offi  ziell 

im Oktober 2015. Die am PIK angesiedelte Technical 

Support Unit trug bis zu diesem Zeitpunkt zur Ver-

breitung der Ergebnisse des Beitrags von Arbeits-

gruppe III zum Fünften Sachstandsbericht bei, or-

ganisierte Expertentreff en und die Veröff entlichung 

von Reports, u.a. zur Verwendung von Szenarien 

im kommenden sechsten Reportzyklus. Die Arbeit 

wurde somit erfolgreich abgeschlossen.

Adaptation

Der Forschungsbereich Globale Anpassungsstrate-

gien hat sich mit einer breiten Auswahl von The-

men befasst. So wurde zum Beispiel in der Fachzeit-

schrift Nature Climate Change und in der Zeitung 

Huffi  ngton Post dargelegt, warum die Refl exion von 

Sonnenstrahlung zurück ins All keine Anpassungs-

lösung für das Klimaproblem darstellt. Weitere 

Ergebnisse haben gezeigt, wie sich die ökonomi-

schen Aspekte des Klimaproblems ändern, wenn 

der Schadensanstieg bei einer bestimmten Tempe-

ratur abrupt ansteigt. Diese Situation ist insbeson-

dere dann erreicht, wenn die Gesellschaft sich aus 

dem Temperaturbereich entfernt, für die einzelne 

gesellschaftliche und ökonomische Prozesse opti-

miert waren. Des Weiteren wurde damit begonnen, 

ein Anreizsystem zu entwickeln, dass eine globale 

Zusammenarbeit bei der Anpassung an den Klima-

wandel ermöglicht und praktikabel macht.

Das Schadensausbreitungsmodell wurde um eine 

Preisdynamik erweitert, so dass die einzelnen wirt-

schaftlichen Akteure entsprechend einer Optimie-

rung ihres Gewinns handeln. Hierdurch passen sie 

sich auf sehr kurzen Zeitskalen an Schäden im Pro-

duktionsprozess an, die von Wetterextremen her-

vorgerufen werden. Möglichkeiten zur wirtschaft-

lichen Ausgründung des Projektes werden derzeit 

ermittelt. Hierdurch könnte eine sehr fruchtbare 

Synergie zwischen wirtschaftlicher Anwendung und 

wissenschaftlicher Entwicklung entstehen. Die erste 

Anwendung des Modells auf Produktionseinbußen 

Forschungsbereiche
3 – Nachhaltige Lösungsstrategien 
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durch Hitzestress zeigt, dass die verstärkte globale 

Vernetzung dieses Jahrhunderts eine Schadensaus-

breitung entlang der Lieferketten begünstigt. Die 

bessere Quantifi zierung dieser indirekten Schäden 

bleibt eine Herausforderung für die Zukunft.
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„  In der Energiepolitik kommt es 
nicht nur auf Fakten an – sondern 
genauso auf die Wahrnehmung 
dieser. Wir untersuchen wissens-
soziologisch, wie verschiedene 
Akteure Risiken und Chancen 
etwa des Netzausbaus oder von 
Stromimport aus Nordafrika se-
hen. Nur wenn wir das verstehen, 
kann es Verständigung geben.“

Saskia Ellenbeck, Doktorandin im FB4

Sabine Auer, Doktorandin im FB4

„  Wieviel erneuerbare Energie ver-
trägt unser heutiges Stromsystem, 
und wie können wir diesen Anteil 
erhöhen? Weil Solarenergie und 
Windkraft stark von schnell ver-
änderlichen Wetterverhältnissen 
abhängen, kann die Stromproduk-
tion ebenfalls stark schwanken. 
Deshalb untersuchen wir Strom-
netzstabilität und erforschen neue 
Möglichkeiten, das Stromsystem 
ausreichend zu flexibilisieren. 
Langfristig können so bestehende 
Hürden für die Integration er-
neuerbarer Energien überwunden 
werden.“
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Forschungsbereich 4 – 
Transdisziplinäre Konzepte 
und Methoden 

Leitung: Jürgen Kurths & Helga Weisz

Stellvertretende Leitung: Norbert Marwan & Fritz Reusswig

Forschungsbereich 4 ist ein interdisziplinäres „Labor“, das sich der Entwicklung neuer 

Methoden der Datenanalyse, der Modellierung und der Modellauswertung widmet. Die 

grundlegende Forschungsfrage von FB 4 ist: Wie kann die Theorie komplexer Systeme für 

Klima-und Nachhaltigkeitsforschung fruchtbar gemacht werden?

Unser konkretes Ziel ist es, die Komplexitäts- und Nachhaltigkeitsforschung durch die 

Entwicklung und Anwendung neuer Modellierungs- und Analyseverfahren, die auf der 

Theorie komplexer Netzwerke basieren, zu integrieren, um auf Grundlagenfragen des Kli-

mawandels und des gesellschaftlichen Stoff wechsels zu reagieren.

Struktur des Forschungsbereichs 

Der Forschungsbereich 4 gliedert sich in zwei For-

schungsgebiete: Komplexe Systeme und Sozialer 

Stoff wechsel. Neben den vier Flagschiff -Projekten 

„Zeitreihenanalysen“, „Komplexe Netzwerke von 

Netzwerken“, „Co-Evolutionäre Verläufe“ und „Ad-

aptive sozial-metabolische Netzwerke“ gibt es eine 

weitere Gruppe, die sich mit unterschiedlichen 

Aspekten der Governance von Transformations-

prozessen beschäftigt. Das übergreifende Quer-

schnittsprojekt „Computergestützte Methoden“ 

unterstützt und evaluiert die Modellentwicklung 

am PIK insgesamt und erforscht Lösungen für die 

visuelle Klimadatenanalyse und die Kommunikation 

von Klimawissen.

Struktur des Forschungsbereichs 4
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Forschungsbereiche
4 – Transdisziplinäre Konzepte und Methoden 

Forschungsprogramm

Forschungsschwerpunkte sind methodische Weiter-

entwicklungen und Anwendungen von Methoden 

aus dem Bereich der komplexen Systeme und der 

Analyse des gesellschaftlichen Stoff wechsels, d.h. 

der gesellschaftlich organisierten Energie- und Ma-

terialströme, und die Kombination dieser Untersu-

chungen mit der Analyse komplexer Netzwerke.

Der Forschungsbereich beteiligt sich darüber hin-

aus intensiv am PIK-Aktivitätsfeld Science & Society 

durch die wissenschaftliche Begleitung von Trans-

formationsprozessen auf lokaler und internationaler 

Ebene und durch die Beteiligung an internationalen 

Assessment Reports.

Ausgewählte Ergebnisse

Zeitreihenanalyse (TSA)

Im Flaggschiff -Projekt „Zeitreihenanalyse“ werden 

neue Methoden zum Nachweis kausaler Beziehun-

gen, Kopplungsrichtungen und indirekter Kopplun-

gen zwischen komplexen Systemen entwickelt und 

erprobt, die für die Rekonstruktion von komplexen 

Netzwerken aus gemessenen multivariaten Daten 

benötigt werden. Methoden zur Untersuchung von 

Extremereignissen und Regime-Übergängen bilden 

einen weiteren Schwerpunkt. Dabei stehen neue 

Ideen zur Berücksichtigung von Unsicherheiten 

sowohl in der Zeitachse als auch in der Messung 

an sich, sowie bei fehlenden Informationen und 

irregulären zeitlichen Abtastungen im Mittelpunkt.

Für die Analyse von komplexen Systemen mit Me-

thoden der Netzwerkanalyse und mittels Rekurrenz-

plots wurde ein Python-basiertes, frei verfügbares 

Software-Paket („pyunicorn“) entwickelt. Seine 

Vielseitigkeit und einfache Bedienung ermöglichen 

die vielfältige Anwendbarkeit von Methoden der 

nichtlinearen Zeitreihen- und komplexen Netzwerk-

analyse auf diverse wissenschaftliche Probleme in 

einer Vielzahl von Bereichen, wie Klimatologie, Me-

dizin, Neurowissenschaften, Wirtschaft und Technik 

(Donges et al., 2015).

Die Rolle von Aerosolen für die Verschiebung der 

intertropischen Konvergenzzone ITCZ (und somit 

für die tropischen Niederschläge) ist zwar aus Mo-

dellrechnungen bekannt, konnte jedoch bisher nicht 

mit gemessenen Daten bestätigt werden. In einer 

aktuellen Studie wurde der historische Verlauf von 

Regenfällen in der Region um Belize und die zeitli-

che Verschiebung der ITCZ mittels geochemischer 

und statistischer Analysen eines Stalagmiten aus 

der Yok Balum Höhle (Belize) rekonstruiert. Die 

statistische Untersuchung der Daten fi ndet einen 

Zusammenhang zwischen dem Anstieg der Sulfat-

Aerosole seit 1850, der veränderten Lage der ITCZ 

und damit der stetigen Abnahme von Niederschlä-

gen in der Region um Belize, was die o.g. Hypo-

these nun erstmals mit Daten bestätigt (Ridley et 

al., 2015).

In einer weiteren interdisziplinären Studie wurden 

2000 Jahre alte Klimadaten aus Stalagmiten der 

Juxtlahuaca-Höhle im mexikanischen Hochland 

von Guerrero und aus dem Eis aus der Region 

Cordillera Vilcanota in Peru mit historischen Auf-

zeichnungen der kulturellen Entwicklung in diesen 

Regionen verglichen. Die Resultate zeigen, wie sich 

der episodische Aufstieg und Zusammenbruch 

vorindustrieller Agrargesellschaften in Mexiko und 

im Andenhochland in den letzten 2000 Jahren mit 

den beständigen oder unbeständigen klimatischen 

Bedingungen der jeweiligen Zeit deckt. Dies bestä-

tigt den starken Einfl uss des Klimas auf landwirt-

schaftlich geprägte Gesellschaften und Ökonomien 

(Kennett et al., 2015). 

Komplexe Netzwerke von Netzwerken (NEONET)

Das Flaggschiff  Projekt NEONET konzentriert sich 

hauptsächlich auf grundlegende Studien zu Netz-

werken von Netzwerken in enger Verbindung mit 

Anwendungen zur Stabilität von Stromnetzen, 

zu sozialen Netzwerken und auch mit der Iden-

tifizierung dominanter Wege in der Dynamik der 

Atmosphäre. Die Ergebnisse wurden in mehr als 

40 Beiträgen in Peer-Review-Fachzeitschriften ver-

öff entlicht.

Regionale Ereignisse, wie Vulkanausbrüche oder 

Extreme Niederschläge, können unter bestimmten 

Umständen weltweite (kurzfristige) Veränderungen 

im Klimasystem hervorrufen. Dabei spielen einige 

Regionen als „Überträger“ solcher Störungen eine 

besondere Rolle, deren Kenntnis jedoch wichtig ist, 

um die Mechanismen, die auch zu dramatischen 

Veränderungen im Klimasystem (Kippunkte) füh-

ren können, besser zu verstehen und zu bewerten. 

Dafür wurde ein datengetriebener Ansatz, basie-

rend auf einer Dimensionsreduktion und kausaler 

Rekonstruktion von Ausbreitungspfaden von Stö-

rungen, entwickelt. Mit dessen Anwendung auf 
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globale Luftdruckdaten konnte gezeigt werden, wie 

bestimmte Regionen als Hauptknotenpunkte der 

Störungsausbreitung in der Atmosphäre fungie-

ren. Dieser neuartige kausale Ansatz fi ndet ebenso 

großes Interesse in den Neurowissenschaften und 

in der Modellierung von Stromnetzen, um deren 

Widerstandsfähigkeit gegenüber externen Störun-

gen oder extremen Ereignissen zu verstehen (Runge 

et al., 2015).

Die Vielzahl existierender multistabiler dynami-

scher Systeme, welche insbesondere bei in Form 

von Netzwerken gekoppelten Teilsystemen (wie z.B. 

in Stromnetzwerken) oft anzutreff en sind, erfordert 

geeignete Maße zur Charakterisierung der Stabilität 

der verschiedenen Systemzustände. In Anlehnung 

an das Konzept der ökologischen Resilienz wurde 

hierzu die „Integral Stability“ entwickelt, welche 

bestehende lokale und globale Stabilitätsbegriff e 

integriert. Das Potenzial des neuen Stabilitätsma-

ßes wurde anhand von beispielhaften multistabi-

len dynamischen Systemen, z. B. eines Modells des 

Amazonas-Regenwalds, demonstriert. Eine heraus-

ragende Eigenschaft der Integral Stability ist ihre 

Fähigkeit, den kontinuierlichen Stabilitätsverlust 

eines Systems auf dem Weg zu einem Kipp-Punkt 

nachzuvollziehen. Hierdurch kann dieses Maß hin-

reichend früh vor einer qualitativen Veränderung der 

Systemdynamik potenzielle Frühwarnsignale liefern 

(Mitra et al., 2015).

Co-Evolutionäre Pfade (COPAN)

Aufgrund des steigenden Einfl usses des Menschen 

auf die Umwelt und der zunehmenden Globalisie-

rung hängen die globale Entwicklung von natürli-

cher Umwelt (Klima, Biodiversität, etc.) einerseits 

und Gesellschaft und Wirtschaft andererseits zu-

künftig noch stärker voneinander ab als bisher. Die 

bei diesem Wechselspiel entstehenden Grundmus-

ter und Möglichkeiten zur Beeinflussung des so 

entstehenden Gesamtsystems zwecks Einhaltung 

planetarer Belastungsgrenzen und Erreichung nach-

haltiger Entwicklungsziele zu verstehen, ist das Ziel 

des Flaggschiff projekts COPAN (Forschungsberei-

che 4 und 1). Dazu wird u.a. nach Wegen gesucht, 

soziale Dynamiken wie Werte-, Meinungs- oder 

Verhaltenswandel oder das Entstehen komplexer 

sozialer Strukturen mithilfe der Theorie der kom-

plexen Netzwerke (siehe auch Flaggschiff projekt 

NEONET) und agentenbasierter Modellierung 

zunächst konzeptionell zu studieren und später in 

bestehende Erdsystemmodelle zu integrieren (siehe 

auch Flaggschiff -Projekt NEXT). 2015 wurden bei-

spielsweise die Entstehung von Kooperation und 

Verhaltensänderungen (Auer et al., 2015) im nach-

haltigen Management lokaler natürlicher Ressour-

cen (Wiedermann et al., 2015) untersucht.

Vom Erdsystem bis zum menschlichen Gehirn, von 

Familienverbünden bis zu Facebook – komplexe 

Netzwerke fi nden sich überall in unserem Alltag. 

Trockenheitsanzeiger basierend auf �13C (schwarz) und GISP2 Gesamtsulfat (blau); geschätzte Aerosol-
produktion unter Verwendung von CO2-Emissionen bezogen auf 1992 für Europa (grün) und Nordame-
rika (gelb), sowie große Vulkaneruptionen (Vulkaneruptionsindex (VEI) ≥ 5) Ausbrüche der nördlichen 
Hemisphäre (rot) und der südlichen Hemisphäre (blau). Die gestrichelten Linien bezeichnen bekannte 
Daten von Ausbrüchen. Sternchen markieren extreme Ausbrüche (VEI ≥ 6). Der Trockenheitsanzeiger 
steigt parallel mit der Zunahme von Aerosolen seit 1850 und ist ein Indikator für den Zusammenhang von 
Sulfat-Aerosolen und abnehmendem Regen in der Region um Belize.
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Die Analyse sozio-ökonomischer Netzwerke er-

möglicht deshalb, das Verständnis von Interakti-

onen und Veränderungen in unserer Gesellschaft 

zu verbessern. Dieser Ansatz wurde von Auer et al. 

(2015) angewendet, um die Entstehung der Zusam-

menarbeit von Akteuren in einem Netzwerk zu un-

tersuchen, wenn diese Kooperation wirtschaftliche 

oder soziale Vorteile versprechen. Erstmals wurde 

sich dabei auf Wechselwirkungen mit sozialen Be-

ziehungen konzentriert. Die Ergebnisse wurden im 

Fachjournal Scientifi c Reports aus der renommier-

ten Nature-Gruppe veröff entlicht und zeigen, dass 

vollständige Kooperation am ehesten erreicht wird, 

wenn das Netzwerk sich langsam an neue Koaliti-

onsstrukturen anpassen kann. Reagiert das Netz-

werk schneller, so verhindert eine Fragmentierung 

die Bildung umfassender Zusammenarbeit. 

Adaptive Netzwerke sozialmetabolischer 

Stoff kreisläufe (METAB)

Im Flaggschiff projekt METAB werden die energisch-

stofflichen Austauschprozesse untersucht, also 

Ressourcenentnahme, Abfälle und Emissionen, 

die gesellschaftliche Systeme mit ihrer natürlichen 

Umwelt unterhalten, womit grundlegende Fragen 

des Zusammenhangs von gesellschaftlicher Ent-

wicklung und Umweltbelastung verbunden werden. 

Neben konzeptuellen und empirischen Systemana-

lysen des Sozialmetabolismus von Städten, Han-

delsnetzen oder historischer Gesellschaften wurde 

ein weiterer Schwerpunkt auf der Entwicklung neuer 

Methoden gelegt. 

Die Debatte um das Anthropozän hat den Vergleich 

gesellschaftlich induzierter mit natürlich induzierter 

Erdsystemdynamiken wieder neu in den Mittelpunkt 

gerückt. In einer Studie wurden, für biologische und 

soziale Systeme gleichermaßen grundlegende Fä-

higkeit, sich in Energiegradienten einzuschalten, 

um Rohstoff e in nützliche Produkte umzuwandeln 

und damit letztlich interne Ordnung aufrechtzuer-

halten, als Ausgangspunkt genommen. Erstmals 

wurden Revolutionen der Energiegewinnung durch 

die Biosphäre mit Revolutionen in der Energiege-

winnung durch menschliche Gesellschaften in ei-

ner erdgeschichtlichen und universalhistorischen 

Perspektive quantifiziert und verglichen und die 

jeweiligen Auswirkungen der Energierevolutionen 

auf globale Stoff kreisläufe diskutiert. 

Es wurde gezeigt, dass die globale gesellschaftliche 

Energienutzung erst mit der industriellen Nutzung 

fossiler Energieträger eine Größenordnung erreicht 

hat, die der gesamten pfl anzlichen Nettoprimärpro-

duktion nahe kommt. Die materiellen Konsequen-

zen des gegenwärtigen industriellen Stoff wechsels 

haben, ähnlich wie bei früheren erdgeschichtlichen 

Energierevolution (z.B. Entstehung der oxygenen 

Photosynthese), zu einer Destabilisierung globaler 

Stoff kreisläufe geführt. Für eine nachhaltige Entwick-

lung der Menschheit müssen daher zusätzlich zur 

dringenden Schließung des Kohlenstoff kreislaufes 

langfristig alle globalen Stoff kreisläufe geschlossen 

werden. Angesichts der Menge und Vielzahl der von 

modernen Gesellschaften erzeugten Stoff e ist dies 

eine ungleich schwierigere und noch wesentlich we-

niger erforschte Aufgabe (Lenton et al., 2016). 1

_____

1 Lenton , T. M., Pichler, P. P., and Weisz, H. (2016): Revolutions in energy input and material cycling in Earth history and human 
history, Earth Syst. Dynam. Discuss., doi:10.5194/esd-2015-90.

Visualisierung eines globalen Temperatur-
Netzwerkes (gefi ltert mit der „shortest-
path betweenness“) mit einer 360° 
planaren Projektion, um die bei solchen 
Netzwerken typischen „Kanten-spagetti“-
Darstellungen um den Äquator herum zu 
vermeiden.
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Das Wissenschaftsfeld, das sich mit der Analyse 

industrieller Stoff ströme beschäftigt, heißt „Indus-

trielle Ökologie“. In der renommierten Zeitschrift 

PNAS wurde gemeinsam mit Kollegen aus den USA 

ein Sonderband zu neueren Entwicklungen in der 

Industrielle Ökologie herausgegeben. Die Beiträge 

reichen von Analysen des Rohstoff verbrauchs, den 

eine globale Energiewende hin zu erneuerbaren 

Energien nach sich ziehen würde, über das glo-

bale CO2 Vermeidungspotential von Städten und 

nationale Rohstoff-Fußabdrücke bis zu Analysen 

des Substitutionspotentials aller in kommerzieller 

Nutzung befi ndlicher Metalle. Die Entwicklung des 

Feldes Industrielle Ökologie sowie eine systemati-

sche Diskussion des Forschungsbedarfs wurden im 

Einleitungsartikel beschrieben (Weisz et al., 2015). 

Aus Fallstudien ist bekannt, dass städtische Treib-

hausgasemissionen in engem Zusammenhang mit 

Stadtform, Klima und sozioökonomischen Fakto-

ren stehen. Wenig untersucht wurden bisher das 

Zusammenspiel dieser Faktoren sowie deren orts-

spezifi sche Wirkung. In einer weiteren Studie wurde 

eine Typologie von allen Siedlungsgebieten (ca. 

7000 geografi sche Einheiten) in England, basierend 

auf ihren Kohlendioxidemissionen aus direktem 

Energieverbrauch entwickelt. Es wurde gezeigt, dass 

die Wirkung der einzelnen Faktoren entscheidend 

vom Kontext anderer Faktoren beeinfl usst wird. So 

ist beispielsweise der Einfl uss von Einkommen auf 

Kohlendioxidemissionen in dicht besiedelten Ge-

bieten (Großstädten) weniger stark als in weniger 

dicht besiedelten Gebieten. Diese räumlich explizite 

Betrachtung von Emissionstreibern ist ein wichti-

ger Schritt, um politischen Entscheidungsträgern 

auf lokaler Ebene einerseits zu ermöglichen, an-

gemessene und ortsspezifi sche Klimapolitiken zu 

entwickeln und andererseits die Vergleichbarkeit 

und den Erfahrungsaustausch zwischen ähnlichen 

Siedlungsformen verschiedener Städte zu verbes-

sern (Baiocchi et al., 2015).

Governace und Politik von 

Transformationsprozessen

Im Rahmen des vom BMBF (Sozial-ökologische 

Forschung) geförderten Vorhabens „Energiekon-

fl ikte“ (Projektpartner: Universität Potsdam, Uni-

versität Kiel/ Institut Raum und Energie) wurde 

eine transdisziplinäre Analysemethodik entwickelt 

und auf Konfl ikt-Beispiele aus den drei Fallregionen 

(Schleswig-Holstein, Berlin-Brandenburg, Baden-

Württemberg) angewandt (Reusswig et al., 2015a). 

Die Tradition der wissenschaftlichen Politikbe-

ratung von Kommunen und Bundesländern, die 

die Arbeitsgruppe von Fritz Reusswig (im Anpas-

sungsteil zusammen mit Forschungsbereich 2) 

in früheren Jahren begonnen hat, wurde 2015 

durch drei Projekte fortgesetzt. Zum einen wurde 

im Auftrag der Landeshauptstadt Potsdam ein 

Öff entliche Übergabe des BEK an den Berliner Senat am 1.12.2015 (v.l.n.r.: Lothar Stock (Leiter Sonderreferat Klimaschutz und Ener-
gie), Christian Gaebler (Staatssekretär), Fritz Reusswig (PIK), Bernd Hirschl (IÖW), Andreas Geisel (Senator für Stadtentwicklung 
und Umwelt), Julika Weiß (IÖW), Michael Müller (Regierender Bürgermeister). 
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Klimaanpassungskonzept entwickelt (externe Part-

ner: LUP, Projektkommunikation Hagenau, Regio-

Futur) (Reusswig et al., 2015b). Zweitens wurde in 

Fortsetzung einer 2014 abgeschlossenen Machbar-

keitsstudie 2015 im Auftrag der Senatsverwaltung 

für Stadtentwicklung und Umwelt das Berliner 

Energie- und Klimaschutzprogramm (BEK) erar-

beitet (Hirschl et al., 2015).  Projektpartner war u.a. 

das Institut für ökologische Wirtschaftsforschung 

(IÖW), dem die Projektleitung oblag. Am 1. Dezem-

ber wurde dem Senat das Gutachten in einer öff ent-

lichen Veranstaltung übergeben. Drittens wurde im 

Auftrag derselben Verwaltung in 2015 das Berliner 

Konzept der Anpassung an die Folgen des Klima-

wandels (AFOK) bearbeitet (Partner: IÖW, bgmr, 

LUP, L.I.S.T. Gmbh). Projektende ist 2016. Ende 

2015 begannen die Arbeiten für ein integriertes Kli-

maschutz- und Klimaanpassungskonzept, das 2016 

vorliegen wird (Projektpartner u.a.: Öko-Institut, 

Fraunhofer-Institut für Systeminnovation). 

Das Jahr 2015 stand in der Erwartung eines inter-

nationalen Klimaabkommens, das im Dezember 

2015 in Paris vereinbart wurde. Mit Blick auf die 

Herausforderungen eines neuen, weltweiten Klima-

abkommens wurde a) ein agenten-basiertes Modell 

internationaler Klimaklubs zu Emissionsreduktio-

nen und b) einen Vergleich verschiedener Vorher-

sagemodelle zu den wahrscheinlichen Ergebnissen 

von Paris entwickelt. In beiden Forschungssträngen 

wurde eng mit der Universität Oslo und CICERO 

zusammen, bei letzterem Forschungszweig zusätz-

lich mit New York University, der Universität Gro-

ningen sowie University of Strathclyde zusammen 

gearbeitet. In dem agentenbasierten Modell wurde 

gezeigt, dass unter der Annahme der Investition 

von 1% des Sozialproduktes Großemittenten oft-

mals (aber nicht notwendigerweise) eine stabile 

Koalition für Emissionsminderungen auf den Weg 

bringen können, insb. in Kooperation mit einem 

weiteren Großemittenten sowie bei Vorhandensein 

von Klubgütern (Hovi et al., 2015). Im Bereich der 

Vorhersage des Pariser Abkommens wurden vom 

PIK drei Forschergruppen koordiniert, die mit ver-

schiedenen Verhandlungsmodellen und einem 

Web-Survey im Herbst 2015 ihre Vorhersagen einer 

breiteren Fachöffentlichkeit zugänglich machten 

(Sprinz/Bueno de Mesquita, 2015).

Computergestützte Methoden (COMET)

COMET ist ein im Forschungsbereich 4 übergreifen-

des Querschnittsprojekt mit dem Schwerpunkt auf 

Modellierung, Simulation und Datenanalyse. Durch 

die Entwicklung und Anwendung von Werkzeugen 

und Sprachen für die Spezifi kation und Qualitätssi-

cherung von Simulationsmodellen sowie die visu-

elle Analyse und Visualisierung von Klimadaten und 

anderen „Big Data“ leistet COMET einen wesentli-

chen Beitrag zur Umsetzung der Modellierungsstra-

tegie des Instituts.

In einer Publikation zur visuellen Analyse von Kli-

manetzwerken wurden entsprechende Verfahren 

analysiert und die damit einhergehenden Heraus-

forderungen identifi ziert. Es wurden existierende 

Techniken und Systeme zur Netzwerk- und Geo-

Visualisierung bezüglich deren Eignung für Klima-

netzwerk-Analysen systematisch untersucht. Zwei 

in Kooperation mit regionalen Forschungseinrich-

tungen für diesen Zweck erweiterte Visualisierungs-

tools wurden vorgestellt und deren Potentiale an-

hand von globalen, regionalen und 3D-räumlichen 

Klimanetzwerken illustriert (Nocke et al., 2015).

Forschungsbereiche
4 – Transdisziplinäre Konzepte und Methoden 
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Forschungsbereich IV

04

WEITERE ORGANISATIONS-
EINHEITEN UND AKTIVITÄTEN

_ Stab des Direktors

_ Wissenschaftskoordination und Presse

_ Informationstechnische Dienste

_ Verwaltung

Außenansicht des Forschungsneubaus
Foto: Lothar Lindenhan / PIK
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Aktivitäten 2015

Vorträge im In- und Ausland, hochrangige 

Besuche am PIK und politische Kontakte

Der Stab des Direktors war im Jahr 2015 an der 

inhaltichen und logistischen Vorbereitung und 

Durchführung von rund 50 Vorträgen von Professor 

Schellnhuber beteiligt, so beispielsweise im Rah-

men der Vorstellung der Enzyklika Laudato si’ von 

Papst Franziskus im Vatikan, beim Weltwirtschafts-

forum in Davos oder auf der Pariser Klimakonfe-

renz. Weiterhin wurden eine Reihe von hochran-

gigen Besuchsterminen aus Politik, Wissenschaft 

und Gesellschaft am PIK in Abstimmung mit der 

Presse- und Öff entlichkeitsarbeit betreut und inhalt-

lich begleitet: Hervorzuheben ist hier der Besuch 

von Professor John Holdren, dem obersten Wissen-

schaftsberater von Präsident Obama, zu Themen 

der Klimapolitik und Klimaforschung.

Das Themenfeld Klimagerechtigkeit stand bei einer 

gemeinsam mit der Mary Robinson Foundation – 

Climate Justice ausgerichteten Podiumsdiskussion 

an der Humboldt-Universität Berlin im Mittelpunkt, 

die von Mitarbeiterinnen im Stab des Direktors ge-

plant und vorbereitet wurde. Die öff entliche Veran-

staltung fand im Anschluss an das jährliche Strate-

gietreff en des High Level Advisory Committee to the 

Climate Justice Dialogue, dem Professor Schellnhu-

ber angehört, am PIK statt.

Auf internationaler Ebene zählt ein hochrangiger 

Besuch in Taiwan zu den Höhepunkten des Jahres 

2015: Zentrale Programmpunkte waren ein Treff en 

und Diskussion mit dem Staatspräsidenten, ein 

Symposium mit dem Umweltminister zur Klimapo-

litik Taiwans sowie eine Tagung der Academia Sinica 

zu Dekarbonisierungsstategien mit Vorträgen des 

PIK-Direktors und des Stabsleiters.

Vertretung des PIK nach außen, Climate-KIC

Nach außen vertrat der Leiter des Stabes des Di-

rektors das Institut unter anderem im Rahmen von 

Vorträgen zu Klimaschutz und Klimapolitik an Uni-

versitäten, der Urania Berlin sowie der internationa-

len Diplomatenausbildung des Auswärtigen Amts. 

Darüber hinaus bilden die zahlreichen Aktivitäten 

im Zusammenhang mit dem Climate-KIC einen 

weiteren Schwerpunkt der Arbeit, vor allem im Zu-

sammenhang mit Professor Schellnhubers Vorsitz 

im Aufsichtsrat und der damit verbundenen Vorbe-

reitung und Begleitung der regelmäßigen Sitzungen 

dieses Gremiums sowie der Vollversammlung aller 

Kernpartner des Netzwerks. 2015 standen dabei 

zum einen eine strategische Neuausrichtung von 

Climate-KIC, zum anderen eine Satzungsreform 

für die Schaff ung einer Holdingstruktur mit regi-

onalen Tochtergesellschaften im Mittelpunkt, die 

in Zusammenarbeit mit der Verwaltung erfolgte. 

Der Stab des Direktors unterstützt den Institutsleiter Herrn Schellnhuber bei seinen strate-

gischen und operativen Aufgaben. Dazu gehören unter anderem Unterstützung in seiner 

wissenschaftlichen Arbeit, bei Vorträgen oder der Gremienarbeit, insbesondere dem Kura-

torium des PIK. Weiterhin verantwortet der Stab des Direktors die inhaltliche Vorbereitung 

und Begleitung externer Verpfl ichtungen, wie den Ko-Vorsitz im Wissenschaftlichen Beirat 

der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU) und den Aufsichtsratsvor-

sitz im Climate-KIC, dem Klimanetzwerk des Europäischen Instituts für Innovation und 

Technologie (EIT). Die fallweise Vertretung des PIK nach außen im Austausch mit Politik, 

Wirtschaft und Gesellschaft sowie als Kernpartner im Climate-KIC gehören ebenfalls zum 

Aufgabenportfolio. Schließlich ist die Einbindung der Gleichstellungsbeauftragten in die 

Arbeit und Entscheidungen des Vorstands sichergestellt.

Stab des Direktors

Leitung: Daniel Klingenfeld
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Präsident Ma im Gespräch mit Hans Joachim Schellnhuber

Foto: Präsidialbüro Taiwan

Tagung der Academia Sinica zu Dekarbonisierungsstrategien

Foto: Academia Sinica

In Deutschland konnte mit der rechtlichen Verselb-

ständigung und Gründung der Climate-KIC GmbH 

die mehrjährige Aufbauarbeit des PIK auf diesem 

Gebiet zum Jahresende erfolgreich abgeschlossen 

werden.

Eröff nung Forschungsneubau, COP 21-Debatte 

am PIK

Gemeinsam mit der Wissenschaftskoordination 

und der PIK-Pressestelle organisierte der Stab des 

Direktors die feierliche Eröff nung des Forschungs-

neubaus des Instituts Ende September. Die Feier 

wurde hochrangig von der Landesministerin für 

Wissenschaft, Forschung und Kultur, dem parla-

mentarischen Staatssekretär im Bundesministerium 

für Bildung und Forschung, dem Präsidenten der 

Leibniz-Gemeinschaft sowie dem Architekten des 

Gebäudes begleitet.

Zu den institutsinternen Aktivitäten des Stabes im 

Jahr 2015 zählte die inhaltliche Vorbereitung und 

Durchführung einer wissenschaftlichen Debatte mit 

Beiträgen aus den Forschungsbereichen im Vorfeld 

der Pariser Klimakonferenz. Die Forscherinnen und 

Forscher des PIK diskutierten Strategien, um den 

Anstieg der globalen Mitteltemperatur auf unter 2°C 

zu begrenzen und refl ektierten die aktuelle klimapo-

litische Lage sowie neue Ergebnisse in der Klimafol-

genforschung.
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Zu den Aufgaben 

der Wissenschaftskoordination gehören:

Betreuung von Gremien und Berichtswesen

Die Wissenschaftskoordination ist für die Vor- und 

Nachbereitung der Sitzungen des Wissenschaftli-

chen Beirates des PIK verantwortlich. Ferner obliegt 

ihr die Dokumentation und Darstellung wissen-

schaftlicher Leistungen für die jeweiligen Berichts-

pfl ichten des Institutes, u.a. für das Kuratorium, die 

Erstellung und Koordinierung des Sachberichtes, 

die Datenabfrage der Leibniz-Gemeinschaft für den 

Pakt-Monitoring-Bericht der GWK gemeinsam mit 

der Verwaltung. Sie ist zudem für die Kontaktpfl ege 

mit der Leibniz-Gemeinschaft, dem Deutschen Kli-

makonsortium (DKK) und anderen Organisationen 

und Netzwerken verantwortlich.

Forschung und Technologietransfer

Gemeinsam mit dem Vorstand und der Verwaltung 

plant die Wissenschaftskoordination Gemeinsame 

Berufungen. Sie unterstützt die Forschungsbereiche 

bei der Akquirierung von Drittmitteln und Initiierung 

von Kooperationsvorhaben. Transferaktivitäten wer-

den in der Transferstelle des Institutes, die in der Wis-

senschaftskoordination angesiedelt ist, gebündelt. 

Nachwuchsförderung

Mitarbeiterinnen der Wissenschaftskoordination 

verantworten die Umsetzung des PhD-Programms 

und kooperieren mit regionalen Graduiertenschu-

len. Sie organisieren den jährlichen PhD-Day und 

das regelmäßig stattfi ndende Veranstaltungsformat 

Science & Pretzels. Einen weiteren Schwerpunkt bil-

det die Förderung von Post-Docs des PIK. 

Organisation von internen und externen 

Großveranstaltungen

Ein weiterer Aufgabenbereich liegt in der Organisa-

tion von Veranstaltungen in der Nobelpreisträger-

symposiumsreihe zur Globalen Nachhaltigkeit, in 

der Durchführung der jährlichen Potsdam Summer 

School sowie in der Konzeption und Umsetzung der 

PIK-internen Research Days zu Beginn des Kalen-

derjahres. 

Die Presse- und Öff entlichkeitsarbeit ist ebenfalls 

Teil der Wissenschaftskoordination, ihre Aufgaben-

breite und Ergebnisse werden im folgenden Kapitel 

gesondert dargestellt. 

Die Wissenschaftskoordination am PIK führt die wissenschaftlichen Aktivitäten der vier 

Forschungsbereiche zusammen und nimmt die Funktion einer Schnittstelle zwischen For-

schungsbereichen, Vorstand, Verwaltung und Gremien wahr und ist für das Wissenschafts-

controlling verantwortlich. Sie ist ebenso für die Betreuung der PIK-Nachwuchswissen-

schaftlerinnen und -wissenschaftler verantwortlich. Zudem wird hier die Organisation von 

öff entlichkeitswirksamen Großveranstaltungen koordiniert. 

Wissenschaftskoordination

Leitung: Ingo Bräuer

Impressionen des Hong Kong-Symposiums, Fotos: PIK
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Aktivitäten 2015

Dokumentation

Die Defi nition wissenschaftlicher Bewertungskrite-

rien, die Dokumentation und Darstellung wissen-

schaftlicher Leistungen sind zentrale Aufgaben der 

Wissenschaftskoordination. Dokumentiert wird die 

Arbeit mit Blick auf den jährlichen Sachbericht, die 

Sitzungen des Kuratoriums und des Wissenschaft-

lichen Beirates. Informationen müssen überdies für 

die vielfältigen Abfragen von Aktivitäten und Portfo-

lios seitens der Leibniz-Gemeinschaft, des Landes 

und des Bundes sowie der Europäischen Union 

vorgehalten werden.

Externe und interne Großveranstaltungen

Die Wissenschaftskoordination organisiert jedes 

Jahr die hausinternen Veranstaltungen PIK-Re-

search Days sowie den PhD-Day. Beide Veranstal-

tungen dienen dem wissenschaftlichen Austausch 

aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts 

bzw. seiner Doktorandinnen und Doktoranden. 

Jedes Jahr haben die Veranstaltungen einen be-

stimmten Schwerpunkt, welcher die jeweils aktuelle 

Forschungsagenda des Instituts bestimmt. Im Jahr 

2015 waren die Research Days auf die COP 21 in Pa-

ris, deren Ziele und erwartbare Ergebnisse, ausge-

richtet. Der PhD-Day des Jahres mit dem Titel „Get-

ting Connected“ diente vorwiegend der Vernetzung 

der Doktorandinnen und Doktoranden untereinan-

der und beschäftigte sich mit der Kommunikation 

komplexer wissenschaftlicher Forschungsergeb-

nisse mit Hilfe von Visualisierung und den Medien. 

In der Wissenschaftskoordination wurde die wie-

derholt ausgetragene Potsdam Summer School 

inhaltlich und organisatorisch begleitet. Die nun-

mehr zweite Schule mit dem Titel „Facing Natural 

Hazards“, die im September 2015 stattfand, be-

schäftigte sich schwerpunktmäßig mit natürlichen 

Naturgefahren und den Umgang mit ihnen. An der 

Potsdam Summer School sind neben dem PIK ver-

schiedene Potsdamer Wissenschaftseinrichtungen 

sowohl inhaltlich als auch organisatorisch beteiligt: 

das Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz-Zentrum für 

Polar- und Meeresforschung (AWI), das Helmholtz-

Zentrum Potsdam Deutsches GeoForschungsZen-

trum (GFZ), das Institute for Advanced Sustaina-

bility Studies (IASS), die Universität Potsdam so-

wie die Stadt Potsdam. Die Teilnahme zahlreicher 

namhafter Referenten und vielversprechender Jung-

wissenschaftlerinnen und Jungwissenschaftler aus 

unterschiedlichen Disziplinen garantierte nicht nur 

eine interdisziplinäre Sicht auf natürliche Umwelt-

gefahren, sondern auch höchstes wissenschaftli-

ches Niveau.

Nachwuchsförderung

In der Verantwortung der Wissenschaftskoordi-

nation liegt die Organisation des institutseigenen 

PhD-Programms. Neben dem bereits erwähnten 

PhD-Day fällt darunter die Veranstaltungsreihe 

Science & Pretzels mit weiterbildenden Vorträgen 

renommierter PIK-Wissenschaftlerinnen und -Wis-

senschaftler des PIK und aus Partnerinstituten so-

wie die Identifi kation relevanter Seminarangebote. 

Themen in dieser Reihe waren u.a. der Vorträge von 

Juniorprofessorin Ricarda Winkelmann zum Kipp-

element Antarktis und dem Vorsitzenden des Wis-

senschaftlichen Beirats Dirk Messner zu Globalen 

Kooperationen.

PIK-Doktorandinnen und -Doktoranden, Foto: PIK

Die Organisatorinnen der 
Nachwuchsförderung am 
PIK, Christine von Bloh und 
Alison Schlums, während 
einer Science & Pretzels-
Veranstaltung
Foto: PIK
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Jonas Viering, Sarah Messina & Mareike Schodder

2016 war ein außergewöhnliches Jahr, auch für die 

Kommunikation von Klimaforschung und die me-

diale Sichtbarkeit des PIK. Vom Nobelpreisträger-

Symposium in Hong Kong über die Enzyklika des 

Papstes bis hin zum UN-Klimagipfel von Paris – 

eine Kette von Ereignissen beispielloser politisch-

gesellschaftlicher Relevanz, kombiniert mit dem in 

diesem Jahr nochmals stärkeren und viel beachte-

ten öff entlichen Einsatz von PIK-Forscherinnen und 

-Forschern, war für die PIK-Pressestelle Grundlage 

ihrer Arbeit. Das Ergebnis ist eine im vergangenen 

Jahr drastisch gesteigerte Medienresonanz: In in-

ternationalen Online-Medien erschienen laut dem 

Medienmonitoringdienst Meltwater rund 22.800 Ar-

tikel mit Inhalten des PIK, mehr als doppelt soviele 

wie im Vorjahr. Auch die Zahl der Beiträge in TV 

(56) und Radio (115) verdoppelte sich. In deutschen 

Printmedien erschienen etwa 9.300 Artikel mit ei-

ner Gesamtaufl age von rund 185 Millionen Exem-

plaren – ein Plus von gut einem Drittel gegenüber 

dem Vorjahr. Dies deutet darauf hin, dass die PIK-

Kommunikation selbst einen gewissen Beitrag dazu 

geleistet hat, dass 2015 für das Klima kein Jahr wie 

jedes andere war.

Aktivitäten 2015: 
Auf dem Weg zum Pariser Gipfel

Besonders wichtig war im vergangenen Jahr der 

Ausbau der initiativen Medienarbeit. Dabei war die 

reaktive Medienarbeit – die Beantwortung der stets 

zahlreichen Anfragen von Journalisten durch Hin-

tergrundinformationen oder Expertenvermittilung 

zu organisieren und zu begleiten – wichtig für den 

Austausch zwischen Wissenschaft und Gesellschaft.

Die PIK-Pressestelle bot Journalisten, angeknüpft 

an aktuelle Anlässe, verschiedene Hintergrundge-

spräche in Berlin zu Aspekten von Klimapolitik und 

-forschung an, beginnend im Frühjahr, endend mit 

dem bereits etablierten und seit mehreren Jahren 

erfolgreichen großen Journalisten-Workshop im 

Herbst. Die Workshops werden von den wichtigsten 

Klima-Berichterstattern deutschsprachiger Medien 

besucht, von Nachrichtenagenturen wie der dpa 

über Leitmedien wie die Süddeutsche Zeitung bis 

zum rbb-Rundfunk. Im vergangenen Jahr reiste aber 

beispielsweise auch die Pariser ARD-Korresponden-

tin eigens an, um sich auf ihre Gipfel-Berichterstat-

tung vorzubereiten.

Die Kommunikation für das Nobelpreisträger-Sym-

posium in Hong Kong im Frühjahr, die erste Station 

auf dem Weg nach Paris, hat die Pressestelle des PIK 

in intensiver Zusammenarbeit mit der Asia Society 

Hong Kong vorbereitet. Bei der gesamten Veranstal-

tung war die Pressestelle in Hong Kong aktiv dabei. 

Erstmals war 2015 der Leiter der Pressestelle auch 

auf dem Weltklimagipfel, begleitete in Paris führende 

PIK-Wissenschaftler und vermittelte zahlreiche In-

terviews, so wie etwa die Teilnahme an sehr stark 

beachteten Pressekonferenzen mit anderen Forsche-

rinnen und Forschern. Hier ging es in kritischen Pha-

sen der Regierungsgespräche um die wissenschaftli-

che Einordnung des Verhandlungsstands.

PIK auf der Titelseite der New York Times

Die Fähigkeit der Pressestelle, Journalisten durch 

das Jahr hindurch sowie vom UN-Gipfel schnelle 

und prägnante „PIK-Statements“ von führenden 

PIK-Forscherinnen und -Forschern bereitzustellen, 

wird von den Medien gern genutzt. Dies trug dazu 

bei, dass die New York Times am Tag nach der Ei-

nigung von Paris in ihrem Beitrag auf der Titelseite 

Hans Joachim Schellnhuber als einen von nur zwei 

Wissenschaftlern und einzigen Nicht-Amerikaner 

zitierte. Im Aufmacher der Süddeutschen Zeitung 

war er sogar der einzige Wissenschaftler.

Entscheidend für diese Kommunikationerfolge sind 

dabei die wissenschaftlichen und persönlichen Leis-

tungen der PIK-Forscherinnen und -Forscher. Dass 

Hans Joachim Schellnhuber wegen seiner Leis-

tungen vom Vatikan als einziger Wissenschaftler 

weltweit als Präsentator der Umwelt-Enzyklika von 

Papst Franziskus eingeladen worden war, löste eine 

starke internationale Medienberichterstattung aus. 

Die Pressestelle organisierte etwa eine Live-Schal-

tung zum US-Fernsehsender CNN und ein Interview 

mit dem britischen Guardian. Der Vatikan-Auftritt 

wirkte aber auch in die Berichterstattung zum UN-

Klimagipfel hinein und trug bei zum Medieninter-

esse – was die Pressestelle dann wiederum nutzte, 

um Forschungsthemen in der Öffentlichkeit zu 

verbreiten.
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UN-Klimagipfel: PIK-Direktor 

Hans Joachim Schellnhuber 

war ein viel gefragter Inter-

viewpartner der Journalisten 

– mehrere Hundert von 

ihnen waren in Paris präsent.

Foto: PIK

len Ressourcen verbrannt würden. Hier berichteten 

Medien mit einer Aufl age von knapp 6 Millionen 

Exemplaren.

Mit den Brandenburger Medien hat das PIK auch 

2015 wieder überproportional intensiv zusammen-

gearbeitet, weil dem Institut die Öff entlichkeit an 

seinem Heimatstandort natürlich besonders wichtig 

ist. So vermittelte die Pressestelle gleich mehrere 

Experten für eine ganze Klima-Sendung des rbb-TV-

Umweltmagazins „Ozon“. Neben Interviews mit 

führenden Institutsvertretern waren beispielsweise 

auch viele Nachwuchsforscher als Gesprächspart-

ner für die neue Wissenschaftsseite der Märkischen 

Allgemeinen Zeitung mit Rubriken wie „Weltsicht“, 

„Mein Projekt“, „Mein Handwerkszeug“ gefragt.

Kommunikations-Strategie geht auf

Eine Auswertung der Medienresonanz zeigt, dass 

die vierteilige Kommunikations-Strategie des PIK 

wirkt. Die Arbeit der Pressestelle versucht erstens, 

durch die gezielte Ansprache von Leitmedien ins-

besondere Multiplikatoren zu erreichen. Die Auf-

lage von Artikeln in Leitmedien, in denen das PIK 

zitiert wurde, stieg 2015 auf 73 Millionen, knapp 

doppelt so viel wie im Jahr zuvor mit 37 Millionen. 

Zum zweiten ist es erklärtes Ziel, die internationale 

Sichtbarkeit der Forschungsergebnisse des Instituts 

immer weiter auszubauen. Im vergangenen Jahr 

hat sich die Zahl von Beiträgen mit PIK-Inhalten in 

Online-Medien außerhalb von Deutschland knapp 

verdreifacht. Damit stieg der Anteil internationaler 

In Deutschland kam die Veröffentlichung von 

Hans Joachim Schellnhubers Buch „Selbstverbren-

nung“ als weiterer Faktor für den Kommunikati-

onserfolg hinzu. Die PIK-Pressestelle platzierte in 

enger Zusammenarbeit mit der PR-Abteilung des 

C.Bertelsmann-Verlags vor dem Erscheinen des 

Buchs ein doppelseitiges SPIEGEL-Interview, einen 

ganzseitigen Vorabdruck eines Buchkapitels in der 

ZEIT, und einen Artikel im Tagesspiegel. Alle diese 

Berichte schlugen die Brücke vom Buch über den 

Forschungsstand zum UN-Klimagipfel – eine Welle 

weiterer Artikel folgte.

Pressemitteilungen st0ßen auf starke Resonanz

Die PIK-Kommunikatoren steigerten die Menge von 

Pressemitteilungen im vergangenen Jahr von 25 

auf 30; die Menge der für die Außenwahrnehmung 

weniger relevanten Nachrichten zu aktuellen Ereig-

nissen auf der Internetseite des Instituts blieb bei 

rund 50. Die in Aufl age gemessen wirkungsstärks-

ten Pressemitteilungen des vergangenen Jahres 

waren zum einen die zu einer Studie von Stefan 

Rahmstorf et al.: Sein Autoren-Team hatte in Na-

ture Climate Change veröff entlicht, dass sich eine 

Abschwächung des Golfstromsystems beobachten 

lasse. Diese Nachricht erzielte allein in den deut-

schen Printmedien eine Gesamtaufl age von mehr 

als 7 Millionen Exemplaren. Zum anderen war be-

sonders erfolgreich auch die Pressemitteilung zu 

einer in Science Advances veröff entlichten Analyse 

von Ricarda Winkelmann et al. zum Abschmelzen 

der Antarktis, wenn alle weltweit verfügbaren fossi-

Starke Resonanz: 

Über die Arbeit des 

PIK berichteten 2016 

Medien von CNN bis 

China Daily, von der 

Märkischen Allgemein-

en bis zur Frankfurter 

Allgemeinen.

Foto: PIK
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Medienberichte überproportional; besonders stark 

in den USA von rund 2000 Online-Artikeln auf mehr 

als 8000. Drittens versucht das PIK, schrittweise 

neue Kommunikationskanäle zu eröff nen, um auch 

ohne Umweg über die Medien die Öff entlichkeit di-

rekt zu erreichen – Grund ist, dass vor dem Hin-

tergrund stetiger Veränderungen der Medienland-

schaft bedauerlicherweise etablierte Medien stetig 

an Personal und Reichweite verlieren. 2015 ist das 

PIK – mit allerdings klar eingegrenztem Aufwand 

und entsprechend begrenzter Reichweite – auf Face-

book gestartet, das inzwischen auf mehr als eine 

Milliarde aktive Nutzer pro Monat kommt. Es wird 

zudem zur Konkurrenz für Plattformen wie Google, 

weil viele Nutzer über Facebook auf Internetseiten 

gelangen statt über klassische Suchmaschinen – 

das PIK stellt daher bei Facebook vorwiegend Web-

links zu Pressemitteilungen und Neuigkeiten aus 

dem Institut ein.

Bei allem ist – viertens – Ehrgeiz und Anliegen der 

Pressestelle, neben den Spitzenvertretern des Insti-

tuts einen möglichst breiten Querschnitt von Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern in die Öff entlichkeit zu 

bringen und für Experteninterviews zu vermitteln. 

Im vergangenen Jahr kamen in den beobachteten 

Medien insgesamt 90 verschiedene Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler des Instituts vor, 

mehr als je zuvor. Um die medialen Fähigkeiten der 

Forscher zu stärken, bietet die Pressestelle regelmä-

ßig spezielle Medientrainings an und berät gezielt 

auch junge Nachwuchswissenschaftlerinnen und 

Nachwuchswissenschaftler in Fragen der Wissen-

schaftskommunikation – vom Interview bis zum 

Umgang mit Social Media. 

Von Angesicht zu Angesicht – Besuchergruppen

Neben der Medienarbeit koordiniert die Pressestelle 

auch Vortragsanfragen für externe Veranstaltungen 

sowie Besuchsanfragen von Fachgruppen, die über 

das Auswärtige Amt, die GIZ, das Goethe-Institut 

oder andere Einrichtungen an das PIK herantreten 

und den Austausch suchen. Als Veranstaltung für 

die breite Öff entlichkeit beteiligte sich das PIK etwa 

am Potsdamer Tag der Wissenschaften und an der 

Langen Nacht der Wissenschaften, die 2015 erneut 

rund 5000 Besucher auf den Telegrafenberg zog – 

wegen heftiger Regenfälle jedoch deutlich weniger 

als im Vorjahr. Die Pressestelle organisierte hierbei 

ein umfangreiches repräsentatives Vortragspro-

gramm und den Einsatz von mehreren Dutzend 

Freiwilligen.
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Aktivitäten 2015

Schwerpunkte der Arbeit des Jahres 2015 waren die 

Inbetriebnahme und der Bezug des Forschungsneu-

baus A56 mit dem dort integriertem Rechenzentrum 

sowie die Installation und Einführung eines neuen 

Hochleistungsrechnersystems für die Durchführung 

von datenintensiven und numerisch aufwändigen 

Experimenten der Klimafolgenforschung. Beide 

Aufgaben, die aufgrund ihrer Komplexität und des 

langen Planungsvorlaufs nicht alltägliche Sonder-

aufgaben darstellten, wurden von der Gruppe ohne 

Auswirkungen auf den normalen Betrieb äußerst 

erfolgreich bewältigt. 

Hochleistungsrechnen

Anfang 2015 wurde in enger Zusammenarbeit mit 

der Verwaltung die Leistungsbeschreibung für eine 

europaweite öff entliche Ausschreibung eines neuen 

Hochleistungsrechnersystems vorgelegt. Diese 

umfasste 764 Einzelkriterien – 635 Mindestanfor-

derungen und 129 Bewertungskriterien. Zentraler 

Bestandteil der Leistungsbeschreibung war eine 

umfangreiche Sammlung von Testprogrammen 

(benchmarks), bestehend aus fünf Modellcodes des 

Instituts und einer Vielzahl synthetischer Leistungs-

messungen. Bei der Bewertung der eingegangenen 

Angebote, die transparent und weitgehend auto-

matisiert erfolgte, lag das besondere Augenmerk 

auf energetischer Effi  zienz, Balance des Gesamt-

systems in Bezug auf die Leistung der primären 

Komponenten Prozessor, Speicher, Netzwerk, Er-

weiterbarkeit, sowie einer insgesamt hohen Qualität 

und Zuverlässigkeit. Nach der Auswertung wurde 

am 31. März 2015 ein Vertrag zwischen dem Institut 

und der IBM Deutschland GmbH über Lieferung, 

Installation und Wartung eines Hochleistungsrech-

nersystems geschlossen. Das System wurde durch 

Mitarbeiter der IBM im Sommer 2015 im neuen 

Rechenzentrum des Instituts errichtet, konfi guriert 

und am 24. Juni 2015 betriebsbereit übergeben. 

Nach erfolgreichem Abschluss aller Funktions-, 

Leistungs- und Zuverlässigkeitstests wurde am 17. 

Juli 2015 die Abnahme des Systems erklärt. Glanz-

lichter des Systems, das gegenwärtig über insge-

samt 5088 Prozessorkerne, 21 TByte Hauptspeicher 

und 2 PByte persistenten Speicher verfügt, sind:

• modernste Prozessoren mit einer Taktrate von bis 

zu 3,4 GHz,

• graphische Koprozessoren für die Entwicklung 

neuartiger effi  zienter Algorithmen,

• ein hochleistungsfähiges und stabiles paralleles 

Dateisystem,

• ein Hochleistungsnetzwerk auf Basis von 56 Gbps 

Infi niband-Technologie,

• direkt wassergekühlte Prozessoren und Speicher, 

die im Winterhalbjahr eine effi  ziente Nutzung der 

Abwärme zur Heizung des Gebäudes gestatten.

Entsprechend der nationalen Klassifi kation von 

Hochleistungsrechnern durch DFG und Wissen-

schaftsrat handelt es sich um ein so genanntes 

„Tier-3“ System, dessen vorrangige Aufgaben Mo-

dellentwicklung und durchsatzorientierte Produkti-

onsrechnungen sind. Auf der offi  ziellen Liste der 

weltweit leistungsstärksten 500 Rechneranlagen 

belegte das System im Juni 2015 den 354. Platz. 

Informationstechnische Dienste
Leitung: Karsten Kramer

Die zehn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Organisationseinheit IT Dienste planen, 

betreiben und pfl egen die gesamte informationstechnische Infrastruktur des Instituts. Sie 

beraten und unterstützen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Gäste des PIK bei der 

effi  zienten und sicheren Nutzung digitaler Anwendungen und Dienste, die im Wesentli-

chen das folgende Spektrum umfassen:

_ Personalcomputer / Helpdesk   _ IT-Basisdienste

_ Datennetze / Digitale Kommunikation / Internet _ Datenhaltung / Datensicherung

_ Hochleistungsrechnen

Karsten Kramer, 

Leiter der IT-Abtei-

lung, vor dem neuen 

Hochleistungsrechner 

Foto: Lothar Linden-

han / PIK
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Datenhaltung / Datensicherung

Die Konsolidierung der zentralen Datenhaltung 

unstrukturierter Daten in drei Klassen von Datei-

systemen wurde im vergangenen Jahr erfolgreich 

abgeschlossen. Mit der Inbetriebnahme des neuen 

Hochleistungsrechners wurde die Kapazität direkt 

angeschlossener persistenter Speicher für wis-

senschaftliche Daten auf zwei Petabyte erweitert. 

Diese Speicher erlauben Transferraten von bis zu 20 

GByte/s. Daten wurden ohne Beeinträchtigung des 

laufenden Betriebs auf die neuen Speichermedien 

übertragen. Für Nutzer- und Standard-Projektver-

zeichnisse stehen zusätzlich und unabhängig vom 

Hochleistungsrechner jeweils 70 TByte zur Verfü-

gung. Der Zugang zu zentralen Datenspeichern 

wurde im Berichtszeitraum durch die Einführung 

verschlüsselter Authentifi zierungsverfahren deutlich 

stärker abgesichert. Seit 2015 wird für alle zentralen 

Dateisysteme eine automatische Versionskontrolle 

(snaphot) angeboten, die es den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern des Instituts erlaubt, ältere oder 

versehentlich gelöschte Versionen von zentral ge-

speicherten Daten selbständig wiederherzustellen.

Alle in Nutzer- oder Projekt-Verzeichnissen des Ins-

tituts zentral gelagerten Daten werden automatisch 

mindestens einmal täglich inkrementell gesichert. 

Darüber hinaus wird für alle Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern des Instituts ein einfach zu bedienen-

des Sicherungsverfahren für dezentral gespeicherte 

Daten angeboten. Sämtliche Daten des Instituts – 

unabhängig davon, ob sie zentral oder dezentral 

gelagert werden – können gesichert und im Hava-

riefall wiederhergestellt werden. Sicherungskopien 

und Datenarchive werden in einem zentralen auto-

matisierten Bandarchiv gelagert und verwaltet. Hier 

wurden Ende des Jahres 3,5 Petabyte wissenschaft-

liche Daten in ca. 400 Mio. Dateien gespeichert, 

davon etwa 50% in Form von Langzeitarchiven. 

Mit Einführung neuer Laufwerkstypen konnte die 

Kapazität des Bandarchivs Ende 2015 noch einmal 

deutlich erweitert werden. Vor dem Hintergrund der 

im ersten Abschnitt erläuterten höheren Kapazität 

der 2016 verfügbaren Dateisysteme war diese Erwei-

terung unverzichtbar.

Der ebenfalls auf Open Source Software basierte 

„Private Cloud“ Service des Instituts, der den Aus-

tausch und die Synchronisation von Dateien und 

Terminen über das Internet – weitgehend unab-

hängig von der Art des Endgerätes – erlaubt, wurde 

funktional erweitert und kapazitiv ausgebaut. Wei-

tere Schwerpunkte in diesem Bereich waren Nut-

zerberatung und Dokumentation des noch relativ 

neuen Dienstes.

IT-Basisdienste

Die in diesem Bereich zusammengefassten Aufga-

ben betreff en sowohl unmittelbar nutzungsorien-

tierte Aspekte, wie die Verwaltung von Nutzerkonten, 

Struktur Datennetz PIK-

Campus 2015 auf Basis 

redundanter aktiver 

Komponenten (Virtual 

Switching Systems)
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das Drucken, Scannen, Faxen, Plotten und die tech-

nische Begutachtung von IT Beschaff ungen als auch 

Hintergrunddienste wie die Verwaltung von zentra-

len Verzeichnissen, Servern und Softwarelizenzen, 

die Bereitstellung von Softwareplattformen für die 

gruppenorientierte Programmentwicklung sowie 

dienstübergreifende Tätigkeiten zur Aufrechterhal-

tung der IT-Sicherheit. Bei der Bearbeitung dieser 

Aufgaben wird überwiegend frei verfügbare Open 

Source-Software eingesetzt.

Im Jahr 2015 wurden 180 Benutzerkonten für Mitar-

beiterinnen und Mitarbieter oder Kooperationspart-

ner neu angelegt. Im selben Zeitraum wurden ca. 

50 Konten gesichert und abgemeldet. Zum Jahres-

ende befanden sich ca. 580 aktive Benutzerkonten 

im zentral verwalteten Bestand. Dies zeigt, wieviele 

Kooperationen mit dem PIK existieren und wie at-

traktiv das Institut als Partner ist.

Die Druckerhardware des Instituts wurde bereits in 

den Vorjahren in Zusammenarbeit mit der Verwal-

tung vollständig konsolidiert. Ende 2015 standen 

auf Arbeitsgruppenebene 18 typengleiche Multi-

funktionsgeräte für Drucken, Kopieren, Scannen 

und Fax-Versand zur Verfügung.

Im Bereich der technischen Begutachtung von 

IT-Beschaffungen sind im vergangenen Jahr der 

Hochleistungsrechner, die IT-Infrastruktur des In-

stitutsneubaus und die Erweiterung des Magnet-

bandarchivs besonders zu erwähnen. In der Summe 

wurden etwa 150 Beschaff ungsvorgänge inhaltlich 

begleitet und dokumentiert.

Schwerpunkt der Arbeiten im Bereich Software-

engineering war die Grundsanierung der Projektma-

nagementplattform „Redmine“, die seit Jahresende 

verschlüsselt auch über das Internet zur Verfügung 

gestellt wird.

Personalcomputer / Helpdesk

Die hier zusammengefassten Aufgaben sind von be-

sonderer Bedeutung, da sie unmittelbare Vorausset-

zung für den Zugang zu den insgesamt angebote-

nen IT Dienstleistungen sind. Schwerpunkt der Ar-

beiten im Jahr 2015 war die Ablösung des Microsoft 

Windows XP-Betriebssystems im aufwändigen 

„full service“ Verfahren – Nutzerdaten sicherung, 

Betriebssystemupgrade, Datenrekonstruktion, An-

wendungsinstallation, Nutzereinweisung. Im Laufe 

des Jahres 2015 wurden 460 PC betreut.

Datennetze / Digitale Kommunikation / Internet

Die lokalen Datennetze des Instituts, die sich 2015 

noch über mehrere Liegenschaften im Raum Pots-

dam erstreckten, wurden mit Bezug des Instituts-

neubaus im Kern vollständig saniert. Kern- und Re-

chenzentrumsbereiche sind heute vollständig redun-

dant in 40 Gbps und 10 Gbps Ethernet-Technologie 

aufgebaut. Das Zugangsnetz des Neubaus wurde in 

„instant access“ Gigabit Technologie realisiert und 

ist mit 80 Gbps an das Kernnetz angebunden. Im 

Gebäude stehen 288 Netzwerkanschlüsse zur Ver-

fügung, deren Anzahl bei Bedarf erweitert werden 

kann. In der Vergangenheit individuell konfi gurierte 

Geräte wurden weitestgehend konsolidiert, sodass 

heute die Bereiche: Kern-, Zugangs-, Funk und Re-

chenzentrumsnetze einfach zentral verwaltet werden 

können. Der Einsatz privater mobiler Geräte (Bring 

Your Own Device) wurde durch den Aufbau eines 

verschlüsselten Funknetzes deutlich verbessert.

Im Bereich der digitalen Kommunikationsdienste 

wurde der für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter und Gäste unverzichtbare E-Mail-Dienst auch 

2015 ohne Einschränkung – d. h. an 365 Tagen über 

jeweils 24h – störungsfrei sichergestellt. Im Jah-

resverlauf wurden etwa 1,5 Millionen Nachrichten 

empfangen. Mehr als 2,2 Millionen Nachrichten 

wurden automatisch als unerwünschte Werbung 

erkannt und abgewiesen. 

Im Bereich Webdienste liegt die Verantwortung der 

IT-Dienste primär im Betrieb und der technischen 

Weiterentwicklung der Content Management-Sys-

teme, in der Anwenderschulung sowie im Helpdesk 

für das Institutswebportal und für ausgewählte Pro-

jektportale. Das Institutswebportal wurde 2015 an 

den zentralen Verzeichnisdienst des Instituts an-

gebunden. Es enthält gegenwärtig knapp 26.000 

Inhalte (Ordner, Dokumente, Dateien, Bilder). Ein 

eigener Datentyp für die einheitliche Präsentation von 

Mitarbeiterprofi len wurde entwickelt und implementiert. 
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Die IT berät die für die inhaltliche Ausgestaltung der 

Webportale verantwortlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des Instituts zu technischen und organi-

satorischen Fragen. Im Berichtszeitraum wurden drei 

neue eigenständige Webserver an Projektgruppen aus-

geliefert (greenrise, cosycc2, condynet). Für alle Web-

portale wurden sehr hohe Verfügbarkeiten geboten. 

E-Mail-Dienst und Webportale werden auf der Basis 

frei verfügbarer Open Source Software betrieben.

Neben der digitalen Kommunikation über E-Mail 

und Webportale wird das Internet am Institut ver-

stärkt für Video- und Webkonferenzen genutzt. Den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Hauses stan-

den im Jahr 2015 vier zentral betreute Videokonfe-

renzsysteme zur Verfügung. Die Teilnahme an ad 

hoc organisierten Webkonferenzen ist direkt am 

Arbeitsplatz möglich. Im Berichtszeitraum wurden 

53 Videokonferenzen personell durch die IT beglei-

tet, 34 Konferenzen wurden durch Arbeitsgruppen 

selbstständig organisiert. Ein weiterer Schwerpunkt 

in diesem Bereich waren Beratungsleistungen für 

die Planung der Konferenztechnik des Institutsneu-

baus A56, die 2016 realisiert werden wird.

Über den vom Deutschen Forschungsnetzverein 

durch das X-WIN bereitgestellten Internet-An-

schluss des Instituts, der aktuell für eine Kapazität 

von bis zu 2 x 350 Mbit/s redundant ausgelegt ist, 

wurden im Berichtszeitraum Daten im Umfang von 

71 TByte gesendet und 60 TByte empfangen.

Verschiedenes

Mit Stefan Schneider konnte im Sommer 2015 der 

neunte Auszubildende im Bereich IT-Dienste er-

folgreich seine Ausbildung zum Fachinformatiker 

bei uns abschließen. Herr Schneider verstärkt seit 

der bestandenen Abschlussprüfung das IT-Team in 

den Bereichen Cloud Services, Datennetze und Ser-

verinfrastruktur. Im September 2015 begann Dustin 

Noack eine dreijährige Ausbildung zum Fachinfor-

matiker für Systemintegration.

Insgesamt wurden Ende des Jahres 45 Projekt- und 

Infrastruktur Server zentral verwaltet. Die Ablösung 

der für die Servervirtualisierung eingesetzten physi-

schen Maschinen älterer Bauart ist für 2015 / 2016 

geplant.

Fotos: Lothar Lindenhan/PIK



76
Weitere Organisations einheiten und Aktivitäten
Verwaltung

anspruchsvolle Hochleistungsrechnersystem, das 

zudem die vollständige Beheizung des Gebäudes 

sicherstellen sollte, bei kürzest möglicher Realisati-

onszeit, unterbringen. All dies waren die gegebenen 

Rahmenbedingungen, für die das Projektteam in je-

dem Einzelfall eine optimale Lösung fi nden musste. 

Wir sind daher stolz und glücklich, dass es gelungen 

ist, sowohl den Hochleistungsrechner als auch den 

Forschungsneubau  fristgerecht und voll funktions-

tüchtig fertiggestellt zu haben.

 

Hierfür waren insgesamt 81 Vergaben, davon 21 

europaweite Ausschreibungen, notwendig. 27 Fach-

planer, Projektsteuerer und Prüfingenieure sowie 

61 Fachfi rmen wurden beschäftigt, um fachgerecht 

mit einer Brutto-Grundfl äche von 6.923 m² ein Ge-

bäude für rund 200 Wissenschaftlerinnen und Wis-

senschaftler sowie wissenschaftsunterstützendes 

Personal zu errichten. Insgesamt wurden ca. 38 km 

Starkstromkabel und ca. 45 km Datenkabel sowie 

ca. 2850 m³ Beton zzgl. 675 t Bewehrung verbaut. 

Nach der Fertigstellung und Abnahme des Gebäudes 

Aktivitäten 2015

Forschungsneubau – die Zielgerade

Seit Jahren arbeitete ein großer Teil des Teams der 

Verwaltung an der erfolgreichen Realisierung der 

Fertigstellung des Forschungsneubaus sowie in Zu-

sammenarbeit mit der IT-Abteilung auch am neuen 

Hochleistungsrechnersystem.

Das von den Architekten des Architekturbüros 

BHBVT inmitten eines denkmalgeschützten Cam-

pus, Wasser- und Landschaftsschutzgebiet, auf 

engstem Raum, inmitten einer Lichtung, unter Ein-

haltung der Achsbeziehungen zu den historischen 

Gebäuden zu integrierende Gebäude, sollte höchs-

ten Anforderungen an die energetische Optimierung 

gerecht werden. Ziel war es u.a. die Anforderungen 

der Energieeinsparverordnung um mindestens 50% 

zu unterbieten. Selbst Bestandteil eines Forschungs-

projektes zur Bauklimatologie in Zusammenarbeit 

mit der TU Dresden musste es zudem in dem 

größten Teil seines Untergeschosses das technisch 

Verwaltung

Leitung: Sven Oliver Arndt

Stellvertretende Leitung: Frauke Haneberg

Aufgabe der Verwaltung im PIK ist es, dafür Sorge zu tragen, dass den Wissenschaftlerin-

nen und Wissenschaftlern alle für einen ordnungsgemäßen Betrieb erforderlichen Mittel 

personeller, fi nanzieller, räumlicher und technischer Art zur Erfüllung der Aufgaben aus der 

Satzung zur Verfügung gestellt werden können. Dabei hat die Verwaltung darauf zu achten, 

dass vorhandene rechtliche Regelungen eingehalten sowie Vorgaben der Zuwendungsge-

ber, Gremien und Weisungen der Institutsleitung erfüllt werden.

Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der 

Verwaltung des PIK 

Foto: PIK
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erfolgten Betreiberverträge, Dokumentationen, Ab-

rechnungen und die von der Innenarchitektin Frau 

Kempfer gestaltete Möblierung sowie die technische 

Ausstattung des Gebäudes. Dies alles geschah un-

ter großem Zeitdruck, damit das Ziel des Einzuges 

und der Nutzung im Spätsommer erreicht werden 

konnte. 

Nach mehr als 20 Jahren arbeiten nunmehr erstma-

lig alle rund 300 Beschäftigten des PIK gemeinsam 

auf dem Telegrafenberg. Dies sind nahezu optimale 

infrastrukturelle Ausgangsbedingungen für die Wis-

senschaft, die ohne das große Verständnis und die 

Unterstützung der zuständigen Ministerien und 

Behörden, wie dem Brandenburger Ministerium 

für Wissenschaft, Forschung und Kultur sowie dem 

Bundesministerium für Bildung und Forschung, 

dem Bundesministerium für Wirtschaft und Techno-

logie, der Stadt Potsdam und nicht zuletzt der EU-

Kommission sowie der Investitionsbank des Landes 

Brandenburg, die die EFRE-fi nanzierte Beschaff ung 

des Hochleistungsrechnersystems förderten, nicht 

möglich gewesen wäre. Wir möchten uns daher an 

dieser Stelle nochmals herzlich für die hervorragende 

Zusammenarbeit und Unterstützung bei allen Betei-

ligten bedanken. 

Risiko-, Qualitäts- und Changemanagement

Neben diesen Großprojekten gab es aber auch wei-

tere, für die zukünftige Arbeit des PIK nicht minder 

wichtige Entwicklungen. So konnte die Pilotphase 

zum Risikomanagement erfolgreich abgeschlossen 

werden. Mit der Schaffung und Besetzung einer 

institutionellen Stelle für den Bereich des Risiko-, 

Qualitäts- und Changemanagement sicherte das 

PIK intern die den Themenfeldern angemessene Be-

achtung. Das Kuratorium beschloss ein Format für 

die zukünftigen Berichtswege und sicherte so klare 

Prozessstrukturen. Seit der Schaffung der neuen 

Stelle für Risiko-, Qualitäts- und Changemanagement 

gab es diverse gemeinsame Workshops mit den ver-

schiedenen Organisationseinheiten, die sicherstellen 

sollen, dass die Aufmerksamkeit hinsichtlich dieser 

Thematik auch zukünftig angemessen hoch bleibt. 

Die nächste Phase wird sich mit dem Übergang in 

ein softwaregesteuertes systematisches Risikoma-

nagementsystem befassen.

Interne Umstrukturierung

Mit Umsicht wurde auch der bereits im Rahmen der 

Evaluierung des PIK gestartete interne Umstrukturie-

rungsprozess fortgesetzt. So wurde u.a. der Bereich 

der Drittmittelverwaltung gestärkt und das für viele 

Jahre als eine quasi Unterorganisationseinheit des 

PIK administrativ betriebene Climate-KIC-Deutsch-

land im August 2015 in eine eigenständige GmbH 

überführt. Zusätzlich wurde die neu geschaff ene Ver-

gabestelle um eine Person erweitert, die Personal-

stelle verstärkt und die notwendige Flexibilisierung 

im Personaleinsatz des inneren Dienstes realisiert.

Nachhaltigkeit und Greening PIK

Auf dem Weg zur Nachhaltigkeit hat das PIK das Pro-

jekt „Greening PIK“ ausgebaut. Neben den Themen 

„energieeffizienter Campus“ im Rahmen des For-

schungsprojektes mit dem BMWi wurden weitere 

Impulse gesetzt. So beschloss das PIK, sich für die 

nächsten Jahre an einer Zusammenarbeit mit BMW 

zu beteiligen. Vermeidung von CO
2
-Ausstoß und ggf. 

deren Kompensation sind ein weiterer Schwerpunkt. 

Die Institutsleitung hat daher beschlossen, die Nut-

zung vorhandener Video- und Telefonkonferenz-

anlagen zu verstärken und gleichzeitig die Anzahl 

der Dienstreisen zu reduzieren. Dies soll zukünftig 

bereits in der Antrags- bzw. Konzeptionsphase von 

Projekten Berücksichtigung fi nden. Das PIK nimmt 

die Herausforderung der Beschlüsse aus der COP 21 

unmittelbar an und erkennt seine satzungsgemäße 

Verantwortung. Die Möglichkeiten im Hinblick auf 

den Einsatz und die Finanzierung von Strom aus Er-

neuerbaren Energien (auch Photovoltaik) und Spei-

chertechnologien werden hierbei genauso geprüft 

wie der verstärkte Einsatz regionaler und ökologi-

scher Produkte in der auf dem Wissenschaftscam-

pus angesiedelten Kantine und der Betrachtung von 

Ökobilanzen gesamter Produktionsprozesse.

Frontansicht des 

Forschungsneubaus

Foto: Lothar Lin-

denhan/PIK

Büro im Forschungsneubau

Foto: Lothar Lindenhan/PIK
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[ 5.1 ] Organigramm

Forschungsbereich 1

Erdsystem-

analyse

Leitung:
Prof. W. Lucht

Prof. S. Rahmstorf 

Stellvertr. Leitung:
Dr. G. Feulner

Dr. K. Thonicke

Forschungsbereich 2

Klimawirkung und

Vulnerabilität

Leitung: 
Prof. H. Lotze-Campen

N.N.

Stellvertr. Leitung:
Dr. K. Frieler

Prof. J. Kropp

Forschungsbereich 3

Nachhaltige 

Lösungsstrategien

Leitung:
Prof. O. Edenhofer 

Prof. A. Levermann

Stellvertr. Leitung:
Dr. E. Kriegler

N.N.

Forschungsbereich 4

Transdisziplinäre 

Konzepte & Methoden

Leitung:
Prof. J. Kurths

Prof. H. Weisz

Stellvertr. Leitung:
Dr. N. Marwan

Dr. F. Reusswig

IT-Dienste

Leitung: 
K. Kramer

Verwaltung

Leitung:
S. O. Arndt

Wissenschaftlicher Beirat

Vorsitz:
Prof. D. Messner

Betriebsrat

Mitgliederversamlung

Vorsitz:
Prof. H. Graßl

Kuratorium

Vorsitz: 
C. Feller

Vorstand

Direktor:
Prof. H. J. Schellnhuber

Stellvertretender Direktor:
Prof. O. Edenhofer

Geschäftsmäßiger Vertreter:
N.N.

Gleichstellungsbeauftragte

Dr. C. von Bloh

Stab des 

Direktors

Leitung:
Dr. D. Klingenfeld

Wissenschafts -

koordination, Presse

Leitung:
Dr. I. Bräuer
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Wissenschaftlicher Beirat und Kuratorium
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

[ 5.2 ] Kuratorium und Wissenschaftlicher Beirat

Wissenschaftlicher Beirat

Name Institution Amtszeit

Vorsitzender:
Professor Dr. Dirk Messner

Deutsches Institut für Entwicklungspolitik, Bonn 01.01.2009 – 
31.12.2016

Stellvertretende Vorsitzende:
Professor Dr. Dorothea Kübler

Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung 01.01.2013 – 
31.12.2016

Professor Henry Abarbanel Institute for Nonlinear Science 
University of California, San Diego

01.01.2009 – 
31.12.2016

Professor Dr.-Ing. Martin Faulstich Clausthaler Umwelttechnik-Institut – 
CUTEC, Technische Universität Clausthal

01.01.2010 – 
31.12.2017

Dr. Heide Hackmann International Council for Science, Paris 01.01.2013 – 
31.12.2016

Professor Dr. Gerald Haug Max-Planck Institut für Chemie, Mainz 01.01.2015 – 
31.12.2018

Professor Sir Brian Hoskins Grantham Institute for Climate Change,
Imperial College London

01.01.2008 – 
31.12.2015

Professor Dr. Helga Kromp-Kolb Institut für Meteorologie, 
Universität für Bodenkultur, Wien

01.01.2008 – 
31.12.2015

Professor Katherine Richardson University of Copenhagen 01.01.2013 – 
31.12.2016

Jennifer Morgan World Resources Institute, Washington 01.01.2010 – 
31.12.2017

Professor Dr. Georg Teutsch Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – 
UFZ, Leipzig

01.01.2010 – 
31.12.2017

Professor Dr. Georg Weizsäcker    Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung, Berlin 01.01.2012 – 
31.12.2015

Kuratorium

Name Institution Amtszeit

Vorsitzender:
Carsten Feller

(Leiter der Abteilung 2 des MWFK)

Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kultur des Landes Brandenburgs

seit 13.11.2014

Stellvertretender Vorsitzender:
Dr. Gisela Helbig

Bundesministerium für Bildung und Forschung seit 14.09.2007

Professor Dr. Hartmut Graßl Max-Planck-Institut für Meteorologie, Hamburg seit 01.01.2001

Professor Dr. Peter Lemke Alfred-Wegener-Institut für Meeresforschung, 
Bremerhaven

seit 01.01.2002

Professor Dr. Dirk Messner Deutsches Institut für Entwicklungspolitik, Bonn seit 22.02.2010

Klaus Milke Germanwatch e.V., Bonn vom 01.01.2015
bis 31.12.2018

Hildegard Müller BDEW Bundesverband der Energie- und 
Wasserwirtschaft e.V.

seit 01.01.2013
bis 31.12.2016

Professor Dr. Brigitta Schütt Freie Universität Berlin seit 01.08.2010

Professor Dr. Robert Seckler Universität Potsdam seit 09.11.2012

Die Amtszeit der Kuratoriumsmitglieder ist mit Ausnahme der nach § 7 Abs. 2 Buchst. h und i gewählten Mitglieder 
(derzeit: Frau Hildegard Müller und Herr Klaus Milke) unbefristet.
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[ 5.3 ] Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Vorstand

Direktor: Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Joachim Schellnhuber

Stellvertretender Direktor: Prof. Dr. Ottmar Edenhofer

Vorstandsbereich

Vorstand: Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Joachim Schellnhuber 

Leitung Stab des Direktors: Dr. Daniel Klingenfeld

Leitung Wissenschaftskoordination: Dr. Ingo Bräuer

Dr. von Bloh, Christine

Boysen, Margret

Dahlemann, Sabrina

Graf, Timon

Köhler, Claudia

Lehmann, Jascha

Lehner, Simone

Dr. Martin, Maria

Messina, Sarah

Österle, Lena

Rahner, Eva

Schlums, Alison

Schodder, Mareike

Sylla, Ulrike

Viering, Jonas

Vinke, Kira

Walter, Christiane

Wodinski, Martin

Climate-KIC (Co-Location Center Berlin)

Altenbeck, Cornelia

Arras, Sabine

Best, Aaron

Teller-Tokarska, Sarah

Erdsystemanalyse – Forschungsbereich 1

Leitung: 
Prof. Dr. Wolfgang Lucht , Prof. Dr. Stefan Rahmstorf

Stellvertretende Leitung: 

Dr. Georg Feulner, Dr. Kirsten Thonicke

Dr. Albrecht, Torsten

Dr. Alexander, David John

Dr. Asay-Davis, Xylar

Dr. Bauer, Eva

Beckmann, Johanna

Beyer, Sebastian

Dr. von Bloh, Christine

Dr. von Bloh, Werner

Dr. Boit, Alice

Boysen, Lena

Caesar, Levke Kathrin

Dr. Calov, Reinhard

Cano Crespo, Ana

Dr. Coumou, Dingemann

Di Capua, Giorgia

Dr. Donges, Jonathan

Feldmann, Johannes

Dr. Ganopolski, Andrey

Dr. Gerten, Dieter

Dr. Heck, Vera

Heinke, Jens

Dr. Hoff , Holger

Dr. Hofmann, Matthias

Jägermeyr, Jonas

Jans, Yvonne

Kornhuber, Kai

Kretschmer, Marlene

Krukenberg, Brigitta

Dr. Langerwisch, Fanny

Dr. Mengel, Matthias

Molnos, Sonja

Ostberg, Sebastian

Dr. Otto, Ilona

Perette, Mahé

Dr. Petri, Stefan

Sakschewski, Boris

Schaphoff , Sibyll

Dr. Willeit, Matteo

Prof. Dr. Winkelmann, Ricarda

Klimaentwicklung und Vulnerabilität – 
Forschungsbereich 2

Leitung: 
Prof. Dr. Hermann Lotze-Campen, N.N.

Stellvertretende Leitung: 

Dr. Katja Frieler, Prof. Dr. Jürgen Kropp

Aich, Valentin

Alexander, Luc Dean Ryan

Dr. Biewald, Anne

Blumenthal, Ines

Dr. Bodirsky, Benjamin

Brenner, Frank

Prof. Dr. Bronstert, Axel

Büchner, Matthias
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Dr. Carvalho da Costa, Luis

Dr. Conradt, Tobias

Dörr, Desirée Monika

Fournet, Samuel

Fyson, Claire

Dr. Garcia Cantú Ros, Anselmo

Gebel, Ronja

Dr. Geiger, Tobias

Gieseke, Robert

Gornott, Christoph

Dr. Gottschalk, Pia

Götz, Gabriele

Gräfe, Peggy

Dr. Grossman-Clarke, Susanne

Gutsch, Martin

Dr. Gütschow, Johannes

Dr. Hattermann, Fred

Hauf, Ylva

Herzfeld, Tobias

Hesse, Cornelia

Dr. Hezel, Bernd

Dr. Hoff mann, Peter

Dr. Holsten, Anne

Dr. Huang, Shaochun

Dr. Huber, Veronika

Dr. Jeff rey, Louise

Dr. Kartschall, Thomas

Dr. Koch, Hagen

Dr. Kollas, Chris

Kriewald, Steff en

Krummenauer, Linda

Dr. Krysanova, Valentina

Prof. Dr. Kundzweicz, Zbigniew

Landholm Haight, David Milan

Dr. Lange, Stefan

Dr. Larondelle, Neele

Lasch-Born, Petra

Lenk, Stephan

Dr. Liersch, Stefan

Lobanova, Anastasia

Dr. Lüdeke, Matthias

Lutz, Femke

Dr. Meinshausen, Malte

Menz, Christoph

Minoli, Sara

Dr. Müller, Christoph

Dr. Otto, Christian

Porwollik, Vera

Dr. Pradhan, Prajal

Rachimow, Claus

Rauch, Theresa

Nachhaltige Lösungsstrategien – 
Forschungsbereich 3

Leitung: 
Prof. Dr. Ottmar Edenhofer, Prof. Dr. Anders Levermann

Stellvertretende Leitung: 

Dr. Elmar Kriegler, N.N.

Dr. Bauer, Nico

Baum, Ina

Dr. Baumstark, Lavinia

Dr. Bertram, Christoph

Dr. Bodirsky, Benjamin

Delsa, Laura

Dr. Dietrich, Jan-Philipp

Franks, Robert Maximilian

Dr. Gaitan Soto, Beatriz

Gambardella, Christian

Giannousakis, Anastasis

Prof. Dr. Glanemann, Nicole

Grosjean, Godefroy

Dr. Hilaire, Jérôme

Dr. Humpenöder, Florian

Ilskens, Dorothe

Dr. Klein, David

Lehner, Simone

Dr. Leimbach, Marian

Dr. Leßmann, Kai

Levesque, Antoine

Dr. Luderer, Gunnar

Dr. Mouratiadou, Ioanna

Nahmmacher, Paul

Dr. Reyer, Christopher

Dr. Rolinski, Susanne

Dr. Rybski, Diego

Schauberger, Bernd

Dr. Schewe, Jacob

Spekat, Arne

Stagl, Judith

Dr. Suckow, Felicitas

Dr. Ueckerdt, Falko

Vetter, Tobias

Dr. Volkholz, Jan

Dr. Warszawski, Lila

Dr. Wechsung, Frank

Weindl, Isabelle

Weng, Wei

Werner, Ursula

Wortmann, Michel

Dr. Wrobel, Markus 

Zhou, Bin

[ 5.3 ] Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Transdisziplinäre Konzepte und Methoden – 
Forschungsbereich 4

Leitung: 
Prof. Dr. Jürgen Kurths, Prof. Dr. Helga Weisz

Stellvertretende Leitung: 

Dr. Norbert Marwan, Dr. Fritz Reusswig

Auer, Sabine

Battaglini, Antonella

Beneking, Andreas

Dr. Botta, Nicola

Bruhn, Anja

Buschmann, Anna

Ceglarz, Andrzej

Dr. Donner, Reik

Eichenauer, Eva

Ellenbeck, Saskia

Eroglu, Deniz

Fischer, Nadine

Flechsig, Michael

Franke, Jasper

Dr. Goswami, Bedartha

Grizi, Raja

Heger, Ines

Heinze, Birte

Dr. Heitzig, Jobst

Dr. Hellmann, Frank

Dr. Ji, Peng

Kolb, Jakob

Lass, Wiebke

Lindner, Michael

Lubinsky, Manuela

Mitra, Chiranjit

Dr. Nocke, Thomas

Peters, Vera

Dr. Pichler, Peter-Paul

Pilz, Gabriele

Prietzel, Heike

Neumann, Kristiyana

Dr. Pahle, Michael

Pehl, Michaja

Dr. Pietzcker, Robert

Dr. Piontek, Franziska

Dr. Popp, Alexander

Reinhardt, Nicole

Roolfs, Christina

Dr. Schinkel, Stefan

Dr. Schmid, Eva

Schultes, Anselm

Stevanovic, Miodrag

Dr. Strefl er, Jessica

Stundner, Susanne

Willner, Sven

Schultz, Paul

Siegmund, Jonatan

Prof. Dr. Sprinz, Detlef

Stolbova, Veronika

Dr. Surovyatkina, Elena

Dr. Torlina, Lisa

Treu, Hanna

Dr. Webster, Kevin

Wiedermann, Marc

Wilkening, Lennard

Dr. Zwickel, Timm

Informationstechnische Dienste

Leitung: Karsten Kramer

Stellvertretende Leitung: Roger Grzondziel

Kriemann, Benjamin

Linstead, Ciaron

Gibietz-Rheinbay, Dietmar

Miethke, Helmut

Viertler, Marco

Waldschmidt, Sandro

Lubrich, Saskia

Schneider, Stefan

Temper, Ulrike

Verwaltung

Leitung: Sven Oliver Arndt

Stellvertretende Leitung: Frauke Haneberg

Kügler, Andrea

Lindow, Annett

Kuznik, Bianka

Hauke, David

Noak, Dustin

Seemann, Hardy

Lasar, Heidrun

Tübbecke, Jasmin

Höfner, Julia

Meyerholz, Jürg

Pfl anz, Jutta

Neuendorf, Katrin

Duckstein, Kerstin

Lindenhan, Lothar

Nobis, Nicole

Matz, Ronald

Ziche, Susanne

Werner, Sylvi

Großmann, Vera
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Abschlüsse und Berufungen

Gastwissenschaftlerinnen und -wissen-
schaftler 2015 (Auswahl)

Name FB

Agarwal, Ankit 4

Prof. Alcoforado de Moraes, Marcia M. G. 2

Altenburg, Corinna 4

Baarsch, Florent 2

Barfuß, Wolfram 1

Becker, Stefanie Lyn 2

Bierkandt, Robert 3

Dr. Boers, Niklas 4

Prof. Bowong, Samuel 4

Broschkowski, Ephraim 2

Dr. Bryngelsson, David 3

Builes Jaramillo, Luis Alejandro 4

Caurla, Sylvain 2

Chaves Silva, Ana Ligia 2

Ciemer, Catrin Anna 1

Dangerman, Jérôme VB

de Lima Prado, Thiago 4

Dr. de Torres Ramos, Antonio Mario 4

Decok, Simon 1

Didovets, Iulii 2

Ekhtiari, Nikoo 2

Feng, Jing 4

Dr. Fetzer, Ingo 1

Dr. Florence Carvacheira de Azavedo, Gerson 4

Forkel, Matthias 1

Dr. Grabow, Carsten 4

Grote, Michaela 3

Gudipudi, Venkata Ramana 2

Dr. Guisong, Liu 4

Hansen, Gerrit 1

Heitzler, Magnus 4

Dr. Hirth, Lion 3

Dr. Hofmann, Jürgen 2

Dr. Ionescu, Cezar 4

Ires, Idil 4

Joas, Fabian 3

Kittel, Tim 4

Klenert, David 3

Kreidenweis, Ulrich 3

Kroll, Stephan 4

Li, Yongge 4

Li, Yuan-Hua 2

Lu, Xin Bia 4

Lutz, Julia 2

Maluck, Julian 4

Meyer, Christin 2

Meyer, Rachelle 2

Meyer-Ohlendorf, Lutz 4

Morvai, Balint 4

Müller-Hansen, Finn 1

Neis, Rebekka 2

Dr. Ngamga Ketchamen, Eulalie 4

Olonschek, Mady 2

Dr. Ozgur, Afsar 4

Özttürk, Ugur 4

Person, Thomas 4

Dr. Piniewski, Mikolaj 2

Prahl, Boris 2

Qu, Hong 4

Rabbi, Sifat-E 2

Reese, Ronja 1

Reinhardt, Julia 2

Rheinwalt, Aljoscha 4

Riedl, Maik 4

Rivas Lopez, Maria del Rocio 2

Dr. Robinson, Alexander 1

Robiou du Pont, Yann 2

Roers, Michael 2

Roming, Niklas 3

Dr. Sachse, René 1

Safi n, Ansar 4

Savolainen, Jussi 4

Schaff ernicht, Erik 1

Schinn, Dustin 3

Schleicher, Katharina 4

Schmidt, Peter 4

Shi, Simon 1

Staub-Kaminski, Iris 3

Stefanova, Anastassi 2

Prof. Dr. Stock, Manfred 2

Stolbova, Veronika 4

Prof. Surovyatkina, Elena 4

Prof. Dr. Tang, Yang 4

Thepsiriamnuay, Hiripong 2

Tietjen, Oliver 3

Traxl, Dominik 4

Tupikina, Liubov 4

Utkuzova, Diliara 4

Veldkamp, Ted 2

Wang, Xiaoxi 2

Wendi, Dadiyorto 4

Wenz, Leonie 3

Wu, Xiangjun 4

Zemp, Delphine 1

Zimmer, Anne 3
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PIK Gemeinsame Berufungen, 2015

Universität Art Name

Universität Potsdam, 
Institut für Physik und Astronomie

W2-Professur, Dynamik des 
Klimasystems

Prof. Dr. Anders Levermann

Universität Potsdam, 
Institut für Physik und Astronomie

W3-Professur, Physik der Ozeane Prof. Dr. Stefan Rahmstorf

Universität Potsdam, 
Institut für Physik und Astronomie

W3-Professur, Theoretische Physik Prof. Dr. Hans Joachim 
Schellnhuber

Universität Potsdam, 
Institut für Physik und Astronomie

W1-Juniorprofessur für 
Klimasystemanalyse

Prof. Dr. Ricarda Winkelmann 

Humboldt-Universität zu Berlin 
Institut für Physik

W3-Professur, Komplexe Netzwerke 
und Nichtlineare Dynamik

Prof. Dr. Jürgen Kurths

Humboldt-Universität zu Berlin 
Lebenswissenschaftliche Fakultät

W3 Professur, Nachhaltige Land-
nutzung und Klimawandel (unter-
stützt durch die Bayer Foundation)

Prof. Dr. Hermann Lotze-Campen

Humboldt-Universität zu Berlin 
Geographisches Institut

W3-Professur, Alexander von 
Humboldt Chair in Sustainability 
Science

Prof. Dr. Wolfgang Lucht

Humboldt-Universität zu Berlin 
Kultur-, Sozial- und Bildungswissen-
schaftliche Fakultät

S-W3 Professur, Industrielle 
Ökologie und Klimawandel

Prof. Dr. Helga Weisz

Technische Universität Berlin 
Fakultät VI: Planen Bauen Umwelt 
Fakultät VII: Umwelt und Management

W3-Professur, Ökonomie des 
Klimawandels

Prof. Dr. Ottmar Edenhofer

WHU Otto Beisheim School 
of Management

W1-Juniorprofessur für 
Anpassungsstrategien an den 
Klimawandel 

Prof. Dr. Nicole Glanemann 
(ab 1.5.15)

Zusätzlich

Humboldt-Universität zu Berlin 
Geographisches Institute

Apl. Professur, Statistische 
Klimatologie 

Apl. Prof. Dr. Peter C. Werner 
(bis 31. Mai 2015)

Universität Potsdam, Institut für 
Erd- und Umweltwissenschaften

Apl. Professur, Klimawandel und 
nachhaltige Entwicklung

Apl. Prof. Dr. Jürgen Kropp

Universität Potsdam Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaftliche Fakultät

Honorarprofessur Hon. Prof. Detlef Sprinz

[5.4] Abschlüsse und Berufungen

Bachelorarbeiten 2015

Name FB Universität Thema der Abschlussarbeit

Beronov, Boyan 4/1 Ludwig-Maximilians-Universität 
München

A cybernetic framework describing limited 
information-processing open systems

Lindner, Michael 4 Humboldt-Universität zu Berlin A Markov chain approach to describing geophysical 
transport processes from a complex networks 
perspective

Mettke, Philipp 4 Technische Universität Dresden Vorhersagbarkeit ökonomischer Zeitreihen auf 
verschiedenen zeitlichen Skalen

Plietzsch, Anton 4 Humboldt-Universität zu Berlin Cascading Failures in Power Grids

Schulz, Karola 1 Universität Potsdam Zeitskala für die Vereisung und das Auftauen von 
Schneeball-Erde-Zuständen
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Wissenschaftliche Veranstaltungen

Diplom- und Masterarbeiten 2015

Name FB Universität Thema der Abschlussarbeit

Brugger, Julia 1 Universität Potsdam Modeling the climatic eff ects of the Chicxulub 
impact with a coupled ocean-atmosphere model

Caesar, Levke 1 Universität Potsdam Testing and tuning the Potsdam Earth System 
Model POEM

Hic, Ceren 2 Humboldt-Universität zu Berlin An Estimation of Food Waste and its Implications 
on Food Security and Environment

Koltermann, Philipp 4 Technische Universität 
Dresden

Aktienkurse und Unternehmenszahlen – 
Eine ökonometrische Analyse des Wechselspiels 
am Beispiel der Automobilindustrie

Mettin, Viola 4 Universität Augsburg Analyse von Trends extremer Lufttemperaturen 
über Europa mittels Quantilsregression

Peukert, Erik 1 Universität Potsdam Sensitivity Experiments using the Dynamical Core 
of the Aeolus Atmosphere Model

Vorndran, Simone 2 University of Gießen Evaluating the costs of additional irrigation water 
through the construction of dams

Ward, Natalie 2 Eberswalde University for 
Sustainable Development

The case for green space: Berlin’s urban gardening ini-
tiatives and their contribution to ecosystem services

Doktorarbeiten 2015

Name FB Universität Promotionsthema

Bertram, Christoph 3 Technische Universität Berlin The eff ect of near-term climate policies on the 
achievability of ambitious long-term climate targets

Boers, Niklas 4 Humboldt-Universität zu Berlin Complex Network Analysis of Extreme Rainfall Syn-
chronization in the South American Monsoon System

Bonsch, Markus 3 Technische Universität Berlin Land and water for agriculture - future prospects 
and trade-off s

Dietz, Wolfgang 4 Heidelberg University International Institutions in an Uncertain Environ-
ment Success and Failure of Regime Formation in 
the Context of Complex Policy Issues

Goswami, Bedartha 4 Universität Potsdam Uncertainties in climate data analysis: 
Perspectives on working with measurement errors 
and other unknowns

Humpenöder, 
Florian

3 Technische Universität Berlin Land-based climate change mitigation: modeling 
bioenergy production, aff orestation and avoidance 
of deforestation

Kornek, Ulrike 3 Technische Universität Berlin Designing International Climate Agreements: 
An Economic Analysis of Free-riding Incentives

Krause, Michael 2 Humboldt-Universität zu Berlin Benefits and costs of forest-based climate change 
mitigation – Integrated analysis in a global multi-
sectoral land use model

Lange, Stefan 2 Humboldt-Universität zu Berlin On the evaluation of regional climate model 
simulations over South America

Leguy, Gunter 1 New Mexico Institute of Mining 
and Technology, Socorro, New 
Mexico, US

The Effect of a Basal-Friction Parameterization on 
Grounding-line Dynamics in Ice-sheet Models

Mattauch, Linus 3 Technische Universität Berlin Rent and Redistribution. The welfare implications 
of financing low-carbon public investment

Mengel, Matthias 1 Universität Potsdam Forcing Earth’s sea level: instabilities and linear responses 

Peng Ji 4 Humboldt-Universität zu Berlin Syncronisation in the Second-order Kuramoto Model

Pradhan, Prajal 2 Universität Potsdam Food Demand and Supply under Global Change

Rheinwalt, Aljoscha 4 Humboldt-Universität zu Berlin Spatial Analyses of Precipitation Climatology using 
Climate Networks 

Stößel, Bastian 2 Martin Luther University 
Halle-Wittenberg

Weather-disease relationships and future disease poten-
tial of leaf rust and powdery mildew in Saxony-Anhalt



87

Berufungen 2015

Name FB Universität Professur

Prof. Dr. Nicole 
Glanemann

3 WHU Otto Beisheim School 
of Management

W1-Juniorprofessur für Anpassungsstrategien
an den Klimawandel 

Prof. Jan Minx, PhD IPCC

WGIII

Hertie School of Governance, 
Berlin

Professur für Science Policy and Sustainable 
Development

Prof. Dr. Anja Raming 1 Technische Universität 
München

W2-Professur für Land Surface-Atmosphere 
Interactions

Habilitationen 2015

Name FB Universität Thema der Abschlussarbeit

Rammig, Anja 1 Technische Universität München Land Surface-Atmosphere Interactions

[ 5.5 ] Wissenschaftliche Veranstaltungen

Datum Veranstaltung, Ort Organisation 

Organisatoren, die keine PIK-Mitarbeiter 
sind, sind in Klammern

06.01.15 – 

28.07.16

Cartesisches Seminar, Universität Potsdam, 

WiSe 2014-2015, SoSe 2015

N. Botta (T. Richter, S. Böhne)

13.01.15 – 

14.01.15

Workshop on Species adaptations to global change – 

a comprehensive risk assessment, PIK, Potsdam

K. Thonicke

30.01.15 – 

31.01.15

Trans-SEC Web-GIS Workshop at University of Hohenheim C.  Gornott

05.02.15 – 

06.02.15

RAMSES assembly, Universite de Versailles, Versailles, France J. Kropp (N. de Paula)

23.02.15 BMBF Fachworkshop „Internationale Klimaverhandlungen 

und Regimes“

K. Lessmann, U. Kornek 

(Fraunhofer ISI)

02.03.15 – 

05.03.15

ISI-MIP Cross-sectoral Workshop K. Frieler, L. Warszawski, J. Schewe, F. 

Piontek, K. Childers, C. Reyer, (IIASA)

09.03.15 – 

10.03.15

Climate Impacts of Solar Radiation Management Climate 

Engineering, IASS, Potsdam

D. Gerten (IASS)

15.03.15 – 

20.03.15

Symposium „Physics of Sustainability and Human-Nature 

Interactions“, DPG-Frühjahrstagung, Berlin

R. Donner, D. Rybski

16.03.15 – 

20.03.15

Climate Adaptation Training for the Litani River Basin 

Authority (Lebanon)

H. Hoff (ACSAD)

18.03.15 – 

19.03.15

Project workshop, SIECS - Smart and Intelligent Education 

and Climate Services

B. Hezel

23.03.15 – 

25.03.15

LOOPS 2015 Workshop, From Limits to Growth to Planetary 

Boundaries: Defining the safe and just space for humanity, 

New Forest, Southampton, United Kingdom

J. F. Donges, J. Heitzig, W. Lucht 

(J. Dyke, S. Cornell, A. Kleidon, 

University of Southampton)

23.03.15 – 

24.03.15

Climate Policy in a reluctant World – Options for Unilateral 

Action and stronger Cooperation. Final symposium of the 

CREW project, PIK, Potsdam

K. Lessmann, M. Franks, B. Gaitan, 

U. Kornek

24.03.15 – 

27.03.15

Session on Energy and Climate at ESS- PhD Conference on 

Earth System Science

B. Schauberger, K. Kornhuber, 

L. Boysen, V. Heck

13.04.15 EGU 2015: Session ERE2.1/HS1.3  „Social-ecological inter-

actions in the Earth System: land, water and ecosystem use, 

planetary boundaries and sustainability transitions“, Euro-

pean Geosciences Union General Assembly, Vienna, Austria

D.E. Reusser DE, J. Donges, 

C. Reyer, (S. Cornell, A. Bows-

Larkin, J. Dyke)
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17.04.15 EGU 2015: Session CL3.2 „Climate impacts at different levels 

of warming. Dealing with uncertainty in multi-model inter-

comparisons“, European Geosciences Union General 

Assembly, Vienna, Austria

C.-F. Schleussner, K. Frieler, 

C. Reyer, (E. Fischer, D. Yamazaki)

12.04.15 – 

17.04.15

EGU 2015: Session NP1.5 „Geocomplexity and Scales“, EGU 

General Assembly 2015, Vienna, Austria

R. Donner

12.04.15 – 

17.04.15

EGU 2015: Session NP4.1 „Time Series Analysis in the 

Geosciences - Concepts, Methods and Applications“, 

EGU General Assembly 2015, Vienna, Austria

R. Donner

12.04.15 – 

17.04.15

EGU 2015: Session NP 4.4 „Inferring Models from Data for 

Qualitative vs. Quantitative Forecasts“, EGU General 

Assembly, Vienna, Austria

J. Kurths, R. Donner, J. Donges

22.04.15 – 

25.04.15

4th Nobel Laureates Symposium on Global Sustainability 

„4C: Changing Climate, Changing Cities“, Hong Kong, 

22 - 25 April 2015

U. Sylla, I. Bräuer, H. Weisz 

(Asia Society Hong Kong Center)

27.04.15 – 
28.04.15

Workshop on functional and taxonomic diversity, PIK, 
Potsdam

K. Thonicke

29.04.15 – 
30.04.15

Project workshop Economics of Adaptation (ECONADAPT), 
PIK, Potsdam

A. Biewald (University of Bath)

04.05.15 Science/Stakeholder Event „Gerechter Klimaschutz - Geht 
das? Gerechtigkeit und Vorreiter in der internationalen 
Klimapolitik“, Kalkscheune, Berlin

K. Lessmann, U. Kornek 
(Fraunhofer ISI)

07.05.15 – 
08.05.15

CEMICS Project Meeting, PIK, Potsdam E. Kriegler

11.05.15 – 
14.05.15

European Climate Change Adaptation Conference (ECCA 2015), 
Copenhagen, DK

J. Kropp (Tony Rosqvist, Espoo; 
Hans Sanderson, Aarhus)

12.05.15 Workshop „What’s needed to turn climate information into 
climate services for Europe?“, European Climate Change 
Adaptation Conference (ECCA) 2015 Copenhagen

B. Hezel (C. Bjørnæs, R. Klein)

13.05.15 Conference Session: „Curating climate impact information 
and adaptation know-how for local adaptation planning – 
suitable instruments, formats and media“, European Climate 
Change Adaptation Conference (ECCA) 2015 Copenhagen

B.  Hezel

14.05.15 – 
17.05.15

Conference on Religion in the Anthropocene – Challenges, 
Idolatries, Transformations, LMU, Munich

D. Gerten (Rachel Carson Center 
& LMU Munich, NTNU Trondheim, 
University of Notre Dame/Illinois)

18.05.15 – 
20.05.15

IPCC Expert Meeting on Scenarios, International Institute for 
Applied Systems Analysis (IIASA), Laxenburg, Austria

O. Edenhofer, J. Heemann-Minx, 
E. Farahani, P. Eickemeier, S. Kad-
ner, I. Baum, L. Israel, (IIASA)

18.05.15 – 
20.05.15

Workshop of the ROBIN project on „cross-cutting papers - 
preparing the ROBIN synthesis“, PIK, Potsdam

K. Thonicke

19.05.15 – 
20.05.15

Assessment of Water Resources under climate variability and 
change, S. Petersburg, Russia

V. Krysanova, A. Lobanova 
(S. Kondratyev)

27.05.15 – 
29.05.15

IPCC Expert Meeting on Climate Change, Food, and Agricul-
ture, Dublin, Ireland

O. Edenhofer, S. Kadner

27.05.15 – 
29.05.15

FP7 TESS Project Assembly and Mid-term conference, 
Edinburgh Carbon Centre, UK

J. Kropp (L. Dinnie, Aberdeen)

28.05.15 2015 Central Eastern European SWAT User Seminar, Warsaw 
University of Life Sciences, Poland

M. Piniewski (Warsaw University of 
Life Sciences)

04.06.15 – 
05.06.15

SEI Science Forum H. Hoff (SEI)

10.06.15 Synergies between Adaptation and Mitigiation in Countries of 
different development stages, final workshop, Potsdam

J. Kropp (T. Voigt, UBA)

17.06.15 – 
19.06.15

Agriculture and Climate Change in Transition Economies. 
IAMO Forum 2015. 17-19 June 2015, Halle/Saale, Germany

H. Lotze-Campen, C. Müller (A. 
Balmann, M. Graubner, D. Müller, 
M. Müller-Albinsky, A. Sahrbacher, 
F. schaft, D. Schimming, A. Scholz)

17.06.15 – 
19.06.15

Sixth international recurrence plot symposium N. Marwan 

22.06.15 – 
26.06.15

The 2015 International SWAT Conference, Pula, Sardinia, Italy V.  Krysanova (USDA-ARS, Texas 
A&M University, CRS4)
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23.06.15 Workshop HW2 „Hydrological Model Intercomparison for 
Climate Impact Assessments“,  during  the 26th General 
Assembly of the International Union of Geodesy and Geophy-
sics (IUGG), Prague, Czech Republic

V. Krysanova, F. Hattermann

02.07.15 – 
03.07.15

Workshop on the Green Paradox N. Bauer (ifo Institute, Munich)

03.07.15 – 
04.07.15

PhD Conference Sustainable environmental politics and 
economy, Environmental Policy Research Center, Freie Uni-
versität, Berlin

A. Ceglarz (N. Donevska, G. 
Mumm, G. Amoruso, P. Pustelnik, 
F. Koppenborg)

07.07.15 – 
10.07.15

Session „Attribution of Extreme Events,“ International 
Scientific Conference „Our Common Future under Climate 
Change“, Paris

D. Coumou (OCF)

08.07.15 Parallel  Session: „Turn down the Heat: Climate Change 
Impacts, Development and Lock-in“,  International Scientific 
Conference „Our Common Future under Climate Change“, 
Paris

C. Reyer, (N. Arnell, E. Critchley, J. 
Dangerman, B. Hare, K. Kumari, 
J. Lowe, H.J. Schellnhuber, O. Ser-
decny, D. Ürge-Vorsatz, R. Warren)

09.07.15 Session „Transitioning from fossil fuels and avoiding lock-
ins for climate change stabilization“,  International Scientific 
Conference „Our Common Future under Climate Change“, 
Paris

N. Bauer (M. Lazarus, SEI Seattle)

09.07.15  Session „Key Energy Technologies for Low Carbon 
Pathways“, International Scientific Conference „Our Common 
Future under Climate Change“, Paris

E. Kriegler

09.07.15  Session „Low Carbon Pathways for staying below 2°C: 
Global requirements“, International Scientific Conference 
„Our Common Future under Climate Change“, Paris

E. Kriegler

16.08.15 ISMASS Workshop on the Marine Ice Sheet and Ice Shelf 
Ocean Model Intercomparison Projects

X. Asay-Davis (C. Ritz, F. Navarro, 
H. Gudmundsson, S. Cornford)

27.08.15 Climate change and food security, Welthungerhilfe, Bonn C. Gornott 

15.09.15 – 
18.09.15

FP7 RAMSES Project Assembly & Advisory Board Meeting, 
Newcastle University, UK

J. Kropp (Richard Dawson)

16.09.15 The road to Paris & multi-level carbon pricing: Getting the 
„incentives right“ at the global, European & national level

M. Pahle

17.09.15 – 
18.09.15

Conference sessions: Tropentag, Land-use F. Hattermann, C. Gornott

21.09.15 – 
22.09.15

Workshop „Complex Network Perspectives on Flow System“ 
(CONFLOW 2015), PIK, Potsdam

R. Donner, J. Kurths

26.09.15 High-Level Breakfast Roundtable on Climate Risk and the 
Financial Sector

L. Warszawski (J.  Rockström, 
Stockholm Resilience Centre)

05.10.15 Session Chair: Topography, Climate and Human Habitat, 
GeoBerlin 2015, Freie Universität

J. Kropp, D. Rybski

11.10.15 – 
14.10.15

World Resources Forum 2015, Davos, 11 – 14 October 2015 
(co-chair of scientific committee)

H. Weisz

12.10.15 Nachhaltige Mobilität S. Ellenbeck (Böll/InnoZ)

22.10.15 – 
23.10.15

Project meeting de.zentral, Elsa-Bandström-Haus, Hamburg E. Schmid, C. Roolfs (project part-
ner Uni Oldenburg)

26.10.15 – 
28.10.15

AgMIP global gridded crop model intercomparison work-
shop, PIK, Potsdam

C. Müller (J. Elliott)

27.10.15 – 
30.10.15

MACSUR workshop „Overall Scenario Development“, 
Thünen Institut Braunschweig

A. Biewald (BOKU)

28.10.15 – 
30.10.15

ISI-MIP Paper-Writing Workshop K.  Frieler, L. Warszawski, J. Schewe, 
F. Piontek, S. Ostberg, C. Reyer, 
(ETH, Zürich)

10.11.15 – 
13.11.15

Workshop on Climate Change in Garmisch Partenkirchen I. Blumenthal,  J. Lehmann

11.11.15 „Transformationsforschung: Ist der Weg das Ziel?“ Tagung 
des Clusters Transformationsforschung

S. Ellenbeck (Böll-Stiftung)

11.11.15 – 
12.11.15

COST Action PROFOUND 2nd joint WG and MC meeting. 
Held in Novi Sad, Serbia

C. Reyer

11.11.15 – 
12.11.15

Session „Vorreiter im Klimaschutz: Zwischen Innovations-
schub und Protektionismus“ for the BMBF Statuskonferenz, 
Cafe Moskau, Berlin

K. Lessmann, U. Kornek (Fraunho-
fer ISI)
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Anhang
Auszeichnungen und Ernennungen
Drittmittel

Name Auszeichnung / Preis

Barfuss, Wolfram Doktorandenstipendium der Heinrich Böll Stiftung FB 1

Caesar, Levke Jacob-Jacobi-Preis für die beste Masterarbeit 2015, verliehen von der Ma-
thematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Potsdam

FB 1

Coumou, Dim Best Paper Award, Geofl uids, für die Publikation Weis et al. Geofl uids (2014) FB 1

Edenhofer, Ottmar gewähltes Mitglied der Deutschen Akademie der Technikwissen-
schaften acatech 

FB 3

Feulner, Georg Zertifi kat des Programme Senior Teaching Professionals der 
Potsdam Graduate School PoGS

FB 1

Feulner, Georg Fakultätspreis für herausragende Lehre der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Potsdam

FB 1

Franks, Max Best overall paper, Green Growth Knowledge Platform 2015 FB 3

Geiger, Tobias Travel award for early-career researches verliehen von der 
„Hurricanes and climate change“ conference, Kreta, 2015

FB 2

Holsten, Anne Zertifi kat des Programme Senior Teaching Professionals der 
Potsdam Graduate School PoGS

FB 2

Kornhuber, Kai DAAD Stipendium für einen Forschungsaufenthalt an der Universität 
Melbourne

FB 1

Kornhuber, Kai Stipendium für Führungskräfte, Falling Walls Foundation FB 1

Kurths, Jürgen Burgers Visiting Professor und Burgers Lecture, 
University of Maryland, USA

FB 4

Levermann, Anders Ernennung zum adjunct senior research scientist des Lamont-
Doherty Earth Observatory (LDEO) der Columbia University

FB 3

Mengel, Matthias Post-Doc Stipender des AXA Research Fund (Beginn 2016) FB 1

Reese, Ronja 2 Reisestipendiun des Evangelischen Studienwerkes Villigst FB 1

Runge, Jakob Carl-Ramsauer Dissertationspreis 2015 FB 4

Schauberger, Bernhard Reisestipendium der Studienstiftung des Deutschen Volkes FB 2

Schauberger, Bernhard 2 Reisestipendien, IRI-THESys graduate school FB 2

Schellnhuber, Hans Joachim Ernennung zum Mitglied der Pontifi kalakademie durch Papst Franziskus Direktor

[ 5.6 ] Auszeichnungen und Ernennungen

16.11.15 „Predicting Paris: Forecasting the Outcomes of the UN 
Climate Negotiations in Paris 2015“

D. Sprinz & DFG Doctoral College 
WIPCAD at the University of Pots-
dam

16.11.15 – 
18.11.15

8th Annual Meeting of the Integrated Assessment Modeling 
Consortium (IAMC), Potsdam

E. Kriegler, G. Luderer, I. Baum, N. 
Reinhardt, L. Delsa

26.11.15 Workshop on GHG reduction strategies in different manage-
ment systems

S. Minoli (ATB)

13.12.15 – 
16.12.15

Climate Mainstreaming into the Jordanian Water Sector H. Hoff

14.12.15 – 
15.12.15

Workshop on „Biodiversity tipping elements - a comprehen-
sive risk assessment“, PIK, Potsdam

K. Thonicke

14.12.15 AGU Fall Meeting Session: Understanding and Attributing 
Extreme Weather Events and Their Impacts across Actors and 
Spatial Scales

K. Frieler, L. Warszawski, J. Schewe, 
F. Piontek, S. Ostberg, C. Reyer, 
(F. Otto)

17.12.15 Colloquium „Water & science“ to honour Prof. Zbigniew 
Kundzewicz, Potsdam

H. Lotze-Campen, P. Gräfe
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Schmid, Eva Young Scientist Best Paper Award, verliehen druch die Technische 
Universität Wien während des 9. Internationalen Kongresses zur 
Energiewirtschaft 

FB 3

Strefl er, Jessica Preis für die beste Dissertation 2015, verliehen von den Freunden 
und Förderern des PIK

FB 3

Strefl er, Jessica Preis für eine herausragende Posterpräsentation, Integrated Assess-
ment Modeling Consortium, 2015 IAMC Annual Meeting

FB 3

Tietjen, Oliver Doktorandenstipendium der Stiftung der Deutschen Wirtschaft FB 3

Weisz, Helga Nominierung für  AcademiaNet expert database für herausragende 
weibliche Wissenschaftler der Leibniz-Gemeinschaft

FB 4

Wenz, Leonie DAAD Stipendium für eine Forschungsaufenthalt, UC Berkeley FB 3

Willner, Sven DAAD Kurzzeit-Stipendium für Doktoranden FB 3

Winkelmann, Ricarda Ernennung zum Mitglied der Jungen Akademie der Berlin-Branden-
burgischen Akademie der Wissenschaften und der Deutschen 
Akademie der Naturforscher Leopoldina

FB 1

Zemp, Delphine Merian Preis der Europäischen Konferenz der Tropischen Ökologie 
of the European Conference of Tropical Ecology

FB 1

Zhou, Bin Student Presentation Award 2015: International Association for 
Urban Climate/American Meteorological Society

FB 2

Zimmer, Anne Amulya K.N. Reddy Preis für die beste Publikation, erschienen in 
Energy for Sustainable Development (Elsevier)

FB 3

[ 5.7 ] Drittmittel

Akronym Projektname Ref. Nr. FB Geldgeber Förderung Dauer

CSIRO Col-

laboration

CSIRO-PIK Collaboration in assessments of sustain-

able pathways for feeding 9 billion people

95131 1/2 Commonwealth Scientific 

and Industrial Research 

Organisation (CSIRO)

95.821,00 $ 01.07.2013 – 

31.08.2015

GLUES Globale Abschätzung der Auswirkungen von Land-

nutzungsänderungen auf Treibhausgasemissionen 

und Ökosystemare Dienstleistungen - Klima- und 

Landnutzungsszenarien

9170 1/2/3 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

765.405,00 € 01.01.2010 – 

30.04.2015

VOLANTE Visions of land use transitions in Europe 9682 1/2/3 Europäische Union 386.132,00 € 01.11.2010 – 

30.04.2015

HELIX High-End cLimate Impacts and eXtremes 96109 2 / 3 Europäische Union 686.500,00 € 01.11.2013 – 

31.10.2017

CRESCENDO Coordinated Research in Earth Systems and Cli-

mate: Experiments, Knowledge, Dissemination and 

Outreach

96112 2 / 3 Europäische Union 455.050,00 € 01.11.2015 – 

30.10.2020

ECONADAPT Economics of climate change adaption in Europe 96105 2 / 3 Europäische Union 151.656,00 € 01.10.2013 – 

30.09.2016

KSP Hessen Dienstleistungen zur Erarbeitung des integrierten 

Klimaschutzplans Hessen 2025 mit einem sich an-

schließenden Monitoring sowie zur Kommunikation 

und Beteiligung der Öffentlichkeit am integrierten 

Klimaschutzplan Hessen

95166 2 / 4 Öko-Institut Freiburg 106.776,00 € 28.10.2015 – 

31.12.2016

Planetare 

Grenzen

Planetare Grenzen - Anforderungen an die Wissen-

schaft, Zivilgesellschaft und Politik

95150 1 adelphi research gGmbH 103.045,00 € 01.01.2015 – 

31.07.2017

LEGATO Landnutzungsintensitäten und ökologische 

Maßnahmen-Werkzeuge zur Bewertung von Risiken 

und Möglichkeiten in Ackerbausystemen

9182 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

335.864,00 € 01.03.2011 – 

29.02.2016
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SacreX Stability of atmospheric circulation and ist relation 

to extreme weather

91104 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

817.458,00 € 01.03.2014 – 

28.02.2018

PalMod-2-

2-TP2

Terrestrischer Kohlenstoffkreislauf: Modellierung 

des Permafrostkohlenstoffs mithilfe des Modells 

CLIMBER-2

91111 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

154.415,83 € 01.08.2015 – 

31.07.2019

PalMod-2-

3-TP2

Methankreislauf: Modellierung der Methanemmis-

sionen von feucht- und Permafrostgebieten mithilfe 

von LPJmL

91112 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

287.009,68 € 01.08.2015 – 

31.07.2019

PalMod-2-

1-TP7

Transienste glaziale Simulationen mithilfe des 

Modells CLIMBER-2 mit einem verbesserten 3-D-

Ozean-Kohlenstoffkreislauf

91114 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

156.511,00 € 01.09.2015 – 

31.08.2019

PalMod-1-

3-TP4

Transiente Klimasimulationen zu glazialen Zyklen 

und Klimaereignissen

91115 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

329.683,91 € 01.09.2015 – 

31.08.2019

PalMod-1-

1-TP5

Kopplung von Eisschildmodellen für Paläo-Simu-

lationen

91116 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

329.408,04 € 01.09.2015 – 

31.08.2019

SURVIVE Science and policy to assist and support SIDS and 

LDCs to negotiate a strong international climate 

regime enabling low carbon development and sup-

porting adaptation needs

9187 1 Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit

3.988.304,00 € 01.09.2011 – 

31.12.2015

Simulations F&E-Vertrag: Set up and perform simulations using 

the state-of-the-art DGVM LPJmL

95160 1 Chalmers Universität 

Göteborg

4.942,00 € 01.09.2015 – 

31.10.2015

Greenland ice 

sheet

Modelling the Greenland ice sheet response to 

climate change on different timescales

9750 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

162.650,00 € 01.05.2012 – 

30.04.2015

Stability Stability of atmospheric circulation patterns and 

its relation to extreme events and abrupt climate 

change

9755 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

161.150,00 € 01.01.2014 – 

31.12.2015

CE-Land 

Gerten

Klima-Engineering über Land: Potentiale und 

Nebeneffekte von Aufforstung und Biomasse-Plan-

tagen als Instrument für Kohlenstoffaufnahme

9757 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

144.750,00 € 01.09.2013 – 

31.08.2016

CE-Land Lucht Klima-Engineering über Land: Potentiale und 

Nebeneffekte von Aufforstung und Biomasse-Plan-

tagen als Instrument für Kohlenstoffaufnahme

9758 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

145.550,00 € 01.06.2013 – 

31.05.2016

Antarktis-

forschung

Modeling the role of the last ice age for the present 

and future sea-level contribution from Antarctica

9759 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

165.100,00 € 01.08.2014 – 

31.07.2016

quartäe Klima-

dynamik

Simulierung und Verstehen der wesentlichen 

Übergänge der quartären Klimadynamik

9761 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

245.250,00 € 01.01.2014 – 

31.12.2016

ANTCAL Der Einfluss von bruch-indiziertem Kalben auf den 

zukünftigen Meeresspiegelbeitrag der Antarktis

9764 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

159.100,00 € 01.09.2014 – 

31.08.2016

ROBIN Role of Biodiversity In climate change mitigatioN 9694 1 Europäische Union 465.581,00 € 01.11.2011 – 

30.10.2015

POLFREE Policy Options for a Resource-Efficient Economy 9698 1 Europäische Union 220.306,00 € 01.10.2012 – 

31.03.2016

Amazonas Beurteilung der Auswirkungen der Klimaveränderun-

gen auf die Stabilität des Amazonas-Regenwaldes

95165 1 Fundacao Amazonica de 

Defesa Da Biosfera - FDB

28.000,00 $ 01.09.2015 – 

31.08.2017

Greenpeace Global Land Use scenarios and modeling analyses 95128 1 Greenpeace International 

Amsterdam

40.000,00 € 01.12.2012 – 

31.07.2015

HGF-Allianz Combining remote sensing with process-based 

vegetation modeling

9443 1 Helmholtz-Gemeinschaft/

DLR

234.375,90 € 01.07.2012 – 

30.06.2017

Green rise Greenland glacial system and future sea-level rise 9449 1 Leibniz-Gemeinschaft 1.030.803,00 € 01.01.2014 – 

31.12.2016
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Future Risks Future risks and benefits of species adaption to 

climate and land-use change

9461 1 Museum für Naturkunde 

Berlin

14.395,00 € 01.01.2015 – 

31.12.2015

PB.net Planetary Boundaries Research Network 95135 1 Stockholm Redilience 

Centre

62.692,80 € 01.01.2013 – 

31.12.2015

CLARION Coupled Simulations of Antarctic Ice-Sheet 9453 1 U.S. Department of 

Energy

151.922,95 $ 01.07.2014 – 

30.09.2015

MCINTOSH Modeling coupled ice sheet-ocean interactions in 

the Model for Prediction Across Scales (MPAS) and 

in DOE Earth System Models

9460 1 U.S. Department of 

Energy

171.714,18 $ 01.04.2015 – 

31.03.2016

KlimKomm Kommunikation von klimawissenschaftlichen 

Erkenntnissen als Grundlage für eine ambitionierte 

Klimaschutzpolitik

95154 2 BMU/FZ Jülich 165.334,00 € 01.05.2015 – 

30.04.2018

Kulunda Process-based Modelling of the Carbon Cycle and 

the Impact of Land Use Changes on the Regional 

Carbon Balance of the Kulunda Steppe

9189 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

115.530,00 € 01.01.2012 – 

30.09.2016

CC-LandStraD Flächendeckende Analysen der Konsequenzen von 

Landnutzungsänderungen in Deutschland für den 

Wasser- und Stoffhaushalt

9180 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

386.249,00 € 01.11.2010 – 

31.10.2015

SuMaRio Nachhaltige Bewirtschaftung von Flussoasen ent-

lang des Tarim Flusses in China

9183 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

510.069,00 € 01.03.2011 – 

29.02.2016

INNOVATE Nachhaltige Nutzung von Stauseen durch innova-

tive Kopplung von aquatischen und terrestrischen 

Ökosystemfunktionen

9194 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

552.957,00 € 01.01.2012 – 

31.12.2016

ISI-MIP II First comprehensive phase of the INTER-SECTORAL 

IMPACT MODEL INTERCOMPARISON PROJECT

91105 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

893.275,00 € 01.04.2014 – 

31.12.2015

MACMIT Mitigation von Klimawandel in der Landwirtschaft 

durch nachhaltiges Ressourcenmanagement

91106 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

976.315,00 € 01.08.2014 – 

31.07.2018

ReKliEs-De Inter-Sectoral Impact Model Intercomparison 

Project

91107 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

364.702,00 € 01.09.2014 – 

31.08.2017

NaLaMa Nachhaltiges Landmanagement im Norddeutschen 

Tiefland unter sich ändernden ökologischen, ökono-

mischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingun-

gen - TP Klimaszenarien

9174 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

236.768,00 € 01.09.2010 – 

31.08.2015

MACSUR Die europäische Landschaft mit dem Klimawandel 

in Bezug auf Ernährungssicherheit modellieren

9196 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

330.978,00 € 01.07.2012 – 

30.06.2015

GlobE Trans-

SEC

Innovationsstrategien zur Ernährungssicherung 

mittels Technologie- und Wissenstransfer: Ein auf 

Menschen ausgerichteter Partner

9198 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

181.684,00 € 01.05.2013 – 

30.04.2016

InfectControl 

2020

Transsektorale Forschungsplattform: Grenzen 

überschreiten - Neue Wege in der Antiinfektions-

forschung

91110 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

146.436,00 € 01.01.2015 – 

31.12.2017

MACSUR2 Die europäische Landwirtschaft mit dem Klimawan-

del im Bezug auf Ernährungssicherheit modellieren

91113 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

79.510,08 € 01.07.2015 – 

30.06.2017

CLIP-ID Der Einfluss von Klimaveränderungen auf das 

Auftreten von Infektionen in Deutschland und 

Untersuchungen zur Dekolonisation

91117 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

224.977,97 € 01.11.2015 – 

30.04.2018



94
Anhang
Drittmittel

OptiBarn Optimierte tierspezifische Stallklimatisierung vor 

dem Hintergrund des Temperaturanstiegs und der 

erhöhten Klimavariabilität

91109 2 Bundesministerium für 

Ernährung und Land-

wirtschaft/Bundesanstalt 

für Landwirtschaft und 

Ernährung

75.373,71 € 01.12.2014 – 

30.11.2017

WAHYKLAS Waldhygienische Anpassungsstrategien für das 

steigende Potential von Schadorganismen in nieder-

schlagslimitierten Regionen unter Berücksichtigung 

zunehmender Restriktionen

91102 2 Bundesministerium 

für Ernährung, Land-

wirtschaft und Verbrauch-

erschutz / Bundesanstalt 

für Landwirtschaft und 

Ernährung

576.165,10 € 01.01.2014 – 

30.06.2017

CIFF CAT/

OCN

CIFF - CAT/OCN Project - Conribute to Module 2 

and 3

95145 2 Climate Analytics gGmbH 482.819,00 $ 25.09.2014 – 

31.01.2016

ECLAC Development of a reference methodology on histori-

cal responsibility

95151 2 Climate Analytics gGmbH 6.771,00 $ 01.02.2015 – 

28.02.2015

ECLAC 2 Development of a reference methodology on histori-

cal responsibility

95156 2 Climate Analytics gGmbH 28.665,00 $ 01.03.2015 – 

31.07.2015

PIKEE Entwicklung und Erprobung einer online-basierten 

Umweltbildung am PIK

9216 2 DBU 162.525,00 € 17.06.2013 – 

16.06.2016

UCaHS Stadtklima und Hitzestress in Städten der Mittelbre-

iten in Anbetracht des Klimawandels

9752 2 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

264.581,00 € 01.06.2012 – 

31.05.2015

CAT/OCN 

Project

CAT/OCN Project - Contribute to Module 1 and 4 - 

Quality review

95144 2 Ecofys Germany GmbH 4.800,00 $ 16.05.2014 – 

14.03.2015

DESMA Demand supply mapping for adapation of local 

actors

9815 2 EIT 48.200,00 € 01.01.2015 – 

30.06.2015

Hydropower Smart hydropower generation - cost effective site 

allocation and estimation of climate change impacts

9817 2 EIT 49.300,00 € 01.07.2015 – 

31.12.2015

C-KIC Pradhan Climate-KIC Education: Scholarship Prajal Pradhan 990906 2 EIT 38.393,00 € 2015

C-KIC Zhou  Climate-KIC Education: Scholarship Bin Zhou 990908 2 EIT 76.786,00 € 2015

SIECS Smart and Intelligent Education and Climate Services 990905 2 EIT 42.035,00 € 2015

OASIS Open Access Catastrophe Model (OASIS) – Con-

tribution of Potsdam Institute for Climate Impact 

Research

990909 2 EIT 62.303,00 € 2015

PROFOUND Towards robust projections of European forests 

under climate change

9455 2 Europäische Union 337.000,00 € 01.06.2014 – 

12.05.2018

IMPACT2C Quantifying projected impacts under 2°C warming 9693 2 Europäische Union 211.990,00 € 01.10.2011 – 

30.09.2015

RAMSES Reconciling Adaption, Mitigation and Sustainable 

Development for Cities

96100 2 Europäische Union 691.860,32 € 01.10.2012 – 

30.09.2017

RECREATE REsearch network for forward looking activities and 

assessment of research and innovation prospects 

in the fields of Climate, Resource Efficiency and raw 

mATErials

96102 2 Europäische Union 188.748,00 € 01.07.2013 – 

30.06.2018

TESS Towards European Societal Sustainability 96104 2 Europäische Union 555.249,00 € 01.12.2013 – 

30.11.2016

IMPRESSIONS Impacts and risks from higher-end scenarios: Strate-

gies for innovative solutions

96106 2 Europäische Union 271.665,00 € 01.11.2013 – 

31.10.2018

CLIP-C Climate Information Platform for Copernicus 96108 2 Europäische Union 338.809,00 € 01.12.2013 – 

30.11.2016

Food Calorie Estimation of food calorie demand 9454 2 Food and Agriculture Or-

ganization of the United 

Nations

99.880,00 $ 18.08.2014 – 

10.05.2015

Framework A generic ABM framework for complex ecosystems 

analyses in WLE focal regions

95161 2 Institut de Recherche 

pour le Development

8.800,05 € 01.09.2015 – 

31.01.2016

Sustainable 

South America 

Sustainable development options and land-use 

based alternatives to: enhance climate change miti-

gation and adaptation capacities in the Colombian 

and Peruvian Amazon, while enhancing ecosystem 

services and local livelihoods

9457 2 International Center 

for Tropical Agriculture 

(CIAT)

870.542,40 € 01.09.2014 – 

30.06.2018
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AgMIP AgMIP Workshop 9087 2 International Food Policy 

Research Institute

19.910,00 $ 05.11.2015 – 

14.12.2015

MACSUR DWD Assoziierungsabkommen zum Projekt FACCE 

MACSUR

9458 2 Johann Heinrich von 

Thünen-Institut

34.400,00 € 01.07.2012 – 

30.06.2015

UBA JKI Konsequenzen des Klimawandels für die Nachhaltig-

keitsziele beim Pflanzenschutzmitteleinsatz

95141 2 Julius-Kühn-Institut 33.781,51 € 01.03.2014 – 

29.02.2016

AgCLIM50 Challenges of Global Agriculture in a Climate 

Change context

95163 2 LEI Wageningen UR 22.941,00 € 07.07.2015 – 

06.07.2016

EXPACT Where to stop? - Efficient projections of correlated 

impacts at different levels of global warming

9444 2 Leibniz-Gemeinschaft 969.600,00 € 01.01.2013 – 

31.12.2015

Chile study A first assessment of climate change impacts on the 

water resources in the Tinguiririca catchment in Chile

95152 2 Statkraft AS, Norwegen 11.800,00 € 24.02.2015 – 

31.03.2015

Chile study – 2 A first assessment of climate change impacts on the 

water resources in the Tinguiririca catchment in Chile

95159 2 Statkraft AS, Norwegen 25.000,00 € 01.07.2015 – 

07.08.2015

Telekom Klimaauswirkungen auf DT Netze 95164 2 Telekom 25.700,00 € 01.11.2015 – 

31.12.2015

Klimastudie Auswirkungen des Klimawandels auf nachhaltige 

Ernährungssicherheit in Peru, Kenia und Pakistan

95158 2 Welthungerhilfe 16.800,00 € 12.05.2015 – 

10.07.2015

Weltbank-

background

Modeling Impact-Climate Change on poverty at 

subnational scale

95143 2 WorldBank 206.128,00 $ 30.05.2014 – 

31.01.2015

TSU Technical Support Unit (TSU) für den Co-Vor-

sitzenden der Arbeitsgruppe III des Weltklimarates 

IPCC

9172 3 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

5.985.440,00 € 15.09.2008 – 

30.09.2015

CReW Klimapolitik in einer zögerlichen Welt - von zweit-

besten Ansätzen zu globaler Kooperation

9186 3 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

434.259,00 € 01.09.2011 – 

31.12.2015

Green Paradox Das grüne Paradoxon - Wirkungsmechanismen und 

quantitative Bedeutung Assessing the Green Para-

dox - Quantitative Assessment of the Green Paradox

9188 3 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

249.818,00 € 01.10.2011 – 

31.03.2015

de.zentral Institutionell und technologisch konsistente Ener-

giestrategien für eine zentral oder dezentral ausger-

ichtete Energiewende in Deutschland

9199 3 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

329.322,00 € 01.09.2013 – 

31.08.2016

Governance 

2030

Wissenschaftliche Unterstützung zu Fragen der 

Entwicklung eines Governance-Systems für den 

2030 Klia- und Energierahmen

95167 3 Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie

50.868,00 € 06.10.2015 – 

30.07.2018

CEMICS Climate Engineering im Kontext von Emissions-

minderungsstrategien: Komplement, Substitut oder 

Illusion

9756 3 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

110.950,00 € 01.04.2014 – 

31.03.2017

CAPRI Carbon Pricing meets Sustainable Development 9463 3 Deutsche Gesellschaft für 

Internationale Zusam-

menarbeit (GIZ) GmbH

66.203,47 € 15.12.2015 – 

15.10.2016

Hintergrund-

berichte

Unterauftrag: Hintergrundberichte zu aktuellen 

Entwicklungen in der Klimapolitik auf nationaler 

und subnationaler Ebene in den USA und Kanada 

mit Schwerpunkt Emissionshandel

95162 3 enviacon international Dr. 

Bauer & Wiedemann Bera-

tungsgesellschaft mbH

12.600,00 € 01.07.2015 – 

30.06.2017

ENTRACTE Economics instruments to achieve climate targets 

in Europe

9699 3 Europäische Union 344.661,50 € 01.09.2012 – 

31.08.2015

ADVANCE Advanced Model Development and Validation for 

Improved Analysis of Costs and Impacts of Mitiga-

tion Policies

96101 3 Europäische Union 1.053.635,83 € 01.01.2013 – 

31.12.2016

LUC4C Land use change: assessing the net climate forc-

ing, and options for climate change mitigation and 

adaptation

96107 3 Europäische Union 351.689,00 € 01.11.2013 – 

31.10.2017

CD-LINKS Linking Climate and Development Policies – 

Leveraging International Networks and Knowledge 

Sharing

96111 3 Europäische Union 613.511,25 € 01.09.2015 – 

31.08.2019
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IMPREX Improving predictions and management of hydro-

logical extremes

96113 3 Europäische Union 255.500,00 € 01.10.2015 – 

30.09.2019

MILES Improve modelling capacity to support low emission 

development strattegies

95157 3 Europäische Union 112.500,00 € 03.09.2014 – 

31.08.2017

IAMC IAMC Workshop 9088 3 Mizuho Information & 

Research Institute

1.000.000,00 ¥ 27.10.2015 – 

20.02.2016

Climate 

Lecture

Mercator Climate Lecture an der TU Berlin 9086 3 Stiftung Mercator 32.350,00 € 01.08.2015 – 

30.11.2015

Strommarkt Der Strommarkt der Zukunft 9217 3 Stiftung Mercator 216.941,00 € 01.05.2013 – 

31.06.2015

Treibhausgas-

emissionsp-

fade

Globale Treibhausgasemissionspfade bis 2050; 

Entwicklung von Szenarien, Politik- und Technolo-

gieoptionen

95153 3 Umweltbundesamt 192.496,14 € 15.04.2015 – 

15.02.2017

ClimBHealth Climate and health co-benefits from changes in 

urban mobility and diet: an integrated assessment 

for Austria

9450 4 Alpen-Adria Universität 

Klagenfurt, Institut für 

Soziale Ökologie

10.223,00 € 01.04.2014 – 

31.03.2016

Energiekon-

flikte

Energiekonflikte - Akzeptanzkriterien und Gerechtig-

keitsvorstellungen unterschiedlicher erneuerbarer 

Energiesysteme

91101 4 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

591.747,00 € 01.10.2013 – 

30.09.2016

CoSy-CC2 Complex Systems Approach to Understanding 

Causes and Consequences of Past, Present and 

Future Climate Change 

91103 4 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

996.008,00 € 01.03.2014 – 

28.02.2018

IIASA Führung der Geschäftsstelle der „Vereinigung zur 

Förderung des Internationalen Instituts für Ange-

wandte Systemanalyse e.V.“

95155 4 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

77.204,02 € 01.04.2015 – 

31.12.2016

CoNDyNet Kollektive Nichtlineare Dynamik Komplexer Strom-

netze: Stabilität, Effizienz und Risiken

91108 4 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

666.767,00 € 01.09.2014 – 

31.08.2017

Workshop 

Kooperation 

Indien

Bilaterale Kooperationsanbahnung (Indien) 9762 4 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

14.400,00 € 2015

historische 

Klimadynamik

Untersuchung historischer und heutiger Klimady-

namik und deren Stabilität mittels raum-zeitlicher 

Analyse mit komplexen Netzwerken

9763 4 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

47.200,00 € 01.04.2014 – 

31.01.2015

PPP Ts-

chechien 2j

Charakterisierung komplexer Kausalstrukturen im 

Klimasystem

9350 4 Deutscher Austausch-

dienst

10.316,00 € 01.02.2015 – 

31.12.2016

PPP Griechen-

land 1j 15

Dynamische Komplexität von Extremereignissen im 

Erdsystem

9351 4 Deutscher Austausch-

dienst

4.970,00 € 01.01.2015 – 

31.12.2015

OTS One Tonne Society: Low Carbon Lifestyles - A Field 

test of CO2 footprint reduction in private house-

holds with regard to the aereas mobility, private 

consumption and energy

9814 4 EIT 90.000,00 € 01.01.2015 – 

31.12.2015

optimisation Model reduction for CO2 optimisation 9816 4 EIT 50.242,50 € 01.07.2015 – 

31.12.2015

SWIPO Smart Wiring for Power Grid Stability 990904 4 EIT 22.900,00 € 2015

LINC Learning about Interacting Networks in Climate 9696 4 Europäische Union 509.224,99 € 01.12.2011 – 

30.11.2015

INSPIRE-Grid Improved and eNhanced Stakeholders Participation 

In Reinforcement of Electricity Grid

96103 4 Europäische Union 439.724,00 € 01.10.2013 – 

30.09.2016

MALCOD Machine Learning for Computational Dynamics 96110 4 Europäische Union 171.460,80 € 01.09.2015 – 

31.08.2017

BETTER Bringing Europe and Third countries closer together 

through renewable Energies

9697 4 Executive Agency for 

Competitiveness and 

Innovation

119.850,00 € 01.07.2012 – 

30.03.2015

BKM Bewertungsmodul Klimapolitik 95133 4 Global Climate Forum 16.806,72 € 01.05.2012 – 

30.03.2015
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Complex 

networks

Dynamical Phenomena in Complex Networks 9751 4 Humboldt-Universität 

zu Berlin

21.600,00 € 01.01.2012 – 

31.12.2015

IEKK Intgeriertes Energie- und Klimaschutzkonzept Berlin 95147 4 Institut für Ökologische 

Wirtschaftsforschung 

gGmbH

40.020,00 € 01.08.2014 – 

30.09.2015

Sunda-Shelf Gradual environmental change versus single 

catastrophe - Identifying drivers of mammalian 

evaluation 

9446 4 Leibniz-Gemeinschaft / 

Leibniz-Institut für Zoo- 

und Wildtierforschung

127.800,00 € 01.04.2013 – 

31.03.2016

Extreme 

Events II

Propagation of Extreme Events in Spatially Extended 

Excitable Systems

9218 4 VW-Stiftung 163.700,00 € 01.01.2015 – 

31.12.2017

TK-AFK Anpassung an die Folgen des Klimawandels in 

Berlin

95148 4 Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung und 

Umwelt Berlin

155.098,45 € 01.12.2014 – 

30.11.2015

Neubau EnOp Optimierung des PIK-Neubaus sowie Variantanana-

lyse zum Campus-Energiekonzept

9435 Verw Bundesministerium für 

Wirtschaft und Technolo-

gie/Forschungszentrum 

Jülich

1.999.786,00 € 01.06.2011 – 

31.05.2015

EUREF 

Forschungs-

campus

EUREF Forschungscampus: Nachhaltige Energie- 

und Mobilitätsentwicklung durch Kopplung intel-

ligenter Netze und Elektromobilität

9197 VB Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

170.227,00 € 01.10.2012 – 

31.03.2015

Sektorale 

Verwertung

Entwicklung, Umsetzung und Professionalisierung 

von Verwertungskonzepten aus umweltwissen-

schaftlichen Leibniz-Einrichtungen - Sektorale 

Verwertung

91100 VB Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

300.000,00 € 01.10.2013 – 

30.09.2016

Syntody EXIST Gründerstipendium: Kollaborative Online-

Software Syntody

9459 VB Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie/

Forschungszentrum Jülich

95.000,00 € 01.04.2015 – 

31.03.2016

CoLocation 

Center

CoLocation Center 990900 VB EIT 707.318,00 € 2015

Innovation Innovation 990903 VB EIT 49.244,50 € 2015

CEO Office CEO Office 990901 VB EIT 9.600,00 € 2015

Green Garage Green Garage 990902 VB EIT 145.000,00 € 2015

Innovation 

ENCORE

Innovation ENCORE 990910 VB EIT 44.765,00 € 2015

Innovation Im-

plementation

Innovation Implementation 990911 VB EIT 53.310,00 € 2015

IS Platform IS Platform 990907 VB EIT 10.646,00 € 2015

Nobel Cause Nobel Laureate Symposium on Global Sustainability 990912 VB EIT 50.000,00 € 2015

Nobel 

Symposium 

2011/2013/2015

Nobel Laureate Symposium on Global Sustainability 9074 VB Robert Bosch Stiftung 150.000,00 € 01.08.2013 – 

30.09.2015

Nobel 

Symposium 

2011/2013/2015

Nobel Laureate Symposium on Global Sustainability 9074 VB Stiftung Mercator 175.000,00 € 01.04.2011 – 

31.03.2016

Indikatoren Entwicklung von abrechenbaren Indikatoren für die 

Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Brandenburg

95149 VB Ministerium für Ländliche 

Entwicklung, Umwelt und 

Landwirtschaft des Lan-

des Brandenburg

31.108,98 € 01.01.2015 – 

31.07.2015

Earth League Earth League Climate Project: Bridging Climate 

Science and Policy ahead of COP 21

95146 VB Stockholm Recilience 

Centre

18.534,68 € 01.12.2014 – 

30.11.2015
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